report of such examination is on file atthe 
New York office of ihe iation. No 
other figures of eirculation guaranteed, 


1 Gent 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefect bon ber "Associated Press”. 
Suland. 


Hm Kongreß. 

Mafdington, D. K., 25. Mai. Die 
Bretterholz = Zollfreiheit wurde nod) 
aeftern Nachmittag im Senat tobtge- 
jftimmt! Der betreffende, von Me— 
Gumber eingereichte Zufat zur Zoll» 
verlage wurde mit 56 gegen 25 Stim- 
men abgelehni. Nur: 10 Demokraten 
ftimmten für den Zufaß; die anbern 
15 waren unabhängige Republitaner. 

Vorher hielt Root eine Rebe zugun- 
jten von Differentialzöllen auf Holz. 

Die erwähnte Botfchaft des Wräfi- 
benten Taft bezüglich Wenderung des 
organiſchen Verwaltungsgeſetzes von 
Portoriko wurde vom Abgeordneten— 
haus an den Ausſchuß für Mittel und 
Wege verwieſen. 

Abg. Steenſon (Minneſota) brachte 
eine Vorlage für Erhöhung der Gehäl- 
ter der Yandbriefträger ein. 

MWaibington, D. K., 25. Mai. Bald 
nachdem der Senat wieder zufammen- 
getreten war, vbertheidigte fi Stone 
(Miffouri) eigens dafür, daß er für 
einen Zoll von 25 Gent pro Tonne 
auf Eifenerz gejtimmt hatte. Vorher 
verlag er ein Interview mit Wm. J. 
Bryan, melcher erklärte, daß demofra= 
tifche Senatoren, die für einen Zoll auf 
Eifenerz jtimmten, einen Fehler ge— 
mecht hätten. Unter allen Verficherun: 
gen ber Zuneigung und Hodadtung 
für Hrn. Bryan fprad) der Redner die 
Anfiht aus, daß feiner Meinung nad) 
her beriihmte Nebrasfa’er in  biejem 
Fall felber im Jrrthum fei. Stone er- 
flärte einen Einnahmezoll auf Eifenerz 
für angebracht und faate, er fönne nicht 
münfchen, in welcher Weile der Gtahl- 
truft dureh einen folden Zoll profitiren 
fönne. 

Sen. Rayner von Maryland hielt 
eine, hauptfächlich humoriftifch gehal- 
tene Rede iiber die Zollpolitif der re= 
publitanifchen Partei. ' 

Ferner Sprach) der neue Genator 
Shively von Indiana. Er mies alle 
„Anfhuldigungen“  freihändlerifcher 
Neigungen der demofratifchen Genato- 
ren zurüd. 

Wafhingtoen, D. K., 25. Mai. Ge- 
nator Beveridge von Indiana verthei- 
digte feine Anficht, daß fich die repu- 
blifanifhe Partei auf eine Durchſicht 
des Zolltarifs nach unten verpflichtet 
habe. Er zitirte auch Bemerlungen, 
welche Hr. Taft zu Bath, Me., in einer 
Rede machte, noch ehe er die Präſi⸗ 
dentſchaftsnomination erhielt, und 
führte noch viele andere Auslaffungen 
Taft's an. Entſchieden erklärte er, 
daß er kein Mundſtück des Präſidenten 
ei. 

Streit oder nicht? 
Straßenbahner in Evansville entſcheiden 
heute Abend darüber. — Der Georgia 

Bahnſtreik. 

Evansville, Ind,. 25. Mai. Die 
organiſirten Straßenbahnbedienſteten 
dahier halten heute Abend eine Ver— 
ſammlung ab, um darüber zu entſchei— 
den, ob fie morgen ftreifen follen. 
Morgen läuft das alte Abtommer mit 
der Straßenbahngefellihaft ab: und 
leßtere meigert fi, die Gewerkichaft 
anzuerfennen, obmuhl bieje fich bereit 
erklärt bat, im Fall ihrer Anerken— 
nung bie Forderung auf Lohnerhö— 
hung aufzugeben. Die Gefelichaft 
will. Gewerffchaftler und Nichtagewerf: 
fchaftler aleich behandeln. Wenn nicht 
bie Gefelichaft von diefemStandpunft 
zurüdmeicht, oder bie Stimmung un- 
ter den Ungeftellten jich ganz bebeu- 
tenb ändert, fo ilt es ficher, daß mor= 
gen der Streit außbridt. 

Atlanta, Ga., 25. Mai. Die Knapp: 
heit von &i8 bildete heute eine ber 
Hauptunzuträglichkeiten, welche durch 
den Streit der Heizer an der Georgia— 
bahn auferlegt wurde. Eine ganze 
Reihe Plätze halle ſchwer darunter 
zu leiden. Lithonia, Stone Moun— 
lain, Scottdale und Decatur mußten 
aus Atlanta Eis holen laſſen. 

Ein Kraftfährer = Zeitungsabltefe- 
rungsbienft ift von bier aus an ber 
Bahnlinie entlang bis auf 40 Meilen 
Entfernung begründet worben. 

Der Vizepräfibent Hall vom Heizer- 
verband ſagt, es ſei menigitens feine 
unmittelbare Ausficht auf  Berbrei- 
tung biefes Streifs auf andere Bahn- 
linien in Verbindung mit der Ueber- 
nahme be& Srachtgeläftes; jedenfalls 
‘wäre er felber durchaus nicht ermädh- 
tigt, einen folhen Streit anzuordnen. 

Cincinnati, 25. Mai. Eine Dhna- 
miterplofion am Yußeder Vine Str., 
am Zugang eined neuen, im Bau be 
oriffenen Güterbahnhofes für die Cin- 
cinnati-Gouthern Bahn, erfehlitterte 
die Häufer auf zwei Genierte im ber 
Nunde, und eine Anzahl FFenfterfchei- 
ben murde zerfehmettert. Zwei eiſerne 
Iragbalten. des Diabuftes wurden zer⸗ 
triimmert. Die Eifenarbeiten merben 
bon einer öftfichen Kim ausgeführt, 
welche Nichtgewerfjchaftler beichäftigt. 
Dan glaubt daher, daß Gewerkſchaft⸗ 
ler oder Freunde {ben da3 Dy- 
ramit gelegt und zum Erplobiren ge 
bracht hätten. _ 

Charlefton, W.- Ba., 25. Mat. Den 
Berichten zufolge, *9* dem hieſigen 

uptquartier der Vereinigten Gru⸗ 

enarbeiter zugegen, iſt der, geſtern an⸗ 
drete Gtreif. im Ranamha - Kob- 
ein Utändi jer, . auägenom- 


en Duma 


Auguſte, Ga., 25. Mai. Ein dro— 
hender Aufruhr in Verbindung mit 
dem Raſſenſtreik an der Georgiabahn 
wurde im Keime erſtickt, indem ein 
Eiſenbahnwächter zu Harriſonville, 
welcher von einer Menge angegriffen 
wurde, weil er auf Verfolger eines 
Streikbrechers gefeuert hatte, mit 
knappẽr Noth gerettet wurde. Alsdann 
jedoch wurde dieſer Wächter, Namens 
Hewitt, verhaftet. 

Die Gewerkſchafstbeamten geben die 
Zahl der ausſtändigen Grubenarbeiter 
auf 6000 an. 

Bom Wetter. 
Ein Wolfenbrucd in Nebraska. 

Norfolt, Neb., 25 Mai. Ein 
nächtliher Woltenbrud ging zmwijchen 
Plainview und Niobrara, Nebr., nie- 
der und richtete großen Schaden an. 
Heute konnten feine Bahnzüge zwifchen 
Norfolt und dem Rofebudlande lau- 
fen, da zu viele Brüden bejchäbigt 
find. 

Zu Verdigre murbe eine ganze An= 
zahl Familien durch die heranfchießen- 
den Waflerfluthen aus ihren Häufern 
vertrieben. 

Montgomery, Ala., 25. Mat. Star- 
fer Sturmmind hat die Telegraphen- 
brähte gefchädigt, und der Telegra- 
phenverfehr zmwifchen bier und den 
Plägen ijt ganz unterbrochen. 

Bon allenthalben in diefem Theil 
ton Alabama, fomwie von Miffiffippi, 
werben auch ftarfe Regenfälle gemeldet. 

Mustegon, Dfla, 25. Mai. Die 
Ströme im nördlichen und im öftlichen 
Dflahoma jtiegen auch heute meiter, 
und noch mehr Gebiete wurden über- 
fhwemmt. Doc ift feit Mitternacht 
fein Regen mehr gefallen, und zum er= 
ften Mal feit fünf Tagen jchien pie 
Sonne. 

Die Gefammtzahl der Umgefomme- 
nen überjteigt 5 nicht. 

Am Arkanfazfluß allein find Tau= 
fende von Xcres Land mit Kartoffeln, 
Mais und fonjtigen®rzeugniffen über- 
Ihwemmt und mahrjcheinlich ruinirt. 

Eisfperre flieht den Hafen! 

St. Yohns, N. %., 25. Mai. Die 
Gisblodade, melde den Dampfer 
„Mongolian“ zwei Tage feitgehalten 
hatte und nachher durd; ftarfen Wind 
gelodert worden war, hat abermals 
unferen Hafen geichloffen! 

5 Dampfer liegen vor Kay Race und 
fönnen nicht hereinfommen, nämlich: 
„Lhberian” von Philadelphia nad 
bejtimmt, „Attmeriana” von Xiper- 
pool, „Durango”“ von Halifar, und 
„Syana“, fowie „Ellen“ von Sidney. 
wi beiden lebten find Erzfradftdam- 
pfer 


„Siberitn“ bat Weifung von ben 
Eigenthümern (Allanlinie) erhalten, 
nach Qiverpool meiterzufahren, ohne zu 
St. Johns anzulegen. 

Deutfher Kreuzer erreihtNewdort 


New York, 25. Mai. Das deutjche 
Kreuzerboot „Bremen“ ift in New 
York angelangt, nachdem ed mehrere 
füdliche Häfen befucht hatte; e3 bleibt 
bi3 zum 10. Juni hier. Der Haupt: 
ziwed feines Befuches in New York be- 
fteht darin, daß diejenigen Mitglieder 
der Bemannung, deren Dienftzeit ab: 
gelaufen ift, nach Deutfchland zurüd- 
fehren fünnen. Andere Matrofer mwer- 
den von Deutfehland kommen, um ihre 
Stellen einzunehmen. 


Bahnunglüd. 


Philadelphia, 25. Mai. Die Penn- 
fpfoaniabahngejelfichaft erhielt Nach- 
richt über den Zufammenftoß eines, 
von Norfolf auß nad) Norden abgefah— 
renen Zuges biefer Bahn bei Wilming: 
ton, Del. Someit befannt, wurde da= 
bei ein Lofomotivführer getöbtet, und 
zwei oder drei Paffagiere wurden ver— 
letzt. 
Wilmington, Del. 25. Mai. Bei 
dem ſchon erwähnten Zuſammenſtoß 
eines Schnellzuges der Pennſylvania— 
Bahn mit einem Güterzug unterhalb 
Salibsury, Md., nicht ſehr weit von 
Wilminton, ſind nach einer nicht-offi— 
ziellen Angabe 6 Männer getödtet, und 
noch mehrere andere verletzt worden! 

Gifenwaarenhändler-Konvdent. 


Milmanutee, 25. Mai. Hier trat die 
jährlihe nationale Konvention bes 
Konvention des Verbandes der Eifen- 
twaarenhändler zufammen. 150 Dele- 
geten find zugegen, welche ungefähr 
1300 Mitglieder vertreten. Die Situn- 
gen find vertraulich. 

—.— 


Ausland. 


Eudlidh Kultusfreiheit 
für eine große unabhängige Sekte in 

Rußland. 

St. Petersburg, 5. Mai. Die 
Duma begann heute mit der Erörte- 
rung einer Gejegesvorlage, welche die 
befannte Sette der „Altgläubigen” ala 
gefeglich anerkennt. 

Dies ift endlich der erfte Schritt zum 
Erlaß einer Reihe Maßnahmen, melche 
die, im Manifeft des Zaren vom 12; 
Mai 1905 verfprochene Religionzfrei- 
heit nach) und nach verwirklichen ſollen. 

Die Altgläubigen Haben ungefähr 
15 Millionen Anhänger und bilden 
bie größte Diffidentenfelte in Ruß: 
land. Sie faaten fi während der 
Periode -religiöfer Reformen unter 


Beter dem Großen von der orihoboren 


ruſſiſchen Staatskirche los. 


Obige Vorlage, die zunächſt als eine 


zeitweilige Nothmaßnahm 
wurde —nad) der Auflöfung 


F * 


Chicago, Dienſtag, den 25. Mai 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


gen die freie Ausübung ihrer Religion, 
nebſt der Vornahme gewiſſer beſonde— 
rer Riten; doch verſagt ſie ihnen auch 
fernerhin das „Vorrecht“, Anhänger 
für ihre Religion unter den Mitglie- 
dern der orthodoren Kirche zu iver- 
ben, öffentlich zu prebigen, oder ihren 
ein den Titel „Priefter“ zu ge- 
n 


Sn der Debatte wurde die Vorlage 
bon zivei Seiten angegriffen. Die Li- 
beralen wollten Zufäte haben, durch 
welche auch die obigen Beichräntungen 
aufgehoben werden. Dagegen beftritt 
ein Vertreter der Hl. Synode, daß das 
PBarlament überhaupt das Recht habe, 
in Dingen, welche die orthodore Kirche 
betreffen, Gefete zu erlaflen. 

MWahrfcheinlich wird die Vorlage in 
ber urfprünglichen Form angenom- 
men, 


Dampfernadjrichten. 
Angelonmen: 

New Bork: Kaifer Wilhelm II. von Bremen. 
(Gegen 7 Uhr Abends am Dod.) 

Bolton: CHomric bon Libverpool; Numidian 
bon Glasgow. 

Liverpool: Lufitania von New Norf; Cedric 
bon New Vorl; Laurentic bon Montreal. 

London: Minnewasla bon New Vorf. 
Antwerven: Kroonland, bon New Yorl. 
Kopenhagen: Helig Dlab don New Vork. 

Glasgow: Laurentian bon New Borf; Los 
lumbia von New York; Gramdian bon Diont- 


real. 
Abonmouth: Monmouth bon Montreal. 
Bremen: Kronprinzelfin Zäzilte bon Neo 
orf. e 
Neadel: Martha Waſhington, von New Vort 
nach Trieſt. 
An Siasconſet, Maſſ. vorbei: Alice, von Trieſt 
nah New VYort. (Mittwoch Vormittag 1410 am 
Dod erwartet.) 


An Sable Nsland vorbei: Majeitic, von Eouths 
ampton nah Ne PVork. (Donnerftag Vormittag 
8 Uhr am Dod erwarte.) 

Dueenstown: Friesland, von Philadelphia nad 
Liverpool. 

Abgegangen: 

Neid York: Kaifer Wilhelm der Große nad 
Bremen; Rotterdam nah Rotterdam; Eitonia 
na Libau, 

Palermo: Patria nah New Vorf. 

Neapel: Amerifa nad New Vorf. 

Antwerpen: Winifredian nah Bolton. 

_ Am Ligard dorbei: Prefident Lincoln, bon 
Samburg nah New Hort; Ionian, von Glas: 
gomw nad Montreal. 

Ehriitianfand: Unitev States, don Kopenha- 
gen nah New Morf. 

Am Lizard vorbei: Prinz Friedrih Wilhelm, 
bon Bremen nah New York; Zeeland, bon Ant» 
merven nah New York, La Lorraine und Chi« 
cagv, don Habre nad) New Norkl; Nieum NAnı- 
fterdam, von Rotterdam nad New York; PBhila- 
delphia, don St. Par! nah New York; Campa- 
nia, bon Liberpool nad New 


2ofalberidt. 
Wurde angeblidh entführt. 


Irene Mcjntyre erzählt ein aufregendes 
Abenteuer. 

Die neunjährige Irene Me$ntpre, 
die bei ihrer Großmutter im Haufe Nr. 
121 25. Str. wohnt, betrat heute Nach- 
inittag, furz vor zwei Uhr, die Bryn 
Mawr⸗-Halteſtelle der Illinois-Zen— 
tralbahn und theilte der Fahrfarten- 
verfäuferin Frau WX. Smith mit, daß 
fie Morgens, auf dem Mege zur 
Schule begriffen, von Zigeunern ge- 
padt und in einen Planmwagen geftect 
wurde. Als der Wagen in der Nähe 
der 75. Str. auf freiem Felde hielt, 
habe fie ihre Flucht bemerfjtelligt. Die 
Polizei bat eine Unterfuhung ein- 
geleitet. 

—— np 


Zudthaus droht ihm. 


M.E. Mejntofh erhält eine dreifigtägige 
Gnadenfrift. 

Richter Chetlain verfügte heute, daß 
der wegen einer angeblichen Faljchung 
zu einem Yahre Zuchthaus verurtheilte 
frühere Friedensrichter Michael C. 
Meintofh noch 30 Tage im Gefänanif 
bleiben fann, bis feine Berufung an 
da® Gtaatöobergeriht erledigt ift. 
MeIntoſh Toll den Namen des Yar- 
mers W. Howanth auf einem Ched 
über $2500 gefälfcht und das Geld 
bon dem Farmer William ©. Sand» 
man erhalten haben. 

— — ⸗— — 


Ungebetene Gäſte. 


Die Polizei fahndet auf zwei Spitz— 
buben, die in voriger Nacht George 
Munſen, Nr. 59 Beethoven Place, ei⸗ 
nen unerwünſchten Beſuch abſtatteten 
und $25 ftahlen. Auch in Peter Ha- 


‚mid’3 Wohnung, Nr. 57 Beethoven 


Place, verfuchten die Diebägefellen ein- 
zubrehen. Sie murben aber ber=- 
Icheucht, ehe fie ihr Vorhaben ausfüh- 
ren fonnten. 

— 1 et 


* 68 jtellt fi heraus, daß die ge= 
jtern vom Gtadirath angenommene 
Verordnung: daß alle, am 30. April 
1909 nicht bereits lizenfirt gewefenen 
Badeanftalten die Betriebserlaubnif 
nur erhalten jollen, falls die Eigen- 
thümer vom größeren: Theile des 
Grundbefige8 auf 1000 Fuß im 
Umfreife damit einverftanden find, 
auch Badeanftalten auf der. NRorbfeite 
treffen wurde, die garnicht gemeint 
waren. Man will nun den Mahor da= 
bon abhalten, die Verordnung zu uns 
terzeichnen. 

* Zur Verhütung bon Unfällen 
wird die Chicago Railmays Co. näch⸗ 
ftens in ihren Wagen in Plakatform 
gebrudte Verhaltungsvorfchriften für 
ba3 Bublitum anbringen laffen. Präfi- 
bent Road) macht ferner befannt, daß 
er gegen 20 uniformirte Betriebgin- 
fpeftoren angeftellt habe, die unter An 


derem —* ſein werden, im Falle 
von Betriebsſtörungen anzuordnen, 
daß die Wagen beſtimmter Linien zeit⸗ 
weilig andere Wege fahren. 

* Die Behörde für örtliche Verbeſ⸗ 


fer ‚hat heute: bei 
——— 
us 


Nom) Keine Entscheidung. 


Legislatur nimmt eine Abftimmung 
vor, die ergebuißlos verläuft. 


2orimer erhält eine Stimme, 


Aus der erwarteten Schwenfung der De: 
mofraten wird nichts. —Abordnung von 
Gejchäftsleuten aus South Chicago als 
„Kobbyijten‘’ für die Jllinois Steel Co. 


(Gigenberigt der Abendpoft). 

Springfield, xl. 25. Mai. 
Die Tagung der Legislatur nähert fich 
ihrem Ende, und was noch gefchehen 
fol, muß bald gefhehen. Das ift die 
Urfache, weshalb e3 jeit geftern Abend 
bier jo ungemein lebhaft zugeht. Die 
Irodenen und die Naflen treffen An- 
ftalten zu einer Schlacht wegen ver 
Maßnahme, deren Annahme der Abo. 
Cermaf im Unterhaufe durchgefeht hat, 
und die borjieht, daß in Bezug auf 
die Schanffrage die Bermohner von 
Landbezirfen den fleinen ftäbdtifchen 
und den Dorfgemeinden nicht in bie 
Haushalts = Angelegenheiten - follen 
hineinzureden haben, mie e3 jebt ge- 
ſchieht. Zu dieſer Vorlage wird jeht 
der Senat Stellung zu nehmen haben. 

Eine Unmenge von Leuten, Nicht: 
mitglieder der Legislatur, pimmeln in 
den Wandelgängen des Kapitols, in 
ben Komitezimmern und in den haupt 
fähhlihen Hotel3 herum, bemüht, mit 
diefem oder jenem Ausfhußvorfiger 
oder einflußreichen Yaktionzführer an= 
zubändeln. Alle diefe Fremblinge wol— 
len entweder diefe oder jene Vorlage, 
momöglich mit Außerfraftfegung der 
Gejhäftsregeln und fofort, zum Ge- 
jeg erhoben fehen, oder aber es liegt ih- 
nen daran, die Annahme von Map: 
nahmen, die ihnen oder ihren Auftrag: 
gebern unbequem fein würden, zu hin- 
tertreiben. 

Dann fteht, jegt mehr als je, aud) 
die Senatorämahl wieder im Borber- 
grunde des Intereſſes. Das Gerücht 
will nicht zur Ruhe kommen, es werde 
demnächſt, vielleicht noch heute oder 
doch morgen ſchon, ein von langerHand 
eingefädelter Plan zur Ausführung ge— 
bracht werben, die trägerlofe Toga im 
Sturm für Wm. Lorimer zu erobern, 
den großen und guten Mhgepröneien 
des jechiten Kongreghegigfs.N Da Lo- 
rimers Gefolgſchaft im Lager feiner 


tepublifaniichen. Parteigenofjen nicht 


jtart genug ift, um bas Unternehmen 
durchführen zu können, würbe ber ge- 
twiegte Staatömann, wie er’3 in Chi- 
cago ja Thon oft gethan, mit bemofra- 
tifchen Hilfstruppen arbeiten, unter 
Borantritt der fogenannten Löffler- 
garde von der Südweſtſeite. Ex⸗Se— 
nator Hopkins läßt ſich durch dieſe Ge— 
rüchte nicht in Aufregung verſetzen. Er 
hält fie für unbegründet, und zwar 
deshalb, weil feiner Anficht nad) Xo- 
rimer einfehen muß, daß er ein folches 
Spiel doch nicht gewinnen: fann und 
biel zu geriffen ift, um fi auf eine 
ausfihtslofe Sache einzulaffen. Auf 
alle Fälle, meinte Hopfins, würde e3 
ibm fehr recht fein, falls das Signal 
zu einem jolden Sturmlauf gegeben 
werben follte, denn dann würde ficher- 
ih am jelben Tage noch er, Hopkins, 
wiedergewählt werben. Der Gouper- 
neur ift der Anficht, daß nur allenfalls 
Hopkins irgendwelche Ausficht habe, 
während der jegigen Tagung zum Ge- 
nator ermählt zu mwerden. Sprecher 
Shurtleff jagt gar nichts, und ob er 
im Geheimen etwa „Holz fäat“, da- 
darüber weiß man nichts Geiviffes. 
Zioh Feine Entfcheidung, 

Alle Vorbereitungen für eine Hebung 
der Sperre und Beendigung des Mo- 
nate währenden Kampfes um ben Gib 
Albert 3. Hopkins’ im Bunbesfenate 
waren getroffen, eine IInmenge großer 
und fleiner Politifer drängte» fi im 
Situngsfaale, die Galerien imaren 
dicht gefüllt mit einer ermartungdpol- 
len Menge, und auch die Mitglieder bei⸗ 
der Häuſer verriethen ihre Spannung, 
aber die erwartete Hebung der Sperre 
und Erwählung eines Senators trat 
nicht ein. tatt der erwarteten 
Schwenkung zahlreicher Demokraten 
und Republikaner zu einem neuen 
Kandidaten, ſei es nun William 
Lorimer oder Kongreßmitglied ran 
O. Lowden, war nur eine Ab⸗ 
weichung von der letzten Abſtim mung 
in der vorigen Woche zu verzeichnen. 
Ex⸗Senator Hopkins hatte einen Zu⸗ 
wachs von zwei Stimmen aufzuwei⸗ 
ſen, während die Stimmenzahl Foß' 
auf ſieben ſanl. Kongreßmiiglied 
Lorimer erhielt eine einzige Stimme. 
Das Reſultat der Abſtimmung war, 
wie folgt: N 

Hoplins, 88; aſon 
Shurtleff, 19; St . 4 
Zorimer, 1; Lombden 
Sherman, 1; & 3. 
Dem., 11; Richter M 


| tratte vergeben 


cago, Stimmung zu machen, melche:e& 


der „Ilimois Steel Co.“ und ber 
„Seoquois Steel and Iron Co.“ er— 


möglichen fol, werthoolle Landftriche- 


am GSeeufer in South Chicago, die 
durh Auffülung gewonnen ‚worden 
find, fäuflich zu erwerben. 

G. N. B. 


MeGillen's Zukunftsträume. 

Die Nachricht, daß Carter H. Harri⸗ 
ſon in Zukunft ſeinen Wohnſitz in der 
25. Ward nehmen und damit dem Bei- 
fpiele zahlreicher befannter Demofra= 
ten folgen wird, die fi) im Laufe der 
legten Jahre in der ehemals aus- 
chließlich republifanifhen Warb nie- 
dergelaffen haben, veranlaßte Heute den 
Sefretär der demofratifchen Barteilei- 
tung, John McGillen, zu der Brophe- 
zeihung, daß, wenn ber demofratifche 
Zuzug in die Warn in bemfelben 
Maße, mie bisher, andauere, die Ward 
binnen 5 Jahren eine bemofratifche 
Mehrheit aufzumeifen und‘ einen be= 
mofratifchen Alderman mertigjtend in 
den Stabtrath entfenden werde. Von 
befannten Demofraten, die in den le= 
ten Zahren in die Warb verzogen find, 
find an erjter Stelle Edward F.Dunne 
und William Löffler, der demofrati= 
[che „BoB” der 9., 10. und 11. Ward, 
zu erwähnen. Andere befannte De- 
mofraten, die dem Zuge nad) dem Nor= 
ben gefolgt find, find William MeAn- 
breims, Bruder des früheren Kongreß: 
abgeordbneten vom 8. Bezirk, Gericht3- 
teferent €. %. Cummings, William 
Lıyman, Nahre lang mit Names ‘. 
Lhons „Voß“ der demofratifchen Par 
tei in der 22. Ward; Yohn H. Sulli= 
ban, mehrere Yahre Vertreter der 22. 
Ward im Stadtrath; J. F. Conwah, 
William H. und John Powell. 

— — ——— 


Aus dem Stadtgericht. 


Hat jetzt Gelegenheit, über ſeine Sünden 
nachzudenken. 

Der 17jährige Paul Bergmann, Nr. 
752 N. Halſted Straße, der bezichtigt 
wird, im Verein mit zwei anderen 
Strolchen die Bjährige Elſie Faedke, 
eine Haudgenoffin, mißbraud: zu ha= 
ben, mirde heute vom Stabdtrichter 
Bruggemeyer zu feh3 Monaten Ar— 
beitähaus berurtheilt und außerdem 
um $50 und die Koten geitraft. Seine 
fauberen Genoffer, der 17jährige John 
Memmer und der 18jährige John'Plef- 
fer, fiten jchon feit Freitag in ber 
Bridemell. : 

Die Ausrede 309 nicht. 

Unter der auf Ladendiebftahl lau= 
tenden Anklage wurde heute ein gemif- 
fer. Wim,  Barteld dem _ Stabtrichter 
Blake vorgeführt. Er bat, Gnade für 
Recht ergehen und ihn Taufen zu Iaffen, 
da er durch eine eigenihümlihe Der- 
fettung von Umftänden in Berfuhhung 
geführt worden fei. Eine Nachbarin 
habe feine Frau gebeten, ihr doch aus 
der Stadt ein Stüd Seide mitzubrin- 
gen. Um der Gattin Weg und Steg 
zu erfparen, habe er fich erboten, bie 
Seide zu faufen. 

Leider habe er die „Mujfterprobe 
verloren. Um nun nicht mit leeren 
Händen heimzufommen — denn fein 
Kleingeld habe er inzwiſchen verpul⸗ 
vert gehabt — hätte er, einem bunflen 
Triebe folgend, fih ein Stüd Geibe 
wiberrechtlich angeeignet. E38 merbe 
das aber nie wieder porfommen. 

Die faule Ausrede ;og nit. Der 
Kabi ftrafte ihn um einen Dollar und 
verurtheilte ihn außerdem zu ziei 
Monaten Gefängnip. 

Bartel3 wurde erjt fürzlich von den 
Großgeſchworenen wegen angeblichen 
Betrugs in mehreren Fallen in Ans 
‚Hagezuftand verjegt. 

Eine Gefallene. 

Die geftern Abend im Bordell Nr. 
401 W. Madifon Straße verhaftete 
1Tjährige Helen LaGroe, Nr. 240 
Robey- Straße, wurde heute vom 
Stabtrichter Humes unter $85 Strafe 
dem hiefigen Mädchenheim übermiefen. 
Ahr Verführer, der 23jährige Edward 
Littlefield, Nr. 708 Robey Straße, 
mwurbe .gleihfall® um $85 und die Ko- 
fien geftraft. Er gab zu, fie in einem 
nerrufenen Haufe untergebracht zu ha= 
ben. 


Fetter Sappen. 


Stadtrichter Blate hat Haftbefehle 
außgeftellt gegen John Mil, Nr. 2829 
5. Xoe,, und Karl Muffel, Nr. 1398 
@, 22. Straße. Die Angellagten 
werden bezichtigt,  mittelö Betrügeri- 
ſcher Machenſchaften von der Commer⸗ 
cial National⸗Bank 858,142.85 er⸗ 
ſchwindelt zu haben. 


* Der Countyrath hat geſtern be— 


ſchloffen. elettriſchen Sirom für bie 


neue Lungenheilanſtalt in Dunning 
von der Abwaſſerbehörde zu beziehen, 


** mohlfeiler liefern wird, ala bie 
monmealth-Edifon Eo. ihn ange=' 


boten hat. — Auf "die Lieferung von 
Kohlen nad den Countyanftalten find 
81. Angebote eingelaufen, bie forgfär- 
tig gefichtet werben müffen, ehe Kon- 
erben: fünnen. 


en — 


gehört, daß der Streif erledigt = 
daraufhin feine Leute zur Arbeit zus,| , I 
I rüdgejähidt 


21. Zahrgang.— Ro. 123 


Geht zu Ende. 


Die Beiweisaufnahme im Madden- 
Prozeß iſt ſchon abgeſchloſſen. 


Madden regt ſich auf. 


Der Staatsanwalt ruft Widerlegungs⸗ 
zeugen auf mit Bezug auf Andres und 
die Behauptung, die Mngeklagten hät- 
ten den Streifbefehl aufgehoben. 


Mit der VBernehmung der drei An- 
gellagten Martin B. Madden, Fred 
A. Pouchot und M. J. Boyle am 
geſtrigen Nachmittag erreichte die Ver— 
theidigung im Madden-Progek vor 
Richter McSurely ihren Höhepunft 
und ijt in der Hauptfache zum Ab: 
ſchluß gekommen. Madden gerieth in 
dem ſcharfen Kreuzverhör durch 
Staatsanwalt Wayman in große Auf— 
regung und gab einige ſeiner Antwor⸗ 
ten in überlautem Tone. So z. B., 
als der Staatsanwalt ſich nach allen 
Quellen ſeines Einkommens erkun—⸗ 
digte und fragte, ob er, von der Ge- 
werkjchaft abgefehen, auf irgend einer 
Lohnliſte ſtehe. 

„Ich ſtehe auf Niemandes Lohn— 
liſte!“ ſchrie Madden. 

Einmal wurde er ſo wüthend, daß 
er Herrn Wayman mit der geballten 
Fauſt drohte. 

Boyle und Pouchot bemahrten da> 
gegen im Kreuzberhör ihre GSelbit- 
beberrjchung, wenn fie auch bei den 
Ausfagen mitunter in Verwirrung ges 
riethen. 

Hilfs-⸗Staatsanwalt Short erklärt, 
daß die Ausſagen von Madden, Boyle 
und Pouchot die Sache der Anklage 
beſſer ſtützten, als die der Vertheidi— 
gung, und daß die Entlaſtungszeugen 
überhaupt die Beweiſe der Staats⸗ 
anwaltſchaft in allen wichtigen Punk⸗ 
ten, mit Ausnahme ber angeblichen 
Beitechung, jelbft, beftätigt hätten. 

Bezüglich des Tages, an dem der 
Ingenieur George ©. Andres an Mad- 
den $1000 für die Beilegung be 
Streits bei der Zofeph Klida Co. ge⸗ 
zahlt haben till, herrfcht noch große 
Unficherheit. Die Zeugen der Verthei- 
digung beftreiten eine berartige Zah, 
lung und die Möglichkeit einer ſolchen 
am Abend bes 18. November. Dies ijt 
der Tag, an welchem der Ched aus- 
gefertigt worden ift, und Anbres be 
hauptet,.er hätte daß Gelb am nächſten 
Tage, dem 19. November gezahlt. 
Weder die Angeklagten — Zeu⸗ 
gen haben anzugeben bermud FL wo ſie 
am 10. November geweſen * 

u Beginn der heutigen Berhand- 
* theilte Vertheidiger J. T. Brady 
mit, daß er nur noch einen Zeugen 
aufzurufen hätte, und biejer nicht zur 
Stelle je. Man fam überein, daß 
diefer Zeuge Tpäter vernommen werben 
fol, und der Staat begann dann da3 
Verhör von Widerlegungszeugen. Der 
erfte mar der Rechtsanmalt Robert W. 
Campbell aus San Franzisko. 

Ehrenrettung für Andres. 


Der Zeuge fennt den Hauptitaats- 
zeugen George ©. Andres, deſſen 
Mahrheitsliebe von der Vertheidigung 
fo ftarf angegriffen worden iſt, von 
San Franzisko her und erklärt, daß 
Andres' Ruf gut ſei. Im Kreuzver⸗ 
hör konnte er nicht angeben, was An⸗ 
dres von Beruf iſt, und geſtand, nie 
mit Jemand über Andres' Ruf geſpro⸗ 
chen zu haben. 

Daß Andres gut beleumundet ſei, be⸗ 
haupieten ferner Edward C. Traverſe, 
1221 Windſor Ave., Geſchäftsführer 
der-Linjeed Dil Company; George €. 
Eldoivneyg aus Harvey, Charles F. 
Hill, 3907 Drerel Boul.; Yohn W. 
Hirft, 2685 N. Paulina Str, und 
Kohn 3. Maacfon, der Vater von Da- 
niel Sfaacjon, der gegen Andres Zeug- 
niß abgelegt hat. 

Die Schiedsausfchuß -Situng. 
' Nach einander wurden dann F. 3. 
Lewis, 2531 N. Paulina Str., ein 
Sarbenfabritant, U. I. Benebict, 
Mitglied - der Hill-Benedict Linjeeb 
Dil Company, und William Benoit, 
Mitglied der Firma Gallaher & Sped, 
aufgerufen. Benoit gab an, die Gi» 
Yung de Schiedsausfhuffes am 12. 
November fei einberufen worden, weil 
die Arbeit am Klida-Bau nicht geför- 
dert werben fonnte, und meil er At- 
dres und Klidla hätte zeigen wollen, 
daß er etwas thue zur Beendigung des 
Streif3. 

„Sch glaube, daß e3 fo mar”, ant- 
mortete der Zeuge .auf die Frage, ob 
feine Leute nicht erft. ur Arbeit 
urüdgelehrt feien, als Arfüres ihm ge- 
* hatte, er ſollte ſie zur Arbeit ſchi⸗ 
cken. 

Charles R. Creider, ein Angeſtellter 
der Elektrizitäts-Firma Kohler Bros., 
wurde aufgerufen, um die Ausſage der 
Angeklagten zu widerlegen hätten 
die Arbeiter angewieſen, zur Arbeit am 
Klicka⸗Bau zuri 


er hätte von anderen Bauunternehmern 


zu £ 


Louis Malacied, des 
Blumbers Gamucl Roula, 241. 40 


itgethei * feier 


empfangen und feine Leute dann zum | 


Bau zurüdgefhidt zu Haben. 
Arditelt H. E. Mohler bezeuale, 
daß er am 19. November Loula durch 


den Fernſprecher vom Ende, bes 
Streits benadhrichtigt und felbft .diefe 7 


Nachricht von Andres erhalten Hätte. 
Klida Hätte ihm gejagt, er Habe Andres 


einen Ehed für $LO00 gegeben, Nas — 


* 


— 


dem er von Andres die Kunde m 
Ende des Streikls vernommen, hätte 
er die verſchiedenen Kontraltoren be⸗ 


nachrichtigt. 

BVertheidiger Brady fünbigte am, . 
daß er feinen Iehten Zeugen nicht auf- 
rufen würde, daß Zeugenverhör wurde 
zur. Mittagsftunde gejchloffen. 

Heute Nachmittag begannen die 
Schlußanfpraden der Anwälte, wahr: 
Tcheinlich wird der Fyall morgen Abend 
oder am Ponnerftag Morgen den Ges 
ſchworenen übergeben werden. Die 
erſte Rede hält Hilfs-Staatsanwalt 
Short, ihm folgt Bertheidiger Brady, 
und Staasanwalt Wayman wird das 
legte Wort Haben. 


—. — — 
Dar nit fo ihlimm. 


Richter Brentano bedroht, aber nicht mit 
Gewaltthätigfeit. 

Dor Richter Brentano wurde vor 
einiger Zeit eine auf Zahlung bon 
350,000 lautende Schadenerſahklage 
verhandelt, die ein Frl. Virginia Rom» 
den gegen U. E. Honore angeftrengt 
hatte. Die Klägerin wurde abgemie- 
fen, doch heit e8, daß unter der Hand 
der Berflagte ihr nachträglich doch eine 
abfindungsjumme gezahlt hat. Ge= 
ftern Abend fülhrte einZufall den Rich- 
ter Brentano und Frl. Romwden auf ei: 
nem Straßenbahnivagen zufammen. 
Frl. Rowden Hat bei diefer Gelegen- 
beit dem Richter erklärt, fie mwürbe al- 
led in ihren Kräften Stehende thum, 


um feine Wiebererwählung zu verhin- 2 


dern. Die Sache wurde nun fo aufge= 
kaufcht, ala hätte bie Berfon den Rich- 
ter mit Ermordung bedroht. Er fel- 
ber ftellt das entjchieden in Abrede, 
Tel. Romben, jagte er, habe e8 vor Ge- 
richt nicht einmal für nöthig befunden, 
ihren Anfprud) auf dem Zeugenftandbe 
zu begründen. Daß fie unter «biefen 
Umftänden den Prozeß verlieren muß- 
te, ſei ſelbſtverſtändlich geweſen. 
— — —— — 


Zum Zorne gereizt. 


Vermeſſerte einen ſchadenfrohen Genoſſen 
und hackte ihm den Day ab. 

In der Anlage de ammond 
Pading Company fam heute ber: 27- 
jährige Paul Karnouske, Nr. J 
ae Straße, zu Fall. Asner tz 

Grant Mifchormsty, Nr. 4827 
Ada Strtaße, ihn ſchadenfroh auslach 
te, gerieth er in Wuth, ſtürzie ſich auf 
ihn, hackte ihm mit einem ſcharfen 
Meſſer den Daumen ab und brachte 
ihm einen Stich in den Rüden bei. Der 


f a = 


Dermundete fand Aufnahme im Hofpi> ” 


tal zu Englewood, Der Thäter wurde 
verhaftet. 


— — 
Bequeme Snndhabe. 


Vor dem Spezialagenten  Bromm 


bon der Bundesverfehräfommiffien 
wurde heute bier mit der Verhandlung 
begonnen über die Befchmwerbe des Ver: 
bandes der Großhändler mit Dbit 
und Produkten wegen der Gebühren, 


welche die Bahngefelliehaften im allge = 


meinen und die Santa Te Bahn im 2 


befonderen für das Auf- und Abladen 


bon Frachtgut berechnen. Die Veriier 
ter der Bahngefellichaften ftellten biefe 


Gepflogenbeit ala eine mohlbered) 
bin. a Edward E. Davies al 
erklärte, fie böte eine bequeme Hand 
habe, fyrachtfunden beliebig entmeber 
zu benachtheiligen oder zu begünfti- 
gen.. Die betreffenden Bahnagenten 
hätten e3 nämlich in der Hand, zu bes 
fimmen, ob bie Arbeit nach der wer 
bältnigmäßig nieorigen Rate für die 
ganzen Carlabunger:- bezahlt werben 


fol, oder ad) der hohen Rate für Heiz ; 


nere Partien Waare. 


* Das Direktorium der öffentliche * 


Bisfiotfek Hat geftern befchloffen, in 


Gebäude des Hebrem Anftitute an ber 

MW. Tanlor —* ein Re 

Lefezimmer einrichten zu Iaffen. 
— —— 


— Et tann fi Yes Teiften — © 


Die Huafic. non, ner Bike. ine 
ommerzientatb, }it ganz reizend, m 
nad Men — —* Berg 
Hernblid.“ — „Nu, werd’ ich laſſen 
den Berg abtragen.“ — 
RE Dia e. er „Herr Pr en ' 
fönnen Sie mir nicht eimas geben - 
ich habe immer fo ein Tomifches ( 
ETF HEE ST 
unten, dann ſteigt's w hoch u 
fo fort!" — „Donnerwetter, Siem 
einen Fah 
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— auf Heifterneft gehauft haben. 


für Säuglinge und Kinder. 
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Promotes Digestion.Cheerfu: 
ness and Rest.Contains neitter‘ 
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NOT NARCOTIC. i 
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:| Worms ‚Convulsions,Feverish: 
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Genaue Copie des Umschlags. 


Antje Möller. 


Roman bon 2. v. d. Eider. 


(9. Fortfekung.) 

„Drei Tage jpäter, in der Nacht, ala 
alfes jchlief, fam ein Haufe Bauern 
durch den Wald, mit Iodernden Pech: 
tadeln, mit Heulen und Spießen. Gie 
ſchlugen das Thor ein und famen in 
das Schlafgemach, um den Räuber zu 
liberrafchen. Sie fanden aber nur bie 


| 
{unge Elline im weißen Nachtgewanbe, | 
und das junge Weib bat flehentlich, fie | 
möchten wieder gehen, fie würben ben ; 
Räuber nimmer finden. | 
„Es ſchien faſt, als wollten fie ihren | 
| 

| 

1 

| 

| 


Bitten folgen, aber da fielen die Blice 
auf das GSilbergefehirr an den Wän- 
ben. Die Augen ver Männer bohrten 
und fuchten weiter. 

„&3 ging hinauf zum Boden, hin- 
unter zum Keller, duch Stall und 
Scheune. _ eber nahm, mas ihm..in 
die Augen fiel, 
teizte, und über das Plindern vergaß 
man faft des Räubers. a. 


1 


„Der Morgen graute. „Er ift nicht | 
bier,“ fagte der eine, und der andere: | 
„Laß und nad) Haufe gehen; es nützt 
nichts.“ 

„Da vernahm man einen Ruf: | 
Krak, Krak.“ Wer rief den Räuber? | 
Moher ertönte der Ruf?“ | 

„Wieder hörte man: „Kraf, Kraf“, 

Man ging der Stimme mad) und 
fand den Eingang zu einem unterir- 
diihen Gange. Hier traf man den 
Räuber mit feiner Elfter, die ihm ge= 
folgt war und ihn .durd) ihren‘ Schrei 
berratben hatte. 

„Wolber Kraf mehrte fich perzmet- 
felt, bis ihn ein Keulenhieb zu Boden 
ftredte, 
Die 


nn» 


den TSobten fortzufchleppen, aber in der 


Gokanft. Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

von 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


SCASTORIA 
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— —— — — 
| weren ftol; und fein. Ihr Haar war 
‚ Schwarz, ihr Antlit fehneeweiß und ihre 


mas . feine —— 


Bauern t Anftalten, | e 
ehe Sahne upregar | eine Eljter verwandelt oben in der Eiche 


Hausdiele teat ihnen Elline entgegen | 


und bat unter Thränen, ihr doch den 
Zodten zu laffen, fie follten dafür neh- 
men, mas fie an Schägen forttragen 
lönnten. 

„Man that ihr den Willen. Wolber 
Kraf3 Hand war erfaltet, auf feinem 
Antlit lag die Bläfie des Todes; er 
fonnte Niemandem mehr ein Leid ans 
thun. Reich mit Schaten beladen ehr» 
ten die Leute in ihr Dorf zurüd. 

„Die ganze Gegend athmete nad) 
dem Tode des Räuberz auf, und man 
hörte nie mehr von einem Raubanfall. 

„Aber die Sage fpann ihre feinen, 
jpinnmwebgrauen Yäden meiter. Wol- 
ber Kraft war gejtorben. Elline hielt 
ihn in ihren warmen Armen.und jams 
merte und betete, daß e8 einen Stein 
hätte erweichen können. Jhr Sammer 
ermedtte den tobten Mann zum Leben. 
Er erhob fi, ging umher und gab auf 
Ellinens Fragen Antwort. Uber er 
blieb bleich, jein Geficht war ftarr und 
fcharf mie ba8 eines Todten, jeine 
Hande eisfalt. Seine Stimme klang, 
ala ob jie aus dem Grabe füme. Er 
fonnte nicht mehr lachen, nicht meinen, 
nicht über die Schwelle deö Haufes hin- 

- ausgehen, die Luft war zu jcharf, die 
" Sonne zu grell für ihn. Jahrelang 
foll er als lebendiger Tobter mit * 
on 
fand man keine Spur mehr. Es 
wird behauptet, daß fie fi in eine 
Elſier verwandelte, und oben in einem 
großen Birnbaum hodte.“ 
- Antje feufzte tief auf, „Und wann 
- find fte.geftorben?” 14 
ich weiß es nicht. Niemand bat 
an ihrem Sterbelager geſtanden, Nie— 
mand an ihrem: Sarge. Alte Meiber 
behaupten, jie wären allmählich zu Gei⸗ 
n geworben und gingen nod) in 


 Heifterneftumber. 
—— * leblen in dem Hauſe drei 
— ern. Ob ſie Nachkommen der 
— nElline oder der alien Uſche oder 
a bon a ee ee ha 

e Saae erzählt, fie ftanmten bon 
jene Eile die Wolber Kral verrieth. 
Des foll gar keine wirkliche Elſter ge⸗ 
1 fein, .[ondern. ein berzaubertes 


5* 


entnehmen nennen 


| Augen flug und neugierig. und von 
ı brauner Farbe. 


Gie flogen oft aus, 
bald hier, bald dorthin und veritanden 
zu jchmaßen von diefem und jenem. 
Maren fie allein, jprachen fie über 
Undere, und waren zwei von ihnen zu— 
jammen, fprachen fie über die Dritte. 

„Eines Zages fam ein jchöner, 
dänischer Ritter. Der war von der 
Verwandtiſchaft Ellinens, Die erfte, 
die ihm entgegentrat, war Ermgard; 
die mußte ihn mit fchönen Reden zu 
umgarnen, daß er ihr Herz und Hand 
anbot. - 
„Am anderen Tage nahm Adelheid, 
die zweite Schmwefter, den jungen Ritter 
beijeite, zeigte ihm die Schäße von 
Heijternejt und fügte Hinzu: dies Alles 
würde jie ihrem fünftigen Ehgemahl 
als Hochzeitsgabe mitbringen. 

„Die Augen des jungen Ritters blie- 
ben haften auf dem edlen Gejchmeibe, 
und fein Blic war noch heiß und fun- 
felnd, ald er Wdelheid anjah und ihr 
die Hand zum Gutenachtgruß füßte. 

„Um anderen Morgen traf er Ddilie 
im Garten. Gie fprad und lachte. 
Gie erzählte ihm, daß Ermgard ji 
Ihminte, und--daß Adelheid thäfe, als 
gehörtennähtr die, Schäße allein. Gie 
trallerte,,gin Biedchen und freute jic, 
daß fie die--Jüngjte war. 

„Einen Tag ſpäter waren Odilie 
und der Bräutigam verſchwunden und 
famen micht wieder; die Schätze von 
Heiſterneſt waren ebenfalls fort. 

„Ermgard wurde nicht lange danach 
todt in ährem Bette aufgefunden, und 
Adelheid ging in einem langen, ſchwar—⸗ 
zen Kleide umher. * 

„Danm verſchwand auch ſie. Ob ſie 
davongegangen war, ob ſie ſich das 
Leben genommen hatte, oder ob ſie in 


ſaß, weiß ich nicht. Thatſache iſt, daß 
die Elſtern ſich von Jahr zu Jahr ver— 
mehrten und alle Singpögel in der 
Nähe vertrieben. 

„An uns kam Heiſterneſt durch Erb— 
ſchaft. Zuletzt wohnte ein Onkel von 
Mutter darauf, und jetzt gehört es mir. 
Es geht die Sage, wenn es ein ehrlicher 
Menſch bekommt, an deſſen Händen 
kein unrecht Gut klebt, und ihm ein 
Weib in treuer Liebe zu eigen wird, 
dann wird der Fluch, der auf dem 
Hauſe wohnt, ſich in Segen wenden. 

„Bisher, glaube ich, hat noch Keiner 
fein Glüd dort gefunden. Der Ontel, 
der e3 zuleßt bewohnte, war ein Geiz» 
Hals und ein Menjchenfeind; er ftarb 
einfam und unbemweint. — 

„Was meinen Sie, Antje, ob ed mir 
gelingen wird, den Fluch zu bannen?“ 

pen faın langfam auß feiner 
Sophaede heraus, jtellte fich in den 
Lichtfhein des Mondes und rede feine 
ſchmächtigen Glieber. 

„Gewiß“, fagte Antje, „ben. Herrn 
wird es jchon gut gehen.” 

Aud jie war aufgeftanden. So nahe 
beieinander, von eigenthüümlichen Ge» 
danken beiweat, überfim beide zu gleis 
her Zeit ein Zittern, das ahnungdvolle 
Zittern der Unfehuld. Die Gluth im 
Dfen war wie erlofchen, do fehlum- 
merte fie unter der weißen Afche fort. 

Antje ward fehnell ihrer Bewegung 
Herr. Sie zündete bie Lampe an und 
fchloß die Läden. 


„Der Herr kann tie ein gedrudtes 


Buch etzahlen”, fprad) fie. „ES war 
fehr fein zuzuhören.” 

Iven Anderfen ging mit großen 
Schritten im Zimmer auf und ab. In 
ihm war heute Vieles gewedt, große 


xdeen, heiße Wünfche. E3 var zu viel, 


für den fhmachen Körper. 
„sch werde mir ein Buch anfchaffen 
über Heibefultur“, fagte er, „und eines 
über die Nußbarmahung de Sum: 
pfes. Im Frühjahr mwerbe ich dann 
nach Heifterneft ziehen. Das Haus foll 
ausgebeſſert werben; ber wird 
bühfch angelest. Was meinen Gie, 
Antje, ob ich e8 mohl wagen barf, 
junge rau dahin zu führen?” 
Das fam zaghaft von feinen $ 


Bi 
3 


Kanfarb, Sr He Ber BE Bar] 
Kind, das nicht ernft zu nehmen war. | 


immer wieder q er nach einem 
neuen Seitvertreib. Seht wollte er e3 
mal mit dem Heirathen probieren. 

Antje lächelte. Sie ging, mie fie e3 
gewohnt war, auf feine been ein.’ 

„Warum nicht?“ jagte fie, „eg wird 
Ichon Alles gehen.” — Wielleicht ift e3 
gut, wenn er beirathet, dachte fie. Die 
Yrau wird ihm fcehon eine ausfuchen, 
Mich kann er doch nicht meinen! Ei, 
mas würbe ba die Frau jagen! 

Iven ftedte den Hals nod) tiefer 
zwifcher die Edultern. Er Jeufzte 
„sa, Menn ich nur einen geraben 
Rüden hätte!” 

„Das macht nichts”, tröftete Antje. 


„Dreesohm ift noch viel frummer, und | 


der hat dabei folch frifchen Muth. 
Grabauf als ich, jagt er immer, und 
dann hält er den Kopf fteif. Den Kopf 
fteifhalten, dag ift die Hauptfache.” 

nen redie den Kopf fteil und ftolz 
und jah doch jämmerlich dabei aus. 
Aber feine Augen blidten Hell, als 
wäre ein Licht darin angezündet. 

Das Knallen einer Peitfche ließ fie 
auffchreden; e3 war wie ein Auf, der 
fie in die Wirklichkeit zurüdrief. Rolf 
tehrte mit feiner. Mutter heim. 

Frau Martjen ließ fich von Antje die 
Stiefel von den Füßen ziehen und bie 
Yeuerfiefe bringen. 


„Meine Füße find mie Eisflumpen“, | 


Hagte fie, „dazu mein Magen! Das 
bat man dacon, wenn man jich auf: 
opfert. Na,.es ift nicht leicht!“ 

Was nicht leicht war, jagte fie nicht, 
aber über Anije fam piöglich eine 
Zuftigteit, deren Grund fie felber nicht 
mußte. Eine war ficher: Frau Mart- 
jens Lieblinasiwunfc, Rolf und Ange- 
borg vereinigt zu jehen, war feiner Er- 
füllung ferner denn je. 

Auf der Hausdiele traf Antje auf 
Rolf. Wie er einen Augenblid vor ihr 
ftand: groß, jelbftbewußt, ruhig, ein 
fchönes Lächeln auf. den Lippen, da 
jubelte es in ihr auf: „Der König, er 
ift und bleibt der König!” 

Irina fam erft fpät in der Nacht 
bom Tanze beim. Sie war heiß und 
aufgeregi troß der fühlen Herbitluft. 

„Du arme Deern“, jagte fie zu 
Antje. „Du halt nun den ganzen 
Abend mit dem alten Dröhnpeter Haus 
halten müffen. Na, warte man, wenn 
im Winter Boflelball .ift, lea’ ich ein 
Mort für Dich ein bei der Frau, daf 
Du mitfommit zum Tanzen. Du ber- 
fauerjt ja ganz.“ 

Aber Antje war gar nicht verfauert. 
Sie mußte noch im Bette denfen an 
das munderbare Heilterneft, an den 
Räuber und das Edelfräulein. Ya, fie 
träumte fogar davon, und zu derfelben 
Zeit träumte ven von einem Grafen 
finde. 


IV. Kapitel. 

Um anderen Morgen fam das Er» 
machen. Ein fcehmarzgrauer Wolten- 
porhang verdedte Himmelsblau und 
Sonnengold. Frau Anderfen hatte 
ihren böjen Tag. Sie frümmte ich 
por Schmerzen, und doc fuhren ihre 
ſcharfen Augen forſchend / und ſuchend 
im Hauſe umher, ruhelos, bis ſie etwas 
fanden, was nicht in Ordnung mar: 

Heute entging ihren Falkenblicken 
nichts. Sie vermißte bald das 
goldgeränderte Gevattertähchen. Iven 
mußte eingeſtehen, daß er es zerbrochen 
hatte, und wurde hochnothpeinlich ver⸗ 
hört. 

Antje war in der Nähe; ſie wiſchte 
die Fenſterbänke in der Wohnſtube ab. 

Der junge Mann hatte Bor Frau 
Martjiend Angefiht einen harten 
Stand. 

„Du mollteft e8 befehen? Hm, das 
fonnteit Du ja zu jeder Zeit. Mas ijt 
an folchem Zaffentopf groß zu jehen! 
Und die Untertafje ift auch dabei faputt 
gelommen? — Merkwürdig, Du holft 
extra die Schrankfchlüffel aus meiner 
Kleidertafche, um den Schrant aufzu> 
Schließen? Das mill mir nicht in ben 
Kopf. — Wo ift eigentlich die Tafle 
bingefallen?“ 

„Auf der Stüihendiele — ich ftolperte 
— — das heißt — —“ 

„Aha, ſoſo! Was kriegſt Du denn 


darum fo’n rothen Kopf, mein Sohn?, 


Und Antje — — fag mal, Deern, Du 
feideft mohl auch an Auffteigen?“ 
„eh — ich hab’ feine Schuld“, ftot= 
terte Antje in peinlichiter Verlegenheit. 
„So, Du haft feine Schuld. Ya, 
mwiht Ihr, tvas ich glaube? ch glaube, 


die Taffe ift überhaupt nicht Taputt, 


Du wirft fie mohl Antje gejchentt 
haben, und mir millft Du meismachen, 
daß fie entzwei gegangen ift. Hat die 
Deern Dir diefe Schlechtigfeiten bei- 
gebraht? Du warſt doch ſonſt 
nicht ſo.“ 
Jetzt fing Antje an zu weinen. Sie 
lief in die Küche und ſuchte die Scher⸗ 
ben aus dem Herdkaſten hervor. 
(Fortſetzung folgt.) 


Erzeugt Haar 


eine | 


v1 4 
ei 


in Hwerg gegen einen 


Niefen bei einer Probe förperlicher Sei- 
ftungsfähigfeit befindet fih nicht in größerem 
Nachtheil als der gewöhnliche Kleiderladen im 
Begenfaß zu The Hub in Bzzug auf Seiitungs: 
fähigkeit im Werthegeben; The Hub behauptet 
beſſere Werthe zu geben als irgend ein anderer 
Laden und bewaiit es täglich zu der Bfriedigung von Hunder- 
ten; wir juchen die Gelegenheit es heute, morgen, übermorgen, 
nächte Wozhe oder nächte Monat zu beweife.; zu jeder Zeit 
wenn Ihr bereit jeid, wir find immer bereit. 


Auf dem zweiten Sloor zeigt The Hub 18,00 
Anzüge für Männer und junge Mäner; e3 fcheint faft unglaublich, aber e3 
ift Ihatfache; Hier ift der größte Anzug-Floor in der Welt; etwa 5,000 
Unzüge allein zu dem Preife von 814.75; Ihe Hub verfauft fo-viel mehr 
Anzüge zu $20 und $25, und fogar höher, ala irgend ein anderer Laden 
in Chicago, daß ein Vergleich Jich der Mühe nicht Yohmen mürbe; e3 würde 
nicht intereffant fein; mir erwähnen die Partie zu $14.75 als einen re- 
präfentatinen Werth; Ahr könnt feine Yyacon, fein Yabrifat oder fein Mu- 
fter nennen, das nicht zu diefem Preife eingefchloffen ift; fie find von den 
beiten Fabrifanten in Amerika angefertigt worden, und The Hub’3 Wort 
dafür, fie werden Euch gut $20 irgendwo anders in der Stadt fojten; 
fommt direft zum Hauptquartier nah Eurem Frühjahrs-Anzug zu 


‚Anordnung des Kongrefjes hin 


14.05 


Weil der Gräberfhmüdungdtag dDiejfed Zahr anf einen Sonntag fällt, wirb The 
Hnb am Montag, den 31. Mai, den ganzen Tag geichlofien fein. 


2ofalberidht. 
Stadirath greift ein. 


— 


Hilfe gegen Ehic. Dot & & Caual Co. 
Grridtung von Strandbädern, 


Draftifhe Drdinanz fommt gegen die Stim- 
men der Dertreter der dicht bevölferten 
Wards zur Annahme. -Stadtrath ordnet 
die Ausgabe weiterer Pfandbriefe an. 


Berlangt vom = 


Nicht eine einzige Stimme des Wi- 
berfpruch3 erhob fi) in der gejtrigen 
Gitung des Stabtrathes, ala e3 galt, 


| 


ERSTES: 


Er 


den Straßen der Nordſeite benutze, 
wurde angenommen. Ald. Koraleski 
erklärte, daß die Geſellſchaft, die von 
denſelben Perſonen kontrolirt werde 
wie die Pugh Terminal Warehouſe 
Co., die Ausläufer bis zum J. Auguſt 
1910 gepachtet habe, daß aber die 
Stadt kein Recht gehabt habe, den 
Pachtvertrag abzuſchließen. 


Errichtung von Strandbädern erſchwert. 


Auf Antrag Ald. Dunn's vom Li— 
zensausſchuß tamen zwei Ordinanzen, 
melche bie Errichtung von Strandbä- 
dern und Vergnügungsparf3 regeln 
follen, zur Annahme. Gegen die erfte 


.Drdinanz, welche die Errichtung von 


Strandbädern von der Zuftimmung 
der Mehrheit der Anwohner im lim: 
freife von 1000 Fuß abhängig macht, 
erhob Ald, Dever nadpdrüdiih Ein- 
fprud. Er erflärte, daß ein großer 
Iheil ded Seeuferd für das Bubli- 
fum bereit3 gefperrt fei und daß man 


im Namen der Stadt gegen die bom | die Errichtung ponStrandbädern dureh 


Kriegsminifterium der Chicago Dod 
und Canal Co. ertheilte Erlaubnif 


Privatleute nicht erfchweren folle, fo= 
lange die Stadt nicht felbft genügend 


zum Bau einer Mole von 2500 Fuß | Badepläge jchaffe. Ald. Dunn eriwi- 


Länge nördlich von der Flußmündung 
Stellung zu nehmen. 
Ald. Folls, des Vorfitenden des Aus- 


fchuffes für Hafen, Brüden und Werf: | 


ten, wurde der Mayor ermächtigt, das 
Kriegsminifterium zu erfuchen, die er- 
theilte Erlaubniß. zu widerrufen, da= 
mit die Stadt in feiner MWeife gehin- 
bert jet, den von ihr in Ausficht ge- 
nommenen Ausbau des Hafens durd- 
zuführen. Während darüber, daß bie 
Stadt eingreifen müfle, feine Mei- 
nungsperfchiedenheiten bejtanben, zeig- 
te e3 fich, daß über die Art und Weife, 


| 


inie bie Stabt dem Anfhlage ver Chi- | 


cago Dod und Canal’Co. begegnen 
Tolle, die Anfichten getheilt feien. Al. 
Kunz flug ein weit draftifcheres Vor- 
gehen vor und empfahl, den Kongreß 
um fein Eingreifen zu erfudhen. Er 
beantragte, einen Ausfhuß nahWafh- 
ington zu entfenden, ber beide Häufer 
des Kongreffes um Annahme eines Be- 
ſchluſſes erſuchen ſolle, den Kriegsmi⸗ 
niſter anzuweiſen, die der Chicago 
Dock und Canal Co. ertheilte Er— 
laubniß zu widerrufen und in Zukunft 
eine derartige Erlaubniß nur auf die 


u er⸗ 
theilen. Vergebens wies Ald. —* 
darauf hin, daß die Annahme dieſes 
Antrages nur eine Verzögerung der 
gangen Ungelegenbeit bebeuten würde, 

der Komgreß in der gegenwärtigen 
Tagung biefet Frage nicht nähertre- 
ten fönne, ba er für einen beftimmten 
ve‘, Berathung ber Zollvorlage, ein- 
rufen fei. Alb. Kunz gab nicht nad) 
und — * an u 
bon ihm ein en an ben 
Ausſchuß für Hafen, Brüden umb 
Wer zu bermeifen, mit bem Ge- 


hat wiederholt erf 
. I fhaft, die an die Stadt 


derte, daß die Maßregel in erjter Li- 


Auf Antrag | nie gegen die Errichtuffg eines Strand: 


bades im Windfor Park gerichtet fei, 
gegen das die Anwohner energifch pro= 
teſtirten. Beſtehende Strandbäder 
würden nicht betroffen, wenn ſie am 1. 
Auguſt letzten Jahres eine ſtädtiſche 
Lizens aufzuweiſen gehabt hätten. 
Ald. Dever gab ſich mit der Erklä— 
rung nicht zufrieden und ſtimmte mit 
den Ald. Harding, Fick, Conlon, Bau⸗ 
ler, Clettenberg, Krumholz und Capp 
gegen Annahme der Maßregel. — 
Sämmtlidhe Stabtväter, die gegen bie 
Maphregel ftimmten, vertreten Ward& 
mit einer zahlreichen, befonderö den 


ärmeren Klaffen angehörenden, Benöl= ! 


ferung. Die auf Bergnügungspläge 
bezügliche Maßregel, melde die glei- 
chen Beitimmungen enthält, gelangte 
ohne Widerfprud; zur Annahme. 

ochlegung der Geleife der Chicago 
& Northiweitern - Bahn nördlich vom 
Yluffe bis zur Stadtgrenze verlangten 
die Ald. Bauler, Elettenderg, Britten, 
Hey, Krumbolz, Rebwanz und Thom- 
fon in einer Eingabe, die an die Ab- 
theilung für Geleifeerhöhung verwie⸗ 
fen wurde. Ald. Lipps unterbreitete 
den Bericht des Ausfchuffes für Gelei- 
feerhöhung, der die Hochlegung ber 
Geleife der Dat PBarl-Hochbahn in der 
Borftabt Auftin empfiehlt. 

Auf Antrag Ad. Stewarts ernann- 
te der Mayor einen au8 den Aldermen 
Stewart, Foreman, Diron, Reinberg, 

immer und Conlon beftehenden Aus» 
Ihuß, der den Direftoren der Chica- 
pe Meltausftelung nahe * ſoll, 

n Ueberſchuß von 544 000 der nach 
der Tbrechnung verblieben ift, der 
Sohn Worthy =» Schule zu übermweifen, 

A. J. Sidder unterbreitete dem 
Stadtrath ein Geſuch um Annahme 
einer Ordinanz, durch die eine Revi⸗ 
ſion der Bücher der Commonwealih⸗ 


Ediſon Co. angeordnet wird. Sidder 


lärt, daß die Geſell⸗ 
ühren muß, 


zu mierig, 
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Weitere Pfandbriefe. 


Auf Antrag Uld. Snow vom 
Finanz = Ausihuß genehmigte der 
Stadtrath die Verausgabung meiterer 
Pfandbriefe in der Höhe von $1,500,= 
000. Mit Perausgabung diejer 
Pfandbriefe erreiht die Stabt die 
pbom Gefek porgefchriebene Schulden: 
grenze. Ebenfall3 auf Antrag Alb. 
Snow3 murde ein Abkommen der 
Stadt mit der Unternehmerfirma ar: 
ley & Green, die einen Theil der Zun= 
nel3 an der Laiorence Upenue gebaut 
bat, gutgeheißen, gemäß dem die Fir- 
ma der Stadt die Summe bon $42,- 
000 auszahlt, 

Auf Antrag Ald. Hurt3 wurde der 
Stadtfchreiber angemiefen, im Proto- 
fol des Stabtraths eine Lijte der am 
1. Mai und am 1. November ausge- 
ftelten Schanflizenfen zum Abdrud zu 
bringen. 

Da der nädhfte Montag ein gefeh- 
| licher Yeiertag ift, wird die nächſte 
| Sihung am Dienftag abgehalten mer: 

en. 


Mayor Buffe . unterbreitete dem 
Stadtrath die Namen zweier meiterer 
Mitglieder der Prüfunasbehörbe für 

| „Blumber3“, die er ernannt hat. . E83 

| find dies der Meifter Charles %, Her- 
bert und der Gejelle Wm. %. Petrie. 
Die Ernennungen wurden vom Stadt» 
rath gutgeheißen. 


BB 


Der Bibliothefarpoften, 


Seine Neubefegung verurfacht der Zivil—⸗ 
dienft:Kommifftor Schwierigkeiten. 
Der durch die Ablehung des Herrn 

Frederick Hild frei gewordene Poſten 

des Direktors der öffentlichen Biblio— 

thek ſoll bekanntlich neu beſetzt werden 
gemäß den Beſtimmungen der Zivil— 
dienſtordnung, d. h. auf dem Wege der 

Wettprüfung von Bewerbern. Die 

Zivildienſtlommiſſion geht bei den 

Vorbereitungen zur Prüfung ſehr um— 

ſtändlich zu Werke. Sie hält Vorſicht 

für geboten, da zu befürchten iſt, daß 
erſttlaſſige“ Fachleute es unter ihrer 

Würde halten, ſich zu der Prüfung zu 

melden, falls man ihnen den Weg dazu 

nicht ſorgſam ebnet. Herr EltonLower, 
der Präſident der Kommiſſion, wendet 
ſich deshalb an eine Anzahl der bekann— 
teſten Bibliothekare des Landes, um 
ſich deren Mitwirkung bei der Zuſam— 
menſtellung desFragebogens zu ſichern. 
Hierbei muß aber auch wieder diplo⸗ 
matifch verfahren merben, benn mer 
in diefer Weife mitwirkt, muß natür- 
ih von der Betheiligung an der Brü- 
fung ausgefchloffen werden. Um Rath 
nachgefucht hat Herr Lomer bisher 
beim Direltor der Kongrekbibliothef, 

Dr. Herbert Putnam, bei Direktor 

Billings und Hilfsdireftor Anderjon 

von der öffentlichen Bibliothef in Al: 

Bany, bei Direftrr Wellman von der 

ga Bihliotket in Springfield, 
ff., bei Direltor Hill von ber öf⸗ 

fentlichen Bücherei in Brooklyn und bei 

Sefretär Legler von der MWistonfiner 

Staatskommiſſion für öffentliche Bü- 
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& COMPANY 
Lincoln Are., nahe Sonthport Are, 


Für Mittivodh, den 26. Mai. 


weiter Floor Bargains. 
6 Fuß Trittlei- 
ter — don nor= 
wegiſchem Ta n⸗ 
nenholz gemacht — 
mit Shelf, gut 
verſtärkt — 


Feiner gewebter Draht ⸗Spring 
ſchweres Angle Eiſen Geſtell, — mit 
3 Reihen von beſien Verſtärkungen, 
alle Größen;— regulärer 
Preis 3.50: fpeziell 
Gold ready-mired Farbe Gall. 79e 

Nr. 24 fehwe: 
re Granite 
Saucenpfan⸗ 
nen od. Ein⸗ 


Nr. 8 Schwere Blech Waſchkeſſel mit 
fchwerem tumpfernem Boden unb 


Rand, reg. Preis 1.10; 89€ 


fpeziell 


Krampfadern y 


Die Tofont Sefeifigt an 
“ee 


Truss Factory 
Ede Milwanlee und Chicago Abe, 
Thurm⸗ Uht · Gehäude 
Nehmi Elevator — 6. Floor. 
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Wit Ihr, dat diefe Vorliebe wählt — die Vor: 
liebe für Puhed Weizen und Buffed Reis? Die 
Nachfrage hat fih in den lekten drei Monaten ver: 
Seden Morgen erfreuen fih einige zehn: 
fanjend weiterer Familien an diejer entzüdenden 


doppelt. 


Speije. 


Die meiften Beute verfuhen Puffen Weizen und Puffed 

» Weisen und Puffed Meis wahrfceinlich aus reiner Neu: 

gierde. Sie mwahlen-Diefe neuen Speifen jehen — die Nah: 
rung, die aus Kanonen gefchoffen wird. 

Oder vielleicht haben fie von Prof. Anderfon gehört und 
tollen die Nahrung fehen, die er erfunden hat. Sie 
laufen alfo ein Padet und. ferpiren eg — blos um die 
Bamilie zu überrafthen — ihr etiwas neues zu bieten. 

Uber die Familie verlangt mehr. Zeber fagt: „Gib 
uns mehr von biefer Nahrung.“ 

Und das nädfte Mai kauft Ihr fie, weil fie Eurer Fa⸗ 
milie fchmedt. 

In folcher Weife finden gehntaufende meitere familien 
große Befriedigung. 


Kuuſperige Rieſenkörner 


Stellt Euch einmal ſolche Nahrung vor: 

Tadelloſe Reis- oder Weizen-Körner, aufgeblaſen auf 
das Achtfache ihrer natürlichen Größe — viermal ſo po— 
rös als Brot. 

Keine Hülſe iſt gebrochen, keine Form geändert. Wir 
haben einfach die Getreidekörner vergrößert, ſie porös, 
knuſperig und verlockend gemacht. 

Und wir haben die verdaulichſte Getreide-Speiſe ge— 
ſchaffen, die je erzeugt wurde, denn die Stärke-Kernchen 
ſind buchſtäblich in Atome zerſprengt. 

Wundert Ihr Euch, weshalb ſie den Veuten ſchmecken? 


Prof. Anderſon's Speiſen. 


Puffed Weizen und Puffed Reis ſind die ſonderbaren, 
von Prof. Anderſon erfundenen Speiſen. Und dies iſt 
ſeine eigenartige Methode: 

Die ganzen Weizen⸗- und Reis-Kbrner werden in ver— 
ſiegelte Kanonen geladen. Die Kanonen werden dann 
ſechzig Minuten in einer Hitze von 550 Grad gedreht. 


Genaue Größe ber 
Körner, wenn auf das 
ihrer na= 
türliden Größe auf” 


Achtfache 


geblaſen. 


Dieſe Hitze verwandelt die Feutigkeit im Getreide in 
Dampf und der Druck wird rieſig. Die Kanonen werden 
dann entſiegelt und augenblicklich wird jedes Stärke⸗ 
Kernchen in Myriaden von Theilchen geſprengt. 

Die Getreide-Körner ſind um das Achtfache vergrö⸗ 
ßert, ohne die Hülſen zu brechen oder die Form zu än⸗ 
dern. Die Folge davon ſind Rieſenkörner, porös und 
tnufperig und verdaulid. 

Keine andere Methode des Kochens, Badens oder Rd: 
ftens vermag die Stärke-Kernchen jo zu fprengen wie biefe 
Dampf:Erplofion. 


deal im Sommer. 


Dies find ideale Speifen im heiken Wetter zum Früh: 
züd, Lund) oder Ubendefjen. Sie find nahrhaft und be= 
friedigend, Doch find fie Feichter verdaulich als irgend, eine 
andere Speife, die man efjen mag. 

Man befindet fich nad einer folhen Mahlzeit: immer 
mwohler als nad fchwerer Nahrung. 

Vuffed Weizen in einer Schüffel mit Mil ift Löft- 
lid. Ebenjo Puffen Weizen mit Obft gemiidht. Dann 
zur Abwechslung fervirt Puffer Reis in ähnlicher 
Weife. 

Dies find nicht einfach Lederbiffen. E3 find die zwei 
größten Getreide-Sorten der Welt, in allerbefter Weife 
hergeſtellt. 

Es gibt nichts ähnliches — nichts, was ſich damit ver⸗ 
gleichen läßt. Wenn Ihr ein Packet probirt und ſeht, 
was Ihr Euch habt entgehen laſſen, ſo werdet Ihr wün— 
ſchen, daß Ihr es ſchon längſt probirt hättet. 

Bitte beſtellt ſie jezt. Probirt ein Packet von Puffed 
Weizen und ein Packet von Puffed Reis und laßt Eure 
Familie entſcheiden. 


Duffed Weizen —10c 


Nur von der Ouater Dats Company hergeitellt. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert bon bee "Associated Press” 
Inland. 


Feuerunheil. 

z tödtlich Verletzte bei einem Schulbrand. 
—Deteran und 5 Entelfinder verbren: 
nen. — feuer in einer Kohlengrube. 
Central Eity, Ky., 25. Mai. Bei 

ber Schluhaftfeier in der Schule ber 

Mrs. B. E. Boyd dahier brach da= 

durch, daß ein erfchredtes fleines Mäd- 

chen, die Sjährige Dorothy Clay, wäh: 
rend einer Darjtellung plößlich eine 


Neberalf bei Grucer8 verkauft. 


Pufſfed Reis — 130 


| anftoßenden jehsftödigen Mieiha- | werden auf den Grunewald die 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


faferne ein Teuer ausgebrochen war. 
Schlimme Folgen fürchtend, wenn es 
den Frauen gelinge, in dad nnere 
des Gebäudes zu dringen, 


ı und berriegelte der Hausmeilter rajch 


| 


t 


brennende Kerze zu Boden fallen ließ, | 


ein ſchlimmes Feuer aus. Das Mus⸗ 
linkleid dieſes und das mehrerer an— 
derer Mädchen gerieth alsbald in 


Brand. Dorothy Clay und, 4 andere | 
Mädchen erlitten jo jchwere Brand- | 


mwunden, daß man ihr Auflommen 
nicht möglich Hält! Ein Mädchen, 
deſſen Kleider Tichterlod brannten, 
fprang über die Rampe. hinweg in den 
Chooß: ihrer‘ Tante im Zufchauer- 
raum! ° Die Mütter machten rafende 
Anftrengungen, ihre Kinder zu erreis 
hen. 

Noch andere Kinder wurden Teichter 
verletzt. 

Schließlich gelang es den anweſen⸗ 
den Männern, das Teuer zu unter: 
drücken. 

Ottumwa, Ja. 25. Mai. John 
Carter, ein 75jähriger Kriegsveteran, 
und 3 Kinder ſeiner Tochter, Mrs. 
Lela Shaw, kamen in einer Feuers⸗ 
brunſt um, welche das Shaw' ſche 
Heim zu Eldon, 12 Meilen von bier, 
zerftärte. Das Feuer wurde dadurch 
berurfacht, Daß während eined Sturm3 
eine brennende Zampe umgemorfen 
wurde. 

Pittsburg, Pa., 25. Mai. In ber 
Grube Nr. 8 der ‚Penna Gas Coal 
Eo.“, menige Meilen ſüdlich von 
Jewin bei Pittsburg, brach ein bedenk⸗ 
licher Band heute früh aus. Ueber 400 
Leute waren zur Zeit in der Grube an 
der Arbeit. Aber infolge rechtzeitigen 
Alarms konnten ſie ſich ſämmtlich in 
Sicherheit bringen. 

Des Moines, Yoma, 25. Mai. In 
ber Fabrik der Firma Dobd-Strothers, 
720 Sechjte Ape., fam ein Feuer zum 
Ausbruch. ALF die Feuerwehr in das 
Gebäude drang, fand fie den betagten 
Mäcter W. O. Allen an Raud) erftidt 
bot. 

Der Eigentgumsverluft ift nur-ein 
fehr geringer. 

New Hort, 25. Mat. Faft taufend 
ertegte und erfchredte Frauen, Mütter 
und andere Angehörige der 500 Kin⸗ 
der, melche bie sole er Säule 

Oftfeite an der Forfythe undStan- 

befucen, jtürmien bie. Thi- 
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alle Thüren, und die Lehrerinnen 


| 
| 


verſchloß 


größten Hoffnungen geſetzt. 
Die, in die Rennbahn eingebaute 
Stadion-Anlage wird ſpäter eröffnet. 
Das Befinden des in Kattowitz an 
einer Lungenentzündung erkrankten 
und nach Breslau transportirten Kar— 


brachten es fertig, die Schulkinder zu dinal-Fürſtbiſchofs Dr. Kopp hat ei— 


beruhigen. Alle Kinder wurden in der 
Schule behalten, bis das Feuer in dem 
anſtoßenden Gebäude unter Kontrolle 
war; erſt als die Aufregung ſich gelegt 
hatte, wurden ſie weggeſandt. 

Es wurde auch in der Miethskaſerne 
Niemand verletzt. 


— _ 


Ausland, 


Dom Herrenhaus guigeheien: 
Die Beamtenbefoldungsporlage. —Kaijer- 

paar bei der Eröffnung der neuen 

Grunewald = Rennbahn. — Schweres 


| 


| 


{ 


ne mejentliche Verfchlimmerung erfah: 
ren. Der Patient hat einen Rüdfal 
erlitten. Bei dem hoben Ulter des 
Fürſtbiſchofs iſt zu befürchten, daß ſei— 
ne Kräfte nicht ausreichen werden, die 
Kriſis zu überſtehen. 

Wien, 24. Mai. Ein ſchweres 
Straßenbahnunglück, wie es in Wien 
zu den Seltenheiten gehört, hat über 
eine Anzahl Familien tiefen Kummer 
gebracht. Eine Mädchenſchule hatte 
für ihre Schülerinnen einen Ausflug 
veranſtaltel. Alles befand ſich in 
fröhlichſtet Stimmung, die Mädchen 


Straßenbahnunglück in Wien. — Alle | ſaßen ſcherzend und ſingend in den 


Öfterr.-ungar. Reſerven jetzt entlaſſen. 
(Spezialfabeidepeihe der „R. 9. Gtaatszeitung®). 
Berlin, 25. Mai. Das preußifche 
Herrenhaus hat die Beamtenbefol- 
dungs-Borlage angenommen. 


| 


24 


Entwurf war erſt aus demHerrenhaus 


an das Abgeordnetenhaus zurückgegan— 
gen, nachdem das Herrenhaus verſchie— 
dene Aenderungen vorgenommen hate. 
Ein, von allen Parteien mit Ausnah— 
me der Sozialdemokraten unterſtützter 
Kompromißantrag hat dann beſonders 
die Alters⸗, Orts- und penſionsfähige 
Amtszulage der Lehrer entſprechend 
regulirt. Das ganze Geſetz erhält rück— 
wirkende Kraft vom 1. April 1908. 

Nach der Rückkehr von dem, zu Ende 
gegangenen Sängerwettſtreit inFrank⸗ 
furt a. M. haben Kaiſer Wilhelm und 
Kaiſerin Auguſte Viktoria in Berlin 
einem, für die Berliner Sportwelt und 
die geſammten Bevölkerung der Reichs— 
hauptſtadt wichtigen Ereigniß durch 
ihre Gegenwart beſonderen Glanz ver⸗ 
liehen. Die neu errichtete Rennbahn 
im Grunewald, für deren Anlage und 
noch bevorſtehende weitere Ausgeſtal—⸗ 
tung der Kaiſer das lebhafteſte Inter— 
eſſe bethätigt hat, iſt eröffnet worden. 
Das Kaiſerpaar erſchien zu der Gele— 
genheit mit den kaiſerlichen Prinzen 
und einem großen Theil des Hofes. 
Der Andrang des Publikums waͤr ein 
rieſiger. Stadtbahn, Straßenbahnen 
und „Autobuße“ waren kaum im— 
ſtande, den Verkehr zu bewältigen. 
Automobile und Equipagen ſauſten zu 
Hunderten nach dem Grunewald hin⸗ 
aus, wo ſich ein prächtiges Sportbild 
dem Auge darbot. Die Damen der 
Adels⸗, der Induſtrie⸗ und Finanz⸗ 
welt, ver Bühne und der Kunft, mwett> 
eiferten im Glanz ber Xoiletten. 

Die Anlage der Bahn ift eine ganz 


toloffale. Ihre Herftellung hat nicht 
weniger, ala 5 Mi 


Millionen ME. — 
Für die Neubelebung des Rennſports 38 Meilen 


Der | AYuflommen gefürchtet wird. 


Wagen, al ein Zufammenftoß er- 
folgte, welcher der Luftigfeit ein jähes 
Ende madte. 20 Mädchen murden 
perleßt, etliche fo fchmwer, daß für ihr 


Eine Unterfuhung it eingeleitet. 

Mit großer Genugthuung mwird eine 
Drdre des Kaiferd Franz Xofeph be: 
grüßt, die alö der befte Beweis dafür 
betrachtet wird, daß nunmehr völlig 
normale politifche Verhältnijfe wieder 
bergeftellt find, wenn e3 foldhen Be- 
meifes noch bedurfte. Der Kaifer hat 
angeordnet, daß jett fämmtliche afti- 
ven Erfaßreferpiften entlaffen werden. 

Wie aus Prag gemeldet wird, hat 
der dortige Korpsfommandant einen 
Korpsbefehl erlaffen, durch  melchen 
allen Militärfapellen verboten wird, 
bei den Feiten deutſchvolklicher Schutz⸗ 
bereine mitzumwirfen. Yn deutfchen 
Kreifen herrjcht über diefe Drdre um 
fo begreiflichere Entrüftung, ala fie 
eine traffe Veranfhulidung für die 
Haltung der Regierungsfreife gegen- 
über der tfchechifchen Anmaßung bil- 
bet. 


Luftihiffe mahen ur 
Bei den Feldübungen zu Döberig vor 
dem Kaifer. 
Döberig, Deutfchland, 25. Mai. Das 
Groß'ſche und das Parſeval'ſche Luft⸗ 
ſchiff, befehligt von Offizieren der Ar— 
mee, nahmen heute an den Feldübun⸗ 
gen der Garde zu Fuß tbeil, in Ge- 
genwart des Kaiſers Wilhelm. 
Der Kaiſer erſchien um 7 Uhr Mor⸗ 
gens auf dem Paradeplatz und erwar⸗ 
tete das Kommen der Luftſchiffe. 
Dieſe waren vom Hauptquartier in 
zu 9 Meilen. entfernt, aufgebro- 
en. 


Starte Winde masten die Ebolu⸗ 
tionen der Luftfchiffe ſchwierig na- 
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383 landeten ſchlie 
unmittelbar vor dem Mäifer, ide 
fie einer gründlichen: Befichtigumg un- 
terwarf, worauf fie ohne Unfall nad) 
dem Hauptquartier in Tegel zurück⸗ 


fehrten. 


Tefegrapfüfce olijen. | 


— Dom 19, 
bet das 30. nationale 
Eincinnati ftatt. 
— Megen Spielen® am Sonntag 
wurde der Gefhäftsführer des Bafe- 
ballt{ubs in Indianapolis verhaftet. 
— Bei Lincolton, Ga,, wurde der 
Neger Albert Ailen wegen thätlichen 
Angriffs auf ven Yarmer John Spires 
gelynchmordet. 
— Fünf Geſangvereine bewerben 
ſich um den Kaiſerpreis bei dem Sän— 
gerbundesfeſt, welches vom 19. bis 
zum 22. Juni in New VYort ſtattfin— 
det. 

— Ein Automobil in Anburn, Ind., 
welches von dem Fabrikbeſitzersſohn 
Harry MeIntyre gelenkt wurde, ſchlug 
um, und die 5 Inſaſſen wurden ſchwer 
verletzt. 

— Zu Detroit wurde Albert For— 
guskinski verhaftet und nach Ontono— 
gan, Mich., gebracht, um über die Er— 
mordung von Joe Kuzik verhört zu 
werden. 

— In Milwaukee wurde W. H. 
Gufic verhaftet, welcher von ber 
Chicagoer Poliget gemünjcht 
wird, megen Mitfchuld an einem 
Mord in einer Wirthichaft. 

— Zu San. Yuan, Nortorifo, murbe 
%oaquain Baireiro, Redakteur bes 
Mitblattes „EI Carnival”, unter der 
Anklage verhaftet, unanftändige Lite- 
ratur durch die.Poft-verfandt zu ha— 
ben. 

— &n. Cheyenne, Wyo., murbe ein 
Mann, welcher fih Louis U. Stein- 
hoff nennt, unter. der Anklage verhaf- 
tet, an dem Bahnraub bei Omaha, 
Nebr., theilgenommen zu haben. Man 
fand bei ihm $800 in Banfnoten. 

— Das Bundesobergericht ftieß ein 
Kentuckger Urtheil um, durch welches 
die Adams Erpreß Eo. zu $50 Geld- 
bıiße verurtheilt murbe, weil ſie Whis⸗ 
ky aus Indiana und Tenneſſee nach 
einem Kentuckher Prohibitionscounty 
ſandte. 

— Der Nachlaß des jüngſtverſtorbe— 
nen „Standard Dil” - Magnaten 9. 
H. Rogers word von Manchen‘ auf 
100 Millionen, von Anderen auf min- 
veitens 50 Millionen Dollars gejchäßt. 
Rogers Toll feinem. Freund, dem 
Scriftfteler Mark Imain eine bedeu- 
tende Summe vermadht haben. 

— Geftrigee Bafeball fpiele: 
‚Umerican Leaqgue”— Chicago 2, 
New York 1; Detroit 10, Wafhington 
1; Cleveland 6, Philadelphia 2. "Na- 
tional League— Brooklyn 3, CE 5 i- 


bi zum 27. Juni fin- 
Turnfeſt in 


cago4 (in 11 Gängen); New York 


1, St. Louis 3; Philadelphia 1, Ein- 
einnati 6; Bofton 2, Pittsburg 6. 

— Zu Yadfon, Mid., wurde Wm. 
H. Burletfon, Kaflirer der banferot- 
ten Bant in Parma, Mich., wegen 
Unterfehlagung zu 4 bis 20 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Der Richter 
empfahl, ihn nad) 8 Jahren freizulaf- 
en. 


— Das Bundesobergeriht erklärte 
ben Sheriff Shipp von Tenneffee und 
5 Andere der Mißachtung dieſes Ge— 
richtshofes fchuldig, wegen der Lhyn- 
hung eines verurtheilten Negers, für 
welchen das Bundesubergericht einen 
Appell gewährt hatte. Die Strafe ift 
Haft oder Geldbuße, oder Beides. Dies 
ilt die erfte derartige Entfcheibun j die- 
ſes Gerichtshofes. . 

— In der, fchon ermähnten Jahres— 
verjammlung des  deutjchen fatholi- 
chen Vereinabundes von Jllinoi3, 
zu Peoria, murde vom Präfidenten 
fonftatirt, daß die Organifation aud) 
im verfloffenen Nahre fich eines guten 
MWachsthbums erfreute. Gegenmwärtig 
zählt fie 236 Vereine mit zufammen 
19,650 Mitgliedern; auch die Yinan- 
zen ſtehen ſeht günſtig. Es wurde ein 
Grußſchreiben vom Illinoiſer Staats— 
verband des Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes verleſen. 


Ausland. 


— Wieder Beulenpeſt in Karakas, 
Venezuela, nachdem ſie vor 6 Mona— 
ten erloſchen zu ſein ſchien. 

— Eine ruſſiſche Anleihe von 3, 
250,000 Pfd. Sterling durch eine 
Gruppe engliſcher Kapitaliſten wird 
ongekündigt. 

— Auf dem Tietefluß bei Sao Palo 
in Braſilien ging ein kleines Dampf— 
boot unter, durch Anprall gegen einen 
Fels unter Waſſer; 7 Ausflügler er— 
tranken. 


auf einer Hamait’fchen Zuderplantage 
und den ausftändigen japanifchen Ar— 
beitern. Polizei jchritt ein. Der Aus- 
ftand dehnt fich weiter aus, 

— Die Bewohner des fübitalieni- 
[hen Dorfes Sinopoli empörten jich 
wegen Läfligkeit im Wertheilen von 
Unterftügung für Erbbebenleibende 
und griffen die Kaferne an; die Trup- 
Der feuerten und töbteten 6 Kramal- 
er. ee 
— Wegen Mikhandlung non Pfle- 
gelindern wurde in Paris der Eng- 
länder Cecil H. Sargent zu 2 Jahren 
Gefängniß verurtheilt, und feine Gat- 
tin zu 13 Monaten. Während ber 
Gerichtsberhandlung jprang die Mut: 
ter de3 indes ber frau Ess an 
bie Kehle. ” 


— Das meritanifche Obergericht 
fprad) bie reihen Smeritaner Yinfab 
und „Shorty“ Coughener frei,. Die we⸗ 


* 


— Krawall zwiſchen Streikbrechern 


Diei- Seuerwehrleute erlitten mehr oder 
minder fhwere Derlegungen. 

. Bon -State und Harrifon Straße 
aus murbe: heute Morgen gegen jech3 
Uhr ohne jegliche Veranlaffung die 
Feuerwehr alarmirt. Auf der Yyahrt 
nach ber vermeintlichen Branpdjtätte 
begriffen, verunglüdten drei Mitglie- 
der de3 Spribenzuges Nr. 32. infolge 
Zufammenftoßes des Schlauchwagens 
mit. einer Clettrifchen der Cottage 
Grove Ave.Linie. Der Wagen wur: 
de arg befhäbigt. Die  Yenfter der 
Eleftrifhen gingen ın Scherben. Die 
Fahrgäfte entfamen unverfehrt. 

Der Unfall’ereignete. fi an ber 
MWabafh Ave. und Harrifon Str. E38 
verlautet, dab dir Motorführer, ber 

| dag Glodenfignal. zu fpät hörte, nicht 
imftande mar, ‚bie Eleftrifche rechtzei⸗ 
tig zum Halten zu bringen. 

Die Verunglüdten find: 

James Berty, 30 Nahre alt, Nr. 
2531 W. 47. Straße, der Kutfcher des 
Schlauchwagens, erlitt Schäbelmun- 
den, eine Gebirmerfchütterunga und 
fchmwere Braufhen und Hautabichür- 
fungen. Er liegt*im St. Luflas-Ho- 
[pital in äußerft bedentlichem Zuftan- 
de darnieder. 

Hana Malmberg, 35 Jahre alt, Nr. 
717 Fofter Ave, Feuermehrleutnant; 
Schäbdelmunden und Braufchen. — 
Nothfall-Hoſpital. 

James Dempſeh, 28 Jahre alt, Nr. 
749 Humboldt Boulevard, Schlauch— 
führer; Schädelmunden und Brau— 
ihen. Auh er fand Aufnahme im 
Rothfall-Hofpital. 

Den Ypdioten, 
alarmirte, fonnte 
nicht ermitteln. 

Der Eifenbahn:Molod. 


In Summit, JU., murbe geftern 
der 30jährige Patrid MeGann von ei- 
nem Zuge der Chicago & Alton-Bahn 
überfahren und getödtet. Er befand 
fih auf dem Wege zur Arbeit in der 
Anlage der Corn Product? Manu 


der die Feuerwehr 
die Polizei bisher 
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Erjparniß in ber Herftellung. 


Bon 


guter Qualität: Gingham' gemadit, in: 
fhönen blauen und meißen Streifen, 
mit tiefer Kraufe, wie abgebildet, 38c. 


Sparjamteit8:Bajement. 


Gingham-Unterröde, blane m. 
weibe Streifen, mit breitem 


Flounce und 2301. Ruffle; in 
hübſcher Facon, 
Abbildung gezeigt; au fait Dem 
Herftellungspreis, 


Er 


Edge, 


wie in ber 


für 50k. 


Korfet - Schüher für Damen, für 18e 
Front = 


Facond, mit breiter 
Band und Beading 


nterröde zu 38e 


Sie repräfentiren die größtmöglichite 


00 


& 


a 


Slipover-Gemwänder, mit Stiderei Edge, Band und Beading bejekt, 50c 


Räaumungs:Berkanf von tailored Suits 


facturing Company, als er von feinem 


Verhängniß ereilt wurde. 

In Phoenix, bei Harvard, Ill., 
hauchte die 20jährige Daiſy Staat un- 
ter den Rädern eines Zuges der Grand 
Trunk-Bahn ihr Leben aus. Sie hatte 
beabſichtigt, eine Freundin zu beſuchen 
und war in den Pfad des Zuges ge— 
treten. 

—-1 ——— 
Rudovitz erwerbslos. 


Wie die zu ſeiner Vertheidigung aufge— 
brachten Gelder theils verwendet wurden. 

Chriſtian Rudovitz, der angebliche 
lettiſche Revolutionär, deſſen Ausliefe— 
rung nach Rußland mit ſo großer 
Mühe hintertrieben worden iſt, leidet 
Noth. Er hat keine Arbeit und iſt auf 
die Unterſtützung von Freunden an— 
gewieſen, die ſelber kaum genug zu 
brechen und zu beißen haben. Das ihm 
gegebene Verſprechen, man werde ſeine 
Frau und ſeine Kinder herüberkommen 
laſſen, hat nicht eingelöſt werden kön— 
nen, und kann auch wohl nicht ein— 
gelöſt werden, ſolange der Mann keine 
Garantie zu bieten vermag, daß er die 
Seinigen auch werde ernähren können. 
In ſozialiſtiſchen Kreiſen, in denen die 
Gelder für den Fonds zur Vertheidi— 
gung des Rudovitz aufgebracht worden 
find, ift man nicht wenig erboft dar- 
über, daß ein großer Iheil diefer Gel- 
der verausgabt worden ift für Gteno- 
gramme von Reben, melde Dr. E. C. 
Hirfh, Raymond Robbins, Walter 2. 
Fifher, Prof. Graham Taylor u. U. in 
Broteftverfammlungen gehalten haben. 

—>)% — 


BörfenMotirungen. 


Nachitehend die heutigen “Preid> 
ihtwanfungen auf der Produftenbörje 
bi8 zur Mittagsftunde. und die 
geftrigen Schlußpreije. 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 24. Mai. 

Weizen— 

Mai 1.3445 1.35% 
Juli 1.1864 1.19 
Sept 1.11—10%a 1.11% 
Te 1.8 1.09 

—— 74% 
Juli 
Sept 676 

Hafer— 

Mar 62 62 
Juli SY—H 5 


1% 
Sebt 


1.344 
1.181 
1.10 x 1! 
1.08% . 

TI 74% 
86814 


3 
3% 

4 

In 


iR. 
HR ah 


914 
SR 5 SUR 54 


Ya 45 


18.55 
18.0 


18.00 
18.05 


18.57%6 18.55 
18.65 18. 


19.75 109.7) .10.72%% 
10.72—75 10.75 10,72% 
1.8 10.87 10.8507 


Juli - 18.5 
Sept 18.65 
Schmalz — 
Mai 10.75 10,75 
Suli 10.7275 10.75 
Sept 10.87 10.14 


Rippen 2 
Mai 1.20 10.20 10,20 10.20 


Nut 10% 10.5 1020 10:20 10.2 
Sept 10.2527 10.2527 10.25 10.226 10.25 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für, den biejigen 
Markt ftellte jih. auf 200, von Mais auf 451,250, 
von Hafer auf 270,00 Buribels. Berichidt von bier 


wurden 37014 Bufbels Weizen, 334,981 Bujhels 


Mais. und %0,047 Buijbeld Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus. den Ve. Staaten 2.112,000: Buihels, 
von Mais 57,000 Yujhels. Für DieWormoce fteilte 
ich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 2,656, Us 
sell, Mais 179,000 Burjbeld, und für  Diejelbe 
Woche des Vorjahres: Weizen 3,68,000 Bujbels 
und Mais 96,000 Buihels. 


Kurz und Ren. 


* Im Countygericht erwirkte heute 
als⸗Anwalt der Stadt der ehemalige 
Bundes-Senator Maſon eine wichtige 
Entſcheidung gegen die Hochbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaften. Richter Rinaker entſchied 
nämlich, daß Hochbahngeſellſchaften 
Sonderſteuern, die für Straßenverbeſ⸗ 
ſerungen ausgeſchrieben werden, ſo gut 
bezahlen müſſen wie andere Grundbe⸗ 
figer, falls fie ein „We * an ber 
betreffenden Straße bejigen. 


Gebt den 
Kaffee 
auf und feht wie viel beffer, ftätter 

und munterer man -fich fühlt von 


Es het fe 


7 * 
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Werth bis zu 815 
Herabgeſetzt auf 8.75 


Ein Räumungsperfauf von angebro- 
henen Partien. Diefe Anzüge erziel- 
ten einen Ruf für unfere $15 Afforti- 
ments, aber da jet einige Größen feh- 
len, haben mir diefelben zufammen- 
gruppirt, um fie für meniger ald dem 
Herftellungsfoftenpreije zu räumen. 

Sparſamkeits⸗Baſement. 
Sqhneidergemachte Suits in pracht 
halb anicließenden Mo- 
Pa: 
namas, geitreiften Kammgarnen 
"und franzdfiihen Serged gemadht. 
Gonts find in der beliebten 363Öl- 
igen Länge, in hübfhem manniih 
Gifett, und mit guter Qualität von 
Atlas gefüttert. Einige davon find 
ftrift fchneidergemadit. 


8.15 


Welche haben -gefchmeiverte Hüftenta- 
fen, andere haben große Patdh-Ta= 
Ichen, Rnopf> und Braib-Befag. Die 
‚Stirts find einfach gefchneibert, in- 
verted Blait- oder Panel-Effett an 
der Front herunter, mit dazu paflen- 
dem Befah; ertra guter Werth, 8.75. 


vollen, 
dellen, von feiner Qualität 
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Des Landihwindels angellagt. 


Örundeigenthumshändler follen einen 
armer übervortbeilt haben. 

Die Großgefchmorenen "' erhoben 
heute bei Richter Kerften Anklagen auf 
Erlangung von Geld durch Schwindel 
gegen die Brüber Emil und” Hugo 
Bauch, zwei mohlhabende Grundeigen- 
thbumshändler, deren Gejchäftsräume 
fih im Haufe Nr. 263: North Avenue 
befinden. Sie werden befchuldigt, den 
Farmer Larmrence Yid aus Butternut, 
Wis. um 84000 beſchwindelt zu ha— 
ben. Fick kam im letzten Oktober mit 
ſeiner Frau nach Chicago und zahlte 
den Brüdern Bauch 88000 für ein 
Stück Land im nördlichen Wiskonſin, 
das, wie ſie ihm vorgemacht haben 
ſollen, 40 Acres groß und mit werth— 
vollen landwirthſchaftlichen Maſchinen 
u. ſ. w. verſehen war. Als Fick einige 
Wochen ſpäter ſich ſeine neue Farm 
onfah, will er gefunden haben, daß das 
Land nur $4000 merth und feinerlei 
Einrichtung vorhanden war. Neulich 
fam er nad) Chicago zurüd und ver- 
anlaßte die Anklage gegen die Gebrü- 
ber Baud). 


Aufgerüdt. 


Durch den Tod Präfidenten 
Haugan von der „State Sapings 
Bank of Chicago“ ift der biäherige 
Vize-Präfident dieſes Finanz-Inſti⸗ 
tuts, Herr L. A. Goddard, in die frei 
gewordene Stelle aufgerückt. Es war 
ihm das ſchon in Ausſicht geſtellt wor⸗ 
den, als er, um die Vize-Präſident⸗ 
ſchaft dieſer Bank anzunehmen, ſeine 
Stelle als Präſident derFt. Dearborn 
National Bank aufgab. Der bishe— 
rige Hilfskaſſirer Henry A. Haugan, 
ein Sohn des Verſtorbenen, iſt vom 
Direktorium zum  Bize-PBräfidenten 
und ein anderer Sohn, 9. E. Haugan, 
zum Mitgliede des Direftoriums ge- 
wählt mworben. Den. PBoften des Hilfs- 
faffirer8 hat Herr €. Edward Earlfon 
erhalten. 


Seiterfeitserfolg. 


Du Maurier’3 Machmwerf „An Eng: 
lifhman’3 Home“, das befahntlich eine 
deutfche Inpafion Englands behandelt 
und in Berlin einen großen Theater: 
ftandal berbeiführte, murde geftern 
Abend in Powers’ Theater zum erften 
Mal in Chicago gegeben. Das Stüd 
wirft auf eine amerifanifche Zubörer- 
ſchaft einfach komiſch, und ſelbſt die 
tragiſchſte Szene entfeſſelte einen wah⸗ 

turm von Gelächter. Sehr wahr⸗ 
ſcheinlich wird das Stück ſehr bald 
wieder vom Spielplan verſchwinden. 


J— — 
New dort: a von 2. f. m.: 
Minneapoli3 bon London; - d boa 


Nantudet, . 
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Eine fonderbare Art Fetifhdienit 


Beiden Negern am Dgoiwe und a 

Gabu im afrikaniſchen Süguinea 

ſteht eine merkwürdige Uebung. Dieſe 
Stämme huldigen dem Cäſareopapis— 
mus, d.h.: alle weltliche und geiſtliche 
Machtvollkommenheit iſt in der Perſon 
ihrer Könige vereinigt. Aber während 
der König der Oberprieſter iſt, ſpielen 
die Hauptrolle die eigentlichen Fetiſch⸗ 
priefter. Diefe find, mie e8 auch. bei 
den alten Juden, Gebrauch mar, zu— 
gleich Aerzte. Natürlich Heilen fie die. 
Krankheiten nicht auf Grund milfen- 
Ichaftlicher Difziplinen, fondern durch 
allerlei Hofuspofu3, durch Befchwören,. - 
duch Anrufen des „Geiftes“ u. |. m. 
Wenn ein Eingeborener ftirbt, jo fiegt 
nad) dem Glauben der Neger nicht eine - 
natürliche Todesurfache zu Grunde; 
nicht Krankheit, jondern die Beichmd- 
rung irgend eines Tyeindes tft fhuld 
an dem Dahinfcheiden. Der Feliih- 
priefter wird beauftragt, den Schuldi- 
gen zu ermitteln. Zu diefem Behufe 
berfammelt er die Einwohner des Dor- 
fes, läßt fie fih im Kreife aufftellen 


und geht dann in biefem herum, biser Mi 
por einem Stammesgenofien plöglih 2 


ftehen bleibt, ein Hleines Thierfell vor 
ihm nieberwirft und ausruft: „Hier 
ifi der Vergifter!” ft der Unglüdlidhe 

nun ein Sklave, fo bindet man ihn an 
einen Baumftamm und tödtet ihn dur 
Mefferftiche. Mit einem Freien macht 


| man fehon mehr Umftände: er muß 
fih einer Art Gottesgericht untermerr 7 


fen und Mbunpugift trinfen, deifen 
Wirkung meift töbtlich ift. Wleibt da 
Dpfer des Aberglaubens trogbem am 
Leben, fo ift die Unfchuld eriviefen, Da x 
da3 Volt an einen natürlihen Zob 7° 
nicht glaubt, jo fann man fich einen Be 7 
griff machen, mie ehr diefer Aber 


glaube zur Entvölferung jener Gebiete” 


beiträgt, iind welch" unheimliche Macht 
die Fetifchpriefter umfleidet, Ste fie 
natürlich nur,zu ihren BVortheil ans 
wenden. ; — 


— Neue Erverfhütterung zu Mer 
fina, Sizilien, eine der heftigften nad 
der großen SKataftrophe! Mehrere 
Mauern ftürzten zufammen. — Eine 
leichte Erberfchütterung im fpanif 
Dorfe Manou, bei Borcelona. 

— Beibe Häufer bes türfifgen 
lament3 ertheilten dem Mini 
faft einftimmig ein Vertrauensbotun 
nachdem Hilmi Paſcha die 
rungspolitit dargelegt hatte. 
ſprach auch die Hoffnung aus 
der Unterſchuß durch Spe feit, 
ohne Anleihen, gevedt werben fönne.- 

—— Milde Beurtheilung. — 
find alfo Kunftmaler, na, fo fd) 
ift das fahlieplih nad; nicht — m 

war auch welcher, er Bat 
aber am Ende doch noch gebeffert.‘ 

— Sie trainitt fih. — $ 
ift —— * a ” 
Frau: * nur n 
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Die Zeit iſt reif. 


Der geſtrige Tag war im Bundes⸗ 
ſenat ganz der Holztabelle gewidmet, 
im Beſonderen dem MeCumber'ſchen 
Antrag, Bretterholz auf die Freiliſte 
zu ſetzen. Und was dabei herauskam, 
war recht intereſſant. Nicht freilich 
das Ergebniß der Abſtimmung To 

weit der Antrag in Betracht kommt. 

Denn das war vorauszuſehen gewe— 
ſen. Nur ein Kind oder ein Thor 
hätte angeſichts der bekannten Stär— 
ke der Standpatters im Senat auch 
nur einen Augenblick die Annahme 
des Antrages, Bretterholz auf die 
Freiliſte zu ſtellen, für möglich halten 
löonnen. Aber intereſſant wird die Ab— 
ſtimmung, wenn man ſich die Verthei⸗ 
lung der Stimmen anſieht, und die 
vorherige Debatte wurde bemerkens⸗ 
werth durch einige Aeußerungen, die in 
ihr fielen. 

E3 ftimmten für den Mc&umber- 
Then Antrag nur 25 Senatoren, mäh- 
zend 56 Gtimmen dagegen fielen. 
Schon diefe große Mehrheit ber 
Stanbpatter ift .bemerfensmerth, aber 
viel bedeutungsvo!ller iſt die Thatſache, 
daß von den 25 Stimmen für freies 
Bretterholz nicht weniger als 15 von 
zrepublikaniſchen“ Senatoren, und nur 
10 von „bemofratifchen" abgegeben 
wurben, mährend 17 fogenannte „De> 
mofraten” für die Aufrechterhaltung 
ber vom Haufe angenommenen Bret= 
terholgraten ftimmten! 

Maz ift „Demokrat“. was ift Re- 

publifaner? Die Frage wurde in der 
legten Zeit fchon oft geftellt und blieb 
ebenjo oft ohne Antwort. Gewiß 
fann auch die Abftimmung über bie 
Bretterholzfrage feine Antwort geben. 
Plan wird eine leichtere Frage ftellen 
müffen: Wie famen die 17 foge- 
nannten demofratifhen Senatoren 
dazu, für den Bretterzoll zu ftimmen? 
Die Antwort darauf feheint leicht. Sie 
wurde von den fogenannten Demo- 
traten im Kongreß ja fehon oft genug 
gegeben: Der Süden ift no fehr 
reich an Holz; die Holzinduftrie ift eine 
wichtige Snduftrie der demofratifchen 
Giidftaaten. Die fogenannten füd- 
lichen Demofraten ftimmten im Inter— 
ejfe der heimifchen Induftrie, und meit 
entfernt dabei an Verratb an den 
Grundfägen ihrer fogenannten Par= 
tei zu benfen, jchmeicheln fie fich, 
furtlos und treu ihre Pflicht gethan 
zu haben. hr Bemegarund liegt Har 
zu Tage, aber gerade der anne 
Darauf medt mieber die unbequeme 
Frage, imo liegt der Unterfchieb, zwi: 
fen dem heutigen Republifaner und 
Demokraten, wo ift die Linie zu gie 
hen, die alles, mas fich Republifaner, 
bezw. Demokrat nennt, fcheidet imb 
rechts und linf3 Yiegen laßt? Denn 
Schuß für die heimifche Induſtrie iſt 
boch eben feit einem Menfchenalter und 
länger die Lofung der republifanifchen 
VBartei geivefen und gilt heute ala das 
Geldgefchrei ihrer Kerntruppen. 
‚su Wahrheit ift e3 natürlich fchon 
längft zur bewußten Lüge geworben. 
Man geiteh: fich längft ein, daß es fich 
nicht um Schuß, fondern um Tribut 
für Die verfchiedenen Induftrien han- 
delt und mun fängt an, im Bewußt⸗ 
fein feiner Macht, das zuzugeben und 
ba8 Kind zwar nicht beim rechten, 
aber doch beim richtigeren Namen zu 
nennen. Das that geftern währen ber 
Debatte über ven McCumber’fchen An- 
trag Senator Borah von Jdabo. Er 
‚meinte, unfer Schußzollmefen fei zu 
einem „Shftem“ geimorben, und fprad) 
gegen bie Ablöfung der Bretterzölle, 
weil dadurch das Syſtem geſchaͤdigi 
werden, es unmöglich werden würde, 
das Syſtem aufrecht zu erhalten, wenn 
man fortwährend Ausnahmen machen 
wollte. 

Damit gab er mittelbar zu, 

daß bie Ablöfung der Bretterzölfe ge= 

recht und rathfam wäre ober doch fein 
fönnte, und ba mwieber ift ein Zeugnif 
für die Ungerechtigfeit des „Syftema“, 
ba3 er Raubiyftem hätte nennen müf: 
fen, wenn er ihm ben rechten Namen 
hätte geben wollen. nmerbin muß- 
tem feine Bemerkungen ben füdlichen 

— Demokraten zeigen, wohin 

eingeſchlagene Weg führt, fie gin- 

en ihn aber: eine große Mehrzahl der 

nen demokratiſchen Senato⸗ 
xen ſtimmten für das „Syſtem“ der 
ſtaärren Republikaner. Und immer 
fragt die Stimme, mo? wo iſt die 

Scheidegrenze, wodurch unterfcheiden 

ich heute die fogenannten Demotra- 

ten de& Süden? von den „[chrwarzen“ 
nördlichen Republifanern? 

E3 gibt noch Demokraten, ehrliche 
überzeugte Anhänger ber alten demo» 

ratiſchen Grundfäge im Lande, aber 
fie find nicht oder doch nur in geringer 
a in ber heutigen fogenannten be 
‚motratifchen Partei zu finden, am al⸗ 
„ ferwenigjten in der jüblichen.! Prohi- 
bitioniften, Befürworter von Zmangs- 
gejegen tönnen feine Demokraten fein; 
venfo menig mie die Anhänger und 
tberer bes Standpat-Syftems zur 
efteuerung ber Maffen zugunften der 
te Troßdem merben fie 
le fi, auch meiterfin Demofraten 
nennen. Senator Bailey von Teras 
r ftern ber Anficht Ausbrud, dak 
e Anna ahme ber fchmwebenden Zoll: 
fage ben Zerfall ber republifani- 
ft Bartei fehen würde — ben Ser- 
ober, richtiger, dad Werlöjchen 
imofratifchen Partei 


wir 
een. @s it bon ber gro 
16 übrig old der Nor 


getrieben. A Zeit ift reif für eine 
nelte Bartei mit neuem Namen. — 


„Gedenket des Maine!“ 


Den Helden des „Maine“ ſoll ein 
Denkmal geſetzt werden. Wenigſtens 
haben im Laufe der vergangenen Wo— 
che im Oſten mehrere Verſammlungen 
ſtatigefunden, die für die Errichtung 
eines würdigen Monumentes zu Ehren 
der Opfer des „Maine“ Stimmung 
machen und Mittel und Wege finden 
ſollten. Was dabei herauskam, iſt 
hier nicht bekannt geworden. Es iſt 
auch ziemlich überflüſſig. Denn an die 
Durchführung irgendwelcher derarti⸗ 
ger Pläne wird vorerſt nicht zu denken 
ſein. Vorerſt? — das heißt ſo lange 
nicht, ſo lange das Wrack des 
„Maine“ noch im Hafen von Havana 
liegt: ein Schiffahrtshindernig- und 
ein großes Fragezeichen. Wenn das 
MWrad gehoben und die noch in ihm 
ruhenden Meberbleibfel 64 ameti- 
fanifcher Seeleute geborgen fein were 
ben (fo weit da3 möglid) ift), erft dann 
follte man an die Errichtung eines 
Dentmalz denken dürfen. Und erjt 
dann follte man von einem folchen 
Plane reden dürfen. Bis das gefche- 
ben, fcheint die Anregung thörichtes 
Geſchwätz oder bitterer Hohn. 

Auf (menigitend) einer jener DBer- 
fammlungen mar Sonter - Xbmiral 
Sigsbee, Kapitän des „Maine“ zur 
Zeit bes Untergangs des Schladt- 
Schiffs, im Hafen von Havana ber 
Hauptredner. Admiral Sigäbee warf 
fi mächtig in’s Gefhirr für den 
Denfmalsgedanten; e8 wäre aber ver- 
mwunderlich, wenn er mit feinen Au3- 
führungen viel Anderes erreicht hätte 
als Verwunderung. Ein menig Ver: 
mwunderung barüber, daß er e3 jet 
noch für geboten fand, feine eigene Ab- 
mejenheit und die Ahmefenheit vieler 
feiner Offiziere am Bord des Fahr: 
zeuges am Abend ber Erplofion zu er= 
klären und gewiſſermaßen entſchuldi— 
gen, und ſehr viel Verwunderun ob 
des Eifers, mit dem er verſicherte, daß 
es durchaus überflüſſig, zwecklos und 
thöricht wäre, das Wrack des Schlacht— 
ſchiffes zu heben; daß die Hebung eine 
unverantwortliche Verſchwendung ſein 
würde, denn die Arbeit würde viel 
Geld koſten und das Wrack würde kei— 
nerlei Werth haben, nichts anderes 
ſein, als ein Haufen alten Eiſens. 

Man wird wohl für den Admiral 
Sigsbee die Beſchönigung gelten laſſen 
müſſen, daß alte Haudegen ſelten gu— 
te oder vorſichtige Redner ſind. Denn 
wenn er auch in keinen Schlachten ge— 
kämpft hat, ſo iſt er doch im Flot— 
tendienſt ergraut; aber das reicht doch 
nicht aus, ſo viel — Unklugheit zu 
erklären. Admiral Sigsbee als ge— 
wiſſermaßen der Nächſte dazu, muß 
doch geleſen haben, was der weiland 
Gouverneur von Kuba, Herr Magoon, 
in ſeinem letzten Amtsbericht und 
ſchon früher über das Wrack des 
Maine ſagte: Daß es ein unleidliches 
und gefährliches Schifffahrtshinder— 
niß und den Kubanern ein Dorn im 
Auge iſt; daß durch dasVerbleiben des 
Wracks mit den Ueberbleibſeln von 64 
amerikaniſchen Seeleuten im Hafen 
Havanngs die böſen Gerüchte, die 
gleich EHE Rataftrophe in Umlauf 
kamen, gehalten, genährt und ge— 
ſtärkt miden und daß es allgemach bei 
den Kuern zur UÜUeberzeugung ge— 
worden iſt, daß das amerikaniſche 
Schlachtſchiff nicht durch eine äußere, 
ſondern durch eine innere Exploſion 
serftörk.wurde, und daß man das 
in MWeAfhington weiß und von allem 
Unfangan wußte. Admiral Sigäbee 
muß ef milfen, daß fchon des Defte- 
ten bog verantwortlicher und ein= 
mandfreier Geite erflärt wurde, Die 
Hebung des Mrades jet eine Ehren- 
pfliht ber Vereinigten Staaten, eine 
Pflicht, Die die große Republif in erfter 
Reihe igrer eigenenEhre fchulde und da 
magt ex es, die Hebung für nuß- und 
zmedlo® zu erklären und fehr eindring- 
ih dadon abzurathen, weil fie ziemlt- 
lich viel Geld koften und da3 Wrad 
doch merthlos, nicht3 meiter fein würde 
als altes Eifen! Allerdings, Koften 
würde die Hebung etmas, vielleicht 
ziveis, möglichermeife fogar dreimal: 
bunderttaufend Dollar, aber feit warn 
it Admiral Sigsbee zum Hüter des 
Schabamtz bejtellt? — und zwar zum 
Hüter unferer Dollars auf Koften der 
Ehre, mährend e8 ja immer hieß, die 
Ehre ded Landes liege in erfter Reihe 
in der Obhut ber Flotte und des Hee- 
res? Und mürbe Admiral Sigsbee fich 
mohl ob der geplanten Geldverſchwen⸗ 
dung ereifern, wenn eine neue, fünf bi3 
zehn Millionen koftende Flottenkreuz⸗ 
fahrt vorgefchlagen wäre? 

Admiral Sigsbee hat beſtenfalls 
Blech geredet. Und es iſt ſehr rück⸗ 
ſichtsvoll ihm gegenüber, nur Dumm⸗ 
heit anzunehmen. Es ließe ſich auch 
Schlimmeres denken. Denn als Kapi— 
tän war er verantwortlich für das 
Schlachtſchiff, als es im Hafen von 
Havana lag, und da ſchon Zweifel an 
der Art der Exploſion aufkamen, 
müßte in erfter Reihe ihm daran ge- 
legen fein, ba8 Wrad gehoben und je 


ben Zmeifel befeitigt zu fehen — 


menn. er fich ficher fühlte. 

Ein Dentmal für die Opfer 
des „Maine jet, ift Un- 
finn. So lange das Wrack noch 
im Hafen von Havana liegt, ift ein 
anbereö „Gebentet des Maine“ nicht 
nötbig; märe jebes andere äußere Ge- 
bentzeichen der Kataftrophe ein Hohn 
und ein neuer ftändiger Hinweis auf 
ben Schatten auf dem Ehrenfhild des 
Zanded. Das Wrad des „Maine“ 
muß gehoben werben; die Ehre des 
Landes dHerlangt e&, jeßt mehr ala je 
zubor. — — 

* — nn ] 

2egislatur-Gefchäfte. 


Ihre wichtigften Aufgaben Hat nad 
einmüthigem Urtheil ber Kritiker die 
Alinvifer Staatslegislatur bisher un 
erfüllt gelaffen, obgleich fie nahe an’s 


Ende i langt i 
— ——— Alm 
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weges, für den das Volt die Veraus- 
gabung von $20,000,000 Bonds ge- 
nehmigt bat; 2) die „Reorganifation”. 
der ftaatlihen Mohlthätigkeits-, 
Straf» und Befferungsanftalten; 3) 
die Zipildienftbil für Coof County; 
4) Gilbert’3 Vorlage zur Reform des 
Gerichtäverfahrens; 5) die Erpreß- 
gejelichaften unter die Aufficht der 
ftaatlihen Eifenbahn- und Speicher: 
fommiffion zu ftellen und diefer Be— 
börde das Recht zur Regelung der 
Erprekraten zu ertheilen; 6) die Vor— 
[hrift, daß Perfonen- und Fracht: 
züge ber Eifenbahnen nicht ohne voll» 
tändige Bemannung fahren dürfen 
und die Beitimmung, was eine boll- 
ftändige Bemannung ift; 7) den Städ- 
ten im Gtaat die Einführung der 
„Kommiffionsregierung“ zu geltatten; 
8) Höchitpreife für die in den öffent- 
lihen Schulen zu benußenden. Lehr: 
bücher vorzufchreiben; 9) dem Sheriff 
bon Coof County die Beföftigung der 
Snfaffen des Countygefängniffes zu 
entziehen; 10) die Arbeitszeit bon 
Hrauen in Fabrifen und Wäfchereien 
zu befchränten; 11) Regelung der pri> 
baten Gtellenvermittelung; 12) eine 
Fabrikordnung zum Schutze der Ge— 
ſundheit und Sicherheit der Arbeiter. 

Die Liſte iſt beſonders lehrreich, als 
ſie zeigt, wie wenig eigentlich unſere 
ſogenannte Geſetzgebung mit — Ge— 
ſetzen zu thun hat. Sofern man näm— 
lich das Wort Geſetz in ſeinem eigent— 
lichen Sinne, als gebietende oder ver— 
bietende Vorſchrift menſchlichen Han— 
delns auffaßt. Mit Dingen, die wir 
als Glieder der ſtaatlichen Gemein— 
ſchaft zu unterlaſſen haben oder thun 
müſſen und wie wir ſie thun müſſen, 
haben unter dem ganzen Dutzend der 
verzeichneten Maßregeln höchſtens die 
letzten drei etwas zu thun, ſelbſt dieſe 
ſind nicht Regeln allgemeinen Ver— 
haltens, ſondern es werden nur Min— 
derheiten dadurch betroffen, zum Theil 
nur ſehr kleine Minderheiten. Alle 
die anderen, von No. 1bis einſchließ— 
lich No. 9, werden zwar auch, wenn ſie 
zu Stande kommen, Geſetze genannt 
und in die Geſetzbücher geſchrieben, 
aber ſie ſind im Grunde nicht Geſetz-, 
ſondern ſind Geſchäfts- oder Verwal— 
tungsmaßregeln. 

Gibt der Staat Geld her, eine 
Waſſerſtraße zu bauen oder zu ver— 
beſſern, ſo werden davon die Rechte 


munge 


und Freiheiten, die Handlungen und: 


Gewohnheiten der Bürger nicht betrof= 
fen, e3 wird dadurd; in feiner Weife in 
die Freiheit ihre® Handelns eingearif- 
fen. ‚Ebenfo wenig gefchieht dies, wenn 
über die Leitung und Verwaltung der 
öffentlichen Anftalten, der Gefäng- 
nifje, Kranten- und Irrenhäufer ufm. 
bejtimmt mwird, oder über die Anjtel- 
lung und Entlaffung bon Beamter 
und Bedienfteten im County, ober 


menn man die Gerichtordnung nei! 


regelt, oder den Städten gejtattet, Tich 
ftatt dur Mayor und Stadtrath von 
einer Kommilfion regieren zu laffen, 
oder Eifenbahn- und Erprehforpora= 
tionen al3 Vermittler öffentlichen Ver- 
fehrs einer ftrengeren Kontrole unter- 
wirft u. . m. 

Der Staat erfheint hier nicht fo= 
mohl al& das politifch-fogiale Gemein- 
mejen, ald das man fich ihn gemöhn- 
li voritelt, fondern im SKarafter 
einer Gefchäftstorporation. Er hat 
Eigenthum mie eine jolche und trifft 
Beltimmungen über »Die Verwaltung 
dieſes Eigenthums. Er hat gemifle 
Gefchäfte zu verfehen und das foge- 
nannte Gefeß bejtimmt die Art und 
Meife der Führung bdiefer Gejchäfte. 
Seine Gerichte haben Recht zu Tprechen 
im Streit über Mein und Dein und 
das joa. Gefet bejtimmt die Zufam- 
menfetung der Gerichte und wie, nad) 
melchen Regeln, fie ihres Amtes walten 
follen. Das felbe ailt,von den Unter 
abtheilungen des Staates, Counties, 
Städten etc‘, denen ber Staat inner 
halb ihres Bereiches einen Theil feiner 
eigenen Obliegenheiten überträgt. E3 
ift da3 Alles im Grunde nichts Ande— 
red, al3 wenn beifpielämeife der Ver- 
maltungsrath des Gtahltruft3 fo und 
fo viele Millionen ausmirft, neue 
Stahlwerfe zu erbauen; oder dieRang- 
ftufe und bie Obliegenheiten und Ver— 
antmortlichkeiten feiner Beamten res 
gelt, oder einer feiner Untergefellichaf- 
ten die Ermächtigung zur felbftändi- 
gen Regelung ihrer befonderen Ange- 
legenheit gibt, oder foldde Ermädti- 
quna ihr mieber entzieht oder be= 
ſchränkt. 


* * x 


Der Staat ift eine Gefchäftsforpo- 
ration (gleichviel mas er nebenbei noch 
fein mag) und die Legislatur ift ber 
Verwaltungsrath dieſer Korporation. 
Als ſolcher zu handeln, das ſtaatliche 
Eigenthum und die ſtaatlichen Ein— 
künfte zu verwalten, die ſtaatlichen 
Geld- und Verwaltungsgeſchäfte zu re— 
geln, iſt, wenn nicht die wichtigſte, ſo 
doch die größte. die am meiſten Zeit 
und Arbeit erheiſchende ihrer Aufgaben 
geworden — ſo wie das nicht minder 


oder in vergleichsweiſe noch größerem 


Maße bei den geſehgebenden Kördern 
ſtädtiſcher Gemeinweſen der Fall iſt. 
Es iſt in der Regel kein Unglück wenn 
die Legislatur ſich verſammelt und 
wieder auseinander geht, ohne Geſetze 
im eigentlichen Sinne des Wortis zu 
erlaſſen, Gebote und Verbote, das 
Thun und Laffen der Einzelnen zu re- 
geln. 3 ift oft viel beffer, wenn fie 
dies unterläßt, denn felten fommt ba- 
bei viel Gefcheites heraus. Thun und 
Laffen der Einzelnen, ihr gejchäft- 
licher und gefelliger Verkehr und ihre 
fonftigen perfönlichen Beziehungen un- 
ter einander regeln fich am Beften von 
felbft. Brauch und Gewohnheit, mie 
fie im Laufe der Zeit, im Lichte ber Er- 
fabrung, fich herausbilden, find hier in 
ber Regel da3 beſte Geſeß. Wenn auf 
biefem Gebiete der Staat verbietet und 
mit Strafe bedroht, wa gegen ben 


Gebrauch ift, verbietet umb beftraft, 


was im Lichte der Erfahrung die öf- | ;- 


& 


Eioum Baauhen. = Wahl er weht unb 
— he bie Mehrheit 


ber Bürger für berechtigt, für harmlos 
und unfchädlih betrachtet, oder au 
nur eine große Zahl der achtbaren, an⸗ 
ftändigen Bürger fo betrachtet, felbft 
wenn bdiefe Zahl nicht die Mehrzahl 
fein follte, fo wird — (fiehe. Prohi- 
bitions= und Sonntagsgefete) — fait 
immer eine Dummheit daraus. Das 
Gefet kann gegen den Widerftand ber 
öffentlichen Meinung nicht durchge= 
führt werden und die fogenannte Ge- 
feglichfeit wird zur Quelle der linge- 
feglichkeit. Dagegen würbe die Ber- 
fäumniß, auch nur ein einziges Jahr 
bie ftaatlihen Gefchäftsfachen zu re— 
geln oder das nöthige Geld. dafür zu 
befchaffen, zu den allerfchlimmiten Un- 
zuträglichkeiten führen. 


Das engliihde Oberhaus als Ehe: 
Theidungsgeridt. 


Sin dem fatholifhen Irland gibt e8 
fein Ehefcheidungsgefe, und mer den 
noch die Felleln der Ehe von fich mer» 
fen will, muß außer Landes gehen, 
wenn er nicht fo viel Vermögen bejigt, 
um feine Ehe durd) das britiiche Haus 
der Lords trennen zu lafjen. In Eng- 
land ift ein Ehefcheidungsprozeß eine 
meit foftfpieligere Sache ala hierzus 
lande, Deutſchland oder Frankreich 
u. ſ. w. denn für ganz England, aus 
Ber Schottland und Wales, gibt eö nur 
den einen Ehefcheidungsgerichtöhof, den 
Dipifion Court in London. Aber eine 
Eheſcheidung durch das Oberhaus ko— 
ſtet ein kleines Vermögen. Denn die 
Lords können eine Ehe nur durch ein 
beſonderdes Geſetz, eine Bill, ſcheiden 
— ein legislalorifcher Att, der das 
Sümmden von 83000 koſtet. Nun ift 
der Fall, daß das Oberhaus fich in 
ein Tribunal für unglüdliche Ehe ver- 
wandelt, jehr jelten, und die Thatfache, 
daß die Lords fich piefer Tage mit 
dem Ehefcheidungsgefuch eines irifchen 
Dffizierd in zweiter Lefung beichäftigt 
haben, erregt daher einiges Aufſehen. 
Der Hlagende Theil mar Leutnant Y. 
R. Iortens, der behauptete, daß feine 
Frau fich mit einem ungarifchen Ba 
ton des Ehebrudhs ıhuldig gemacht ha- 
be. Gie fei angeblich zum Befudh ih- 
rer Schmweiter nach Ktalien gefahren, 
aber ftatt nach) dem Lande des Südens 
führte fie ihr Weg in die Villa de Ma- 
anaren, und in Briefen, die man bei 
ihr fand, titulirte fie denBaron: „Mein 
einzig geliebter Noffi“. Diefe und ähn- 
liche Bemetsjtüde verfehlten natürlich 
nicht ihren Eindrud auf die Gejehge: 


ber im Weftminfterpalaft, und da der 


Zorbfanzler herporhob, daß die Ehe: 
irrung bon Mı3. Torrend bereits be- 
wiejen fei, wurde die Chefcheidungs- 
borlage in zmeiter Zefung debattelos 
genehmigt und fchließlich paflirt. Mr. 
und Mı3. Torren3 find gefchiedene 
Leute. 


Lokalbericht. 
Geldſtrafe für A. Booth & Go. 


Die Regierung beanſprucht s1000 für 
Uebertretung des Rabatt-⸗Verbots. 
Während geſtern der Maſſeverwal⸗ 

ter von A. Both & Eo., W. %. Chal- 

mer3, von der Booth Filheries Com- 
pany bon Delamare. $1,000,000 als 


Zahlung für die Beftände von U.Booth 


& Eo. erhielt, verurtHeilte Bundesrich- 
ter Landis diefes Haus zu $1000 
Gelditrafe für eine Uebertretung des 
Frachtrabatt-Verbots. 

Wenn Diſtriktsanwalt Sims ſeine 
Abſicht ausführt und die Strafe ein— 
zieht, ſo wird den Gläubigern der Be— 
trag bei der Vertheilung des Geldes 
abgezogen werden. Die Uebertragung 
der Beſtände an die Booth Fiſheries 
Co. ging im Geſchäftszimmer von 
Winſton, Payne & Strame in Gegen— 
wart der Herren Chalmers, V. A. Va— 
lentine und Frant C. Letts, des Präſi— 
denten und Schatzmeiſters der neuen 
Geſellſchaft, vor ſich. 

Die erſte Sitzung des Direktoriums 
der Booth Fiſheries Company fand 
am Freitag in New York ftatt, bei mel- 
cher Gelegenheit folgende Beamte und 
Direktoren gewählt wurden: Präfi- 
dent und Schagmeilter, Yrant EC. 
Letts; Vize-Präſident, Frank DO. Wet- 
more; Sekretär, E. A. Crosby; Direk⸗ 
toren: E.A. Crosby, Ralph Van Vech— 
ten, Herman Waldeck, B. C. Sam⸗ 
mons, C. G. Dawes, A. J. Valentine 
und S. E. Robertſon. 

Die Urſache der geſtrigen Verurthei— 
fung von Booth ée Co. liegt ſchon zwei 
Jahre zurück. Damals wurde die Ge— 
fellſchaft angeklagt, Frachtraten-Ver⸗ 
gütung von der Nickel Plate- und der 
Lehigh Valley-Bahn angenommen zu 
haben, und bekannte ſich ſchuldig. 
Seitdem hat Richter Landis den Fall 
unter Erwägung gehabt. 

— — — 
Feuer im „Rootery““. 


‚Im Keller des Roofery-Gebäudes, 
La Salle und Adams Straße, mo 
Plumbers Ausbefferungen vornah— 
men, brach heute Morgen Feuer aus. 
Der Brand wurde von der Feuerwehr 
mit der chemifchen Sprite jehr chnell 
gelöfht und es entitand fein nen= 
nensmerther Schaden. Der Raud 
drang in die Räume der beiden unter- 
ften Stodwerfe, doch entitand feine 
Panik und Niemand verließ das Ge- 
baude. Die Arbeiter im Keller hatten 
terfehentlich eine Pfanne mit Schmefel 
in Brand geftedt. 


Europaiſche Wechfſelraten. 
— 

Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo.” jtellten fich heute bie 
europäifchen Mechjelraten wie folgt: 
Deutidland: 100 Markt... .$23. 
Denskee ia: 100 aa 

Ilatd:. 100 Sulden........ 40.50 
nemarf: 100 .00 
&land: 100 Aubel........ 52,50 


Beim Abſchied. Sie (mei 


.tett8 der 


ſleher des 
4) . fammer. ⸗ 


Renen 


erſonal 


— Von einem Schlaganfall plöglih aus 


dem Leben gerifjen wurde geftern Herr Gu⸗ 
ſtav Laabs in ſeiner Wohnung, 81 Nord 
Clart Strahße. Er war am 28. Februar 
1842 in Arensberg bei Treptow in Pom⸗ 
mern geboren, bildete jih zum Kaufmann 
aus und fam im Jahre, 1868 nad) Amerifa. 
Zwei Jahre ſpäter Berheirathete er ſich in 
Ehicago mit Frl. Auguſte Stolze, ſeiner 
nunmehrigen Wittiwe, außer, welcher ein 
Sohn, Otto Laabs, um den Dahingeſchie⸗ 
denen trauert. Herr Laabs war in den 
Jahren von 1875 bis 1893 der beliebte und 
erfolgreiche Wirth von Brands Halle und 
führte dann in feinem eigenen Haufe, 851 
N. Clark Str., eine Wirthichaft, die er jpä- 
ter feinem Sohne übergab. Herr Laabs 
war als Gefhäftsmann wie ala Menſch in 
gleichem Maße beliebt, er war Mitglied der 
deutſchen Freimaurer-Loge Germania, der 
Chicagoer Schlaraffia und der Deutſch— 
Ameritaniſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft von 
Jilinois. Der Verſtorbene wird am näch— 
ſten Donnerſtag, Nachmittags 230 Uhr, 
vom Trauerhaufe aus auf dem Friedhofe 
Graceland beerdigt. 
—oo— 


Bom Grundeigenthbumsmarft. 


— — ⸗ 


Frau F. C. Page legt Kapital in Wohn: 
häuſern an Michigan Ave. an. 

Frau Florence Lathrop Page, die 
Galtin des Schriftſtellers Thomas 
Nelſon Page, Schweſter von Bryan 
Lathrop und ehedem Wittwe von 
Henry Field, dem Bruder des verſtor— 
benen Mazihall Field, hat für etwa 
$120,000 vier Grundftüde mit Wohn- 
häufern und einer Gefammtfront von 
104 Fuß an Michigan Woe., unmittels 
bar nördlich von 25. Str., und 37 Fuß 
an 25. Str., gefaufl. E3 find bie 
Häufer Nr. 2449 Michigan Ave., 25 
bei 161 Fuß; Nr. 2451, 24 bei 112 
Fuß; Nr. 2453, 14 bei 112 Fuß, und 
Nr. 162—164 25. Str., 37 bei 9 
Fuß. Die Verkäufer waren Y. ©. 
Snydader, U. U. Spear, Mary E. 
Gilman von Galesburg, ZU, und 
Mary E. MeEalla. 

Der Univerfity Club von Epanjton 
bat von Xrwin Rem 132 bei 100 Fuß 
an Hinman und Churdh Str. in Evan 
fton gefauft. Er mill ein Klubhaus 
für $75,000 bauen. 

Maynard U. Cheney von Savan— 
nah hat an Conway M. Lamrence das 
pierftöcige, von der Fairbanfs-Caffidy 
Company benugte Fabrifgebäude in 
LaSalle Str., 116 Fuß nördlich von 
62. Str., 211 bei 164 Fuß, als Theil- 
zahlung für Holzland in Georgia über- 
tragen. Der Werth des Eigenthums 
ift ungefähr $85,000, es ift mit $46,- 
500 belaitet. 

Das Eigenthum an der Nordojtede 
bon 26. Str. und Indiana Ave., 50 
bei 125 Fuß, Südfront, meldes ‘. 
Carleton Abott in lehter Woche für 
320,000 übernahm, ift von ihm an 
Frederid ©. Dliver übertragen mor= 
ben. 

Jakob Schwabacher. und der Nach— 
laß von Henry Schwabacher haben an 
George L. Walter von Sharpsburg, 
Pa., das Eigenthum 472 State Str., 
20 bei 100 Fuß, Oſtfront, übertra— 
gen. Der Käufer nahm eine Hypothek 
von $32,800 auf 5 Jahre zu 5 Pro- 
zent auf. Die Weſtern Indiana— 
Bahn kauft in jener Gegend ſeit eini⸗— 
ger Zeit Grund für den geplanten 
neuen Bolt Str.-Bahnhof an. 

Frau Carrie L.Munn, die Vefigerin 
des Wellington-Hotels, hat das Eigen— 
tbum Nr, 454—56 Wabafh Xbe., 503 
bei 180 Fuß, für $101,000 gekauft. 
Sie mill ein neues Gefchäftsgebäude 
errichten. 

Charles E. Gilderäleeve hat von ber 
Northweſtern Life Inſurance Com— 
pany das Eigenthum an der Südoſt— 
ecke von Oakdale und Evanſton Ave., 
125 bei 197 Fuß, für 8345,500 ge⸗ 
kauft. Er nahm eine Hypothek von 
823,800 auf 7 Jahre zu 5 Prozent 


auf. 

M. Cobe iſt der Truſtee eines 
Darlehens bon 8100,000 an die Ab⸗ 
bott Altaloival Company zu 6 Pro- 
zent. Die Sicherheit bildet das Eigen- 
thum der Gefellfhaft an der Süboft- 
ecke von Eaſt Ravenswood Park und 
Lawrence Ave., 238 bei 163 Fuß. 


Friſt verlängert. 


Die Baupläne der „Chicago Aſſociation 
of Commerce“ noch nicht geſcheitert. 
Die „Chicago Aflociation of Com- 

merce“ will befanntlich ein großes Ver⸗ 

einshaus bauen und hatte für diefen 

Zmwed au fchon vor geraumer Zeit 

Zeichnungen im Betrage von $1,000,= 

000 zu einem Boufonds gefammelt. 

Diefer Betrag reichte aber nicht. Als 

e3 nun neulich dem refchäftsführenden 

Ausfhur des Verbandes gelang, fi 

ein  zeitweilige® Morfaufreht zu 

fihern auf das fogenannte Orpheum- 

Grundftüd an der Wafhington Straße 

gegenüber dem Rathhaufe, da murbe 

ein gewaltiger Anlauf genommen, ras 

fcheftens die erforderliche zweite Mil- 

lion aufzubringen. Das BVortaufsrecht 

lief bi3 zum 24. Mai. Bis dahin jpä- 
teftena hätte alfo da8 Ged beilammen 
fein follen. Aber man brachte es troß 
aller Anftrengungen nur auf $600,000, 

Damit jchien der Plan aefcheitert zu 

fein. Aber er ift e8 nicht. Die Frift 

zur Abichliegung de3 Kaufe: ift von 
den Befitern der Bauftelle gejtern ver- 
längert morden, und nun jollen bie 

Sammlungen mit erneutem Eifer iwie- 

der aufgenommen und fortgefeßt mer- 

den. Zahlreihe Zeichnungen hofft 
man gelegentlich de3 morgigen, im gol- 
denen Saale de3 Kongreß -» Hotel3, 
itattfindenden gemeinfchaftlichen Ban- 
ndeläfommer u. der Affo- 
ciation of Sommerce zu erlangen. Bei 
diefem Bankett wird Riharb E. Hall, 
ein früherer Präfident der Affociation 
of Commerce, den Borfi führen; ala 

Redner find vorgemerft David R. 

Yorgan, Präfident Bunnell von der 

Handelöfammer, Profeifor Scott von 

ber Noribiweftern Univerfität, Watter 

D. Moody und W. M. Hopkins, Borz 

BVertehrsbüros der Handels- 


24 Kernu! 
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Anzahl Mitglieder plant die 
trennung vom Staatsverband, 
Morgen fol in Bloomington eine 
Berfammlung von Mitgliedern des 
Ehriftlihen Jünglingsvereinz ftattfin- 
den, in welcher die Gründung - eines 
neuen Staatöverbandes „außerhalb 
Chicago8“ erörtert werden fol. Ein- 
berufen haben die VBerfammlung E. ?. 
Chapin, Vorſitzer des legten Staats- 
fonvents; Charles W.Zumbroot, Prä- 
ſident des Lokalzweiges von Blooming⸗ 
ton, und fünf andere außerhalb Chi— 
cagos mohnende Mitglieder. Die Ver: 
fammlung ift der Ausfluß einer jeit 
mehreren Wochen beftehenden unzu— 
friedenen Stimmung, die in lepter 
Mode zum Rüdtritt des Gefretärs 
bes Staatöverbandes, %. ©. Bromn, 
und anderer Beamten in einer in Ehi- 
cago abgehaltenen VBerfammlung führ- 
te. Hinter der geplanten Zostren- 
nung ftehen angeblich Freunde bes in 
ber Verfammlung am 20. Mai als 
Hilfs-Staatsfekrefär. abgefegten A. F. 


Bruner und andere Mitglieder, die mit. 


ber angeblichen Vorherrichaft Chicago 
re de3 Verbandes unzufrieden 
ind. 


— Ein ideales Mefen. — Redal- 
teur: Ya, Fräulein Erna ift doch ein 
geradezu idealed Mejen: jung, reich, 
Ihön, gebildet, befcheiden, anmuthig, 
gejund, elegant — — und jedem ihrer 
Briefe liegt Rückporto bei! 


für Hafer und Dekoraleure 


empfehlen mir unfer Tompletes Lager aller 
orten Boriagen für Wand» und Dedendelo- 
ration, Innendeforation u. f. mw., in grü 
Auswahl, zu unferen befannt billigen ®reifen. 
Direlter Import don Europa. Ein Befucdh unfe- 
reö Ladens wird fich lohnen. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung ded Weitenä 
26 Monrve Straße, 
Swilgen Wabafh und Midigan Abenues. 


Toded- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige > 
tiht, dab unfere aeliebte Tochter und Schtfiter 
Elite Kerl 
im Alter bon 20 Jahren und 10 Monaten am 
22. Mai, um 12 Ubr Abends, geitorben it. 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 26. 
Mai, um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 
834 Hollywood Abe., nahe Clark Etr., nad 
dem Montrofe- Friedhof. 
Anaa Koerl, Mutter. 
Emma Kerl, Loniia Mente, Helen 
Wieihendorff u. Maria Heit- 
Amidt, Geichwifter. 
William Wieihendorff und Karl B. 
Heitihmidt, Schwäger. md 


Todes - Anzeige. 

‚Allen unferen Freunden die traurige Nadhs 
ridt, dab unfere geliebte Tochter und Ergwelter 
n Barbara Berker 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Don» 
ner3tag, den 27. Mai, vom Trauerbaufe, 2881 
Arder Abe., um 12 Uhr Mittags, per Kutichen 
nad Wunderd-Friedhof. Um ftilles Beileid bit» 
ter die dranernden  Sinterbliebenen: 

IB. Beder und Mary Beer geb. 
Birkner, Eltern. 

Andrew und John BVBeder und Fran 

Bertha Maaſſen, Geſchwiſter. 


Leb' wohl, o theure Tochter, Echweiter, 
In füher Friedensruh’, 

Die fchweren Jahre, das viele Leid, 
Nun eilit du dem Himmel zu. 
Wir boffen auf ein Wiederfehen 
In jenen fernen liten Höhen! dimi 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB mein geliebter Gatte und unfere 
liebe Mutter 
Julia Mahyer 

im Alter von 838 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerötag, den 27. Mai, 9:30 Borm., 
Zrauerhaufe, 2025 N. Afhland Ade., nad) ‚der 
Et. Andrewd-Kirche, von da nad dem St. Bo» 
nifazins-Gottesader. Die trauernden Hinter- 


bliebenen: 

Edward PViayer, Gatte. 
En Clifford und Edward, Kinder. 
dimi 


Todes -Anzeige. 
Germania Loge Nr. 182 U. 3. & U. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unfer Bruder 
Guſtav Laabs 
am Montag, den 24. Mai, Nachm 
Alter von 87 Jahren geſtorben iſt. Die Brüder 
ſind erſucht am Donnerstag, den 27. Mai, 
Nadhm. punft 2 Ubr, in der Logendhalle zu er- 
fcheinen, um unferem verjtorbenen Bruder die 
legte Ehre zu ermeiien. 
Ges. E. Koehler, M. dv. St. 
Sohn 9. Hartte, Sefr. 


. 3 Ubr, im 


dimi 


Tode - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad) 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Roſe Knade 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
findet ſtatt am Mittwoch, den 
10 Uhr Vorm. vom Trauerhauſe, 950 W. 35. 
Etr., nad dem Waldhetim-Friedbof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
n: 


bene 
geile Anabe, Gatte. 
Zonifa, Sophia, 
dolph und 
Kinder. 


Die Beerdigung 
26. Mat, u 


Zaura rebbh 
Anna’ ir i 


Toded3- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten bie traurige Nadh- 
rit, dab unfer lieber Bruder 

Karl Heidelberger 
am-24. Mai, um 10 Uhr Bornf., im Alter von 
37 Jahren und 6 Monaten geitorben tit. Be- 
erbigung Donnerstag, den 27. Mai, um 2 Ubr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 700 Holt Ade., nad 
dem Graceland»Sriedhoi. Die tranernden Him 


terbliebenen: a ft d * Heid 
. ungut um elberg 
dimi Brüde * 


— 


Todes - Anzeige, 


reunden und Befannten die teaurige Nadhs 

riot, daß unfer Cohn 
Franz Alois Georgen 

am 24. Mai geitorben ift. Beerbiaung am 
Mittwoch,’ den 26. Mai, Nachm 2 Up bom 
Zrauerbaufe, 1445 N. Albland Ave,, nad) ber 
&t. Alfonfustirde- und don dort nad dem St. 
Bonifazius: Friedhof. 


Todes » Anzetge 
— und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin 

Ida Groppe geb. Reisner 
nach lurzem, ſchwerem Leiden geſtorben iſt. 
— findet ſtatt am Donnerstag, den 
27. Mäi, Nachmittags um 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, 879 NR. Iron Ctr., nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: . 

Gatte, Kinder, Eltern und Gejicdhwiiter. 


Geitorben: Katharine_Epzig, am 23. Maı 
1909, im ©&t. Ann’3 Hofpitadl. Schiweiter bon 

rau Barbara Maringer, er Thereſa, 

chweſter Debotia und Echweiter Margaret, Be- 
ter, Matbew, John und Martin Epzia. Beerbi- 
: 8:45 Borm., 
h St. Michaels 
, Cleveland Abe. und Eugenie Etr,, n 
dem ©t. Bonifazius-Friedhof. mo: 


Mai, um 


Geftorben: Miltie U. Bartels, aeliebte Tochter 
bon Sopbie Bartel3, Echmeiter von Bertha und 
Frieda Bartel3 und bon ber beritorbenen Frau 
Lilh Bu vBeerdigu am Mi— bden 
W. Mai, um 12 Uhr Mittags vom Traue— 
wat, a ®. 21. Blace, nad dem Concordia» 
riedhof. 


ueber unſere 


Von 
KOELLING & KELPFENBARN 
Se aa" Sr 


DETMER 
Bians » Fabrif: 
775— 771 N. Cloremont 


£ose | 


Avid und Anna Georgen, Eltern. | 


5 Todeh- Unzeisn 
— nd. Belannten — 
— ‚mein geliebtee Sohn 
— — 9. Müller 
im: Seren entichlafen it im Alter bon 
25 Jahren db 16 agen am 
n 24. Mai 1909. Die. Beerdi 
Ir ftatt am. Donnerstag, den 27.. 
3 ai, Mittagd um 1 ame. bom 
Ttauerbaufe, 1111 ©. California be. 
Bun Dee nearala e Beieahet. Yin Mile 
Se beträbten Hinter 


em 
Theilnahme bitten 
bliebenen: 
—*— Müller, na 
a Brüder und x 


Echweite 
Aube fanft! Rn dimi 


Subdes »- Anzeige 


Steunden und Belannten zur Nadricht, 
daB unfer theurer Gatte und Bater 


Guſtav Laabs 
am Montag, den 24. Mai, Nadimittags 
3 Uhr, im Mlter von 67 Jadeen ud 3 
Monaten plöglich entichlafen tft. 
digung Donnerstag, den 27. Mai; 2:30 
Nachm., vom ZTrauerhaufe, Nr. EHI N. 
Clarf Str., nad der Graceland»Rapelle. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſte Laabs, Gattin. 
Otto Laabs, Sohn. 
Sant Johanna Stolze, Schwägerin. 


Geitorben: Andrew Eng, 62 9 
ltebter Gatte don Elizabeth Luß, Vater bon 
William U, Katie E, und ber berfiorbenen 
Anna €. Rus. Beerdigung Donnerdtag Nahm. 
um 2 Uhr dom Trauerhaufe, 1439 Nempori 
Ade., nad Rofehill. dimi 


Geſtorben: Theodore Grein, geliebter Gatte 
von Ida, Vater von Minnie und George, Sobn 
bon th Grein, Bruder dom Bernard und 
Sofeph Grein und Frau. John Pahld. Beerdi« 
gungsanzeige fpäter. 


— 


Zur Erinnerung 
In wehmüthiger Erinnerung gedenten wir heute 
an den Tod unferes inniglt geliebten Sohnes 
und Bruders 
Friedrich: Wegner, 
der heute bor zwei Jahren im Alter 
Sabren und 1 u am 25. Mat 1909 
gen Ruhe eingegangen: ift. 


Daß du uns fo früh verlaffen mußteft, 
Schlug uns Wunden tief und fchiwer. 


bon 21 
zur ewi⸗ 


Daß 
Für una gibt ein MWiederfehen, 
%o fein Tod und nimmer trennen Tann. 


Gemwibmet bon deinen tieftrauernden Hinter- 
bliebenen: 
— und Augufte Wegner, | 
ern. 
Nlara, Selma, Unna, Hermann, 
Hebwig, Gefchmiiter, 


Zur Erinnerung 
an ben 77 jährigen Geburtstag unferes Tieben 
Gatten und Vater! 
Dietrich Wiltins, 
am 25. Mai, geitorben am 26. April 1909. 


Sanft und rubig ift dein Schlummer 
üblem Schooß; 
Lebens un 
Vard dir nun ein beſſeres XooS, 
Wir umringen noch dein Grab, 
Schauen wehmuthsvoll hinab, 
Doch zur Ruhe geh'n auch wir, 
Gott fei Dank wir folgen dir, 
Gewidmet bon feiner Gattin 
Bilfind und Kindern, 


GHas. BURMEISTER & SON, 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Zelepyhon North 185. 
Aufträge von allen Xheilen ber Stabt bprompi 
Beforgt. 1p,bibofa* 


Waldheim. 


Kummer 


Zuliı 


u — dein, 1 
* — 
Be u 5 


IRIVERVIEW 
JEXPOSITION \2;'2 


SEPT.I9 
Weftern, Belmont, Clybourn unb NRoscoe. 
Dffen 10 Borm, 


An den Worten „„Bel3“ 


Wenn Ihr unferen großartigen Spaß heute 
du nidt mitmadt — nidt ungebulbig 


werden — Ihr mißt 
——— — — — — — 
WMorgen iſt and) nad) ein Tag! | 
ö— —— — —— — — — 
In Riverview iſt immer was los, und die 
Toc⸗Eintritt ſind die beſte Geldanlage im 
Vergnugungsmarkt. 
Mat hat dafür: 
300 neueſte Freuden 300 
neueſte Späße 
&3 gibt einen Aleidermann in der Stadt, 
der faat, „für 10 Dollard madit er’3 paf» 
fend.“ Ad, SHerrieb, dem find mir meit 
überlegen. 
Bei uns papts Euch für 10c. 
Um das Ma& boll zu maden — freier Ein- 


tritt für Srauen und Kinder, bon 10 Borm. 
bis ee außer Sonn- und Welertagd. 


— 


Chicagos Gartenplags— Iekt offen. 


VESSELLA dirigirt feine eigene Kapelle 


jeden Nahmittag und Abend. 
Die aufregende Fahrt — The „Subway“ 


e Abend un Moyen Theater 

nt 

HanneD “Iris? 
' Anerhörte Preiie—25c, 50, 7«. 

a A BR ae 


GIER 


Ein waldiger Sommerplag, is friiher 
Natur und reiner Landluft, und bad 
nur 30 Minuten vom Serzen ber Stadt 
entfernt. Yit da® zu übertreffen? Und 
auch unjere 1909 Bergnügungen find 
nicht zu übertreffen, denn fie find „bas 
Wahre“ in jeder Hinficht. 


ee 
The Relie 
SOON. Olark Str. 
Gegenüber Sinesin Park 
Bibi. Eigenthumer. 
o 


* 
Prof. Mangold Orchester 


N. WATRY & CO, 
‚9101 D. Ranteig Ei. 


abre ult, ae» 


8 


f 


Ih 


» 


House, 


nzort m 


E 





— — — — 


Strumpfwaaren a 
10€ 


per Paar für ichwar- 

= gerippte, basm- 
wol. nabtloie Kin- 
derſtrümpfe, m. dop⸗ 
Ka Ruten, "Grds 
en 6— 


Hemden und Unterhojen 


Feine gerippte pie Manner Demden 
u. Hofen, blau, Ecru 150 Stüde 
und Vint, beilef und 


35c merth, zu 


Geripptes Un — 


Fe ne ne gerippte ‚pte Damen- Leibchen 
mit niederem Hals, kurzen Aer—⸗ 
meln oder ohne Aermel, oder 
hoher Hals, tkurze oder lange 
Aermel, mittelere 

und ertra Größen, 

I werth 


1 Rifte fei 
ings und 


werth, 9 
Männer- Röde 


Einzelne Nöde - für Männer und 
Knaben, angebrodhen von $7.50 
Anzügen, Größen bi 42, nur 
2 fir einen Run 

den, von 9-11, 


2000 Mo. 
Inge, ab 
betupfte 
bon 9—11 

Rormittag werth, zu, 
Knaben⸗ Anzüge 


50 
brokadirt, 


ſtnaben⸗ und —— Anzüge, Etüde 


einfache oder Kniderboder-Hojen 


0 
braun, grau air d 
grün, :59 
3.50 Wertbe, J 
—— drfords 
Knöce Ilängen Strap Slippers 
für Mädchen und 


3—17 Ja 


der VYar 


u. Orfords 

Kinder, lobfarb. Kid 

u. Ratentleder, alle c 
Größen, $1.50 merth.. 
Knabenſchuhe 

E — — Schuhe, Cream 
und lohfarbig,— die Sorte die 
ſich gut trägt, 
82.50 werth, 


Mehl 


für 5 Pid.- Sad beſtes 
Patent Mehl und 4 


es 
3 c Pfund Zuder. 


Speziell für Mittwoch. 


Kurzwaaren 


Bedruckte Lawns 


te und Ring: 
u! de und 19c 


vierae 


Auswahl von Muſtern, 
Fabrik⸗E Anden, 15c 
ard 


Effefte nur 


Geftreiftes Lenos 


nur 10 Dards für einen 
en as mwerth, zu, 


für 1% vol. Sack Bohe⸗ 
63€ mian Brand Roggen: u. 
Weizenmehl, fpea. 


r- ee — —— — — — — 


fein bedrucktes Lawn, 
dunkler Grund, be Ir 64szölliger 
Mufter, 


65 Sorte, 
Yard 


ſchwere 
zu, 


ne weiße Madras ras Waiſt⸗ 
fanch Swiſſes, — oe 


handgefnotet, 
% 25 werth, — 


Euitings 
R:zöll. Leinen Suits 


tif-Enden, — und Bier Pitchers, Glas, 


fortirte 
wertb, fpeziell für 


Porm., 1% 
—2 


per Yard 


Satin geftreifte Lenos, 


4 verjchiedene Mufter, — 


Griff, 1 Salz: und 1 


wertb, zu, Set 


Blecdherne Gieftanne, 10 
Duart Größe, 296, 8 Dt. 
Größe 25c, 

6 Qt. Größe 

4 Quart Reislocher, run: 
der oder flacher Boden, 


Blechdeckel, reg. 29€ 


65C Werth, zu.. 


weis serien 


Friſch geröſt. satte, 
fpezieler Werth 


Wth. Mittwoch, per P 








Sirumpfhalter für Kinder, 
15c Werth, 4 
Waſch-Gürtel, alle neuen 7e 
Facons, 25 Wth., au... 
Silberne Kettentajdhen, galace- 
aefüttert, $5.00 95 
Berth zuüß. 0 
Grain Senl Leber Hand- 
tajchen, mit Kleingeldbörfe, 


levergefüttert, + pr 
$1.50 WED., Blecesneee- 0 


Liköre 


Bettſtelle 


ſchwere 
fortlauf. 
Pfoſten, 


Caſpian Rye Whiskeny 85 maffive 


Grape Brandy, $3 

Werth, Gallone.. $1.8 5 
Extra feiner Doppeltümmel 
oder California c 
Brandy, per Flafde... 
Beier Giub Whiskey, $1.10 


nettes Mı 
fter, nette 


bination, 


Chills, ſehr 


(wie Abbil⸗ 
dung), — 


ls 


Farbenkom⸗ 


reg. Preis 


* Flaſche Rye Whiskey, werth 
$1, und 1 Flafche Bladberry, 
wertb 50c, 
beide für 


6.50, Baa 


r 


od. Kredit. 
EEE ER TE EEE 


—— —— 


deutfher Tiſch⸗Damaſt, hübſche neue 
Sorte, 


Gomforters 


Mittelichwere volle Größe Gomforts 
ers mit fancy Silkoline überzogen, 


große Sorte, 
farben — regulärer 


Salz. und Pfeifer: Büchfen 


Sets, extra große Gafter mit 
Se : Diet: farbig, Perltnöpfe 


ferbüchfe, Nidel:Dedel, Löc 


Gießlannen und Reistkocher 


—— — 


—X 


| 53.50 für die 50 für dicſe 86. 50 Bettſtelle 
3:95 


für eiferne für dieje 


ichöne eifer- 
ne Bett- 
ftelfe, reg. 
N 86.50 wth. 
Es iſt ein 
Bargain, 
a der jede 
Stau intes 
teffiren 
follte. In 
unferem 
Miöbel- 
Departim. 


v. Banr für fdimen 
8 — 
Damenftrümpfe 


—J derſen um 
— — 


Taſchentücher 


20 Dutzend wei laeſã 
Damen⸗Taſchentuͤ —— 
ſo lange ſie vor⸗ 

halten, zu, Stüd 


Stidereien 


175 Stüde Stfderei Epging und 
Einfäge, Swik und 

Gambric, werth his zu 

10c, zu, per Yard 


Damen - Suits 


80.00 Prühjahrs » Suits "für 
Damen, loſe paſſende Coats, 
Flare Stirts— 

alle Farben, + 
Größen, 16-42. ... 


Waſch-Kleider 


Waſch-Kleider und Jumpers f. 
Damen und Mädchen, weiß oder 
lare Stirts, fpe3... 


2.98 
Damen - Waifts 


un Lamn Shirt Maifts für 
Damen, leiht beihmust, regul. 

Preis $1. 50, fpeziel: 

ler Preis für 

Mittwoch 


Muslin Beinkleider 
Muslin Umbrella Beinkleider 


für Damen, regulärer F 
Mreis 48c, zu, per 
Paar 


23c 


arnirt, plaited od. 


geifh u m oder 
oggenbrot, nur I 
3 Ist 


für —3 zu, 
Droguen — 


1.00 Größe Severas Magen⸗ 
Sterns — — 59e 
———6 

c Größe 
Sbitefine Huſten⸗ 
ſhrup, 
Pfund⸗ Nuei Borjäure oder 
—— 
2Sc Wer 
——— Bar *3 
Eczema, garan 
50c Größe 3 


Zigarren 


enry Geor Du od. Waih- 
inaton a — 5c Zigat- 
ren, Kifte von 5 
$1.49, 8 für 25€ 
Baron Larry, 


1 für 8 50 für 25C 


Senator 3. 5öllige In⸗ 
vincible, ſange Einlage, 3 
für 250 Zigarre, 


Stifte von 25 zu 69€ 
„Famous“ Long Gut Rand)- 
tabat, 1-Pfo.-Padet 20€ 


zu .............***** 


3.95 


Hirih, Augen-Spezialift bei Wieboldt’s, fngt: „Klare Augen 


find ——— ſcharfe Augen, 
B. Ichmerzende Augenlider, 
find Sie Urfache ſchwacher Sehhkraft. 


ein, 


Geſchwüre an denſelben u. ſ. w. 


die Sehkraft mangelhaft iſt, und Augenleiden auf ſolche Weiſe berhůten? 
Goldene Brillen, $1.95—$2.95—$3.95, vollitänd ig. 


Lotalbericht. 


Die Straßenbahner. 


Ihr Geſuch um Lohnaufbeſſerung von der 
Chicago Railways Co. abgelehnt. 
Präſident Roach von der Chicago 
Railways Co. hat das Geſuch der 
Lohnaufbeſſerung, welches Abgeſandte 
des Fachverbandes der Schaffner und 
Motorführer genannter Geſellſchaft 


ihm unterbreiteten, abgewieſen mit der | 


Erklärung, die Gejelfchaft ſei in die— 
lem ahre nicht in der Lage, e8 zu be- 
rücfichtigen, Die nächfte regelmäßige 
Geſchaftsverſammlung der Union fin= | 
bet erft am 3. Yuni Statt. 
jet in Kraft befindliche Arbeitsper- 
trag zwijchen der Union und der Ge- 
felichaft fehon in diefem Monat ab» | 
läuft, mag eine Sonderverfammlung 
zur Erwägung ber Lage einberufen 
"werben. &3 ift nicht ausgejchloffen, 
daß die Union beichließen wird, auf 
ihrer Forderung zu beharren und zu 
ftreifen, um fie durchzufegen. Uber 
e3 ift nicht gerade wahrjcheinlich, daf 


ein derartiger Beichluß gefaßt werden | 


wird, Herr Roach hat den Mitglie- 
dern des Ausfchuffes, welcher mit ihm 
unterhandelt bat, ausdrüdlich erklärt, 
daß er bereit Tei, weiter zu unterhan= 
deln. Auch nimmt man an, daß die 
Union unter allen Umftänden verſu— 
chen wird, einen eiwanigen Streit bi3 
zum Ende bes Juli hinauszuſchieben, 
weil dann auch der Vertrag zwiſchen 
der Chicago Cith Railway Co. und 
dem Straßenbahnerverband der Siüd- 
ſeite abläuft, ſo daß die Mitglieder 
etztgenannier Vereinigung mit ihren 
Berufsgenoſſen von der Nord- und der 
Weſtfeite dann würden gemeinſame 
Sache machen können. 

Der Verein der Presbyterianergeiſt⸗ 
ichen hat geſtern „beſchloſſen“, den 
gewerkſchaftlich organiſirten Lohnkut⸗ 
ſchern ſeine Sympathie zu erklären, 
veil dieſer vermeintlich die Sonniags 
ruhe für ſeine Mitglieder anſtrebt. 


Thatſächlich liegen die Verhältniſſe aber | 


ercas anders. Die Kutfcjerunion hat 
die urfprünglich von ihr geitellte yor- 
derung: e3 follten Leichenbegängniffe 
nicht mehr an Sonntagen abgehalten 
werden, fchon fallen Taffen, ehe e3 zum 
Streif fam. Sie rerlangt jet nur 
mehr den früher für die Urbeitsmodhe 
bon fieben Tagen gezahlten Lohn für 
fechstägige Arbeit, verweigert aber. die 
Sonntagdarbeit feineßwegd. 

Na) der Stallung der Diamond 
Livern Co,, 1330 Eaft Ravenswood 
Park, war für geſtern eine Verſamm⸗ 
lung ſtreilmüder Lohnkutſcher einbe⸗ 
rufen, in der angeblich eine gemein- 
ſchaftliche Fahnenflucht angebahnt 
werden ſollte. Miiglieder des Streil⸗ 
ausſchuſſes fanden ſich zu der Ver⸗ 
fammlung ein, und aus der Ausfüb- 
rung bed Programms ift dann nichts 
— 
A Are Bit 

ra, i geftorben u. ⸗ 
mit der Beſt der Leiche 


Da der | 


= angeftellt gewefen if. Adams hat angefteitt geivefen ift. Adams Bat bie | 
Forderungen der Union nicht bewilligt, 
und die Verbandaleitung- ift deshalb 
über das Verhalten der Wittme jehr 
aufgebradt. Geſchäftsagent Gibbons 
erklärt, er werde die Auszahlung des 

Sterbegeldes verweigern, falls der 
Auftrag an Adams nicht rückgängig 
gemacht werden ſollte. Adams ſagt, 
daß er ſich das Leichenbegänanik unter 
feinen Umständen werde aus den Hän- 
nen nehmen lafien. 

Die Schriftjeker - Union Nr. 16 
wird am Sonntag Nachmittag eine 
| Gedenkfeier für ihre verjtorbenen Mit- 

glieder veranftalten, und zwar im 
Garrid = Theater. ALS Redner ift W. 
B. Prescott gewonnen tmorden, 
| früherer Bräfident der „International 

Ippographical Union”. Nr. 16 bat 

während des Jahres nicht weniger als 

24 Mitglieder durch den Tod verlo- 

ren. 


| Die ne Kraftwagen. 


Daniel D. BHealy übernimmt fie zum 
Preife von $6400 in Baar. 

Der Oregoner Obftbauer, melcher 
dem jtäbtifchen Einfaufsagenten Eole: 
man für die 10 Kraftwagen $6500 ge= 
boten hat, welche der Stabtrath ala zu 
foftfpielig zu veräußern beichlofien, 
bat fich die Sache nachher wieder an= 
ders überlegt und den Handel nicht ab- 
geſchloſſen. Los geworden ift man bie 
Magen nun aber do. Herr Daniel 
D. Healy, der frühere Präfident des 
Countyraths, hat ſie erſtanden, und 
zwar für 86400. Im Gegenſatz zu den 

Fuhrunternehmern, welche die Kut— 

ſchen bezahlen wollten, indem ſie ſtäd— 

tiſche Beamte noch ein Weilchen damit 
herumgondeln ließen, zahlte Herr 

Healy in Baar, und er wird ein recht 
| erträgtices Geſchaft gemacht haben, 
denn gekoſtet haben die Wagen zuſam— 

men weit über 820,000 und ſie ſind 

keineswegs ſehr ſtark abgenutzt. 


Konful Baters Schäße. 


Der amerifanifce Konful in Ho⸗ 


bart, Tasmanien, iſt geſtern mit einer 


reihen Sammlung bon: ausgeftopften 
Vögeln, Verfteinerungen und Mert- 
mürbigfeiten auß dem IThierreiche nach 
Chicago zurüdgekehrt. - Herr Bater 
bat Knochen ausgeftorbener Riefen- 
thiere dem Smithfonian Anftitut und 
bier große tasmanifhhe Palmen der 
Lincoln Part-Kommiffion übertiefen. 
% 

— Geine Anfidt. — Sie: Mein 
neuer Hut ift einfach großartig. — 
> Großartig einfach mr mir lie⸗ 
er 


Für Männer! 
Freie Konſultation! 


Leiden Sie an berlorener 
dm —RBR 


ein 


— Warum nicht zur richtigen Zeit Brillen 


denn wenn die Sehlraft mangelhaft iſt, ſtellen ſich auch Augenleiden 
und tagtägliche Kopfſchmerzen 


verwenden, wenn 


Chicago erhält Hilfe. 


Städte im State verlangen An= 
kahme der Etenervorlagen Buſſes. 


Ausfihten beffern fi. 


führer im Unterhaufe find bereit, den 


Referendumvorlagen die!Dege zu ebnien. 
— Kampf um Seftfegung der Steuerrate 
für den Staat. — Sonderwahl nöthig. 


(&iotnberiht der „Abenbook 

Springfield, JU., 24. Mai. Die 
Ausfichten auf Annahme der Steuer- 
borlagen Mayor Buffes, die der Stabt 
Chicago ermöglichen follen, meitere 
Pfandbriefe im Betrage von ungefähr 
$16,000,000 auszugeben, und melche 
die Städte im Staate in den Stand 
fegen föllen, ihre verbriefte Schuld zu 
bermehren, haben fich ganz bedeutend 
gebeffert. Chicago hat Hilfe von den 
Städten im Staate erhalten, deren 


Dberhäupter im Verein mit Mayor 


Buffe die Einreihung der Vorlagen 
veranlaßt haben, die den Namen be 
Stabtoberhauptes® von Chicago tra= 
gen. Zahlreihe Aborbnungen aus 
Städten im Staate find hier einge: 
troffen und madhen energifch für An 
nahme der Maßregeln Stimmung. 
Sie meifen darauf hin, daß ihre An- 
nahme für fie ebenfo michtig, wenn 
nicht michtiget, ift mie für Chicago. 
Die Folge ift, dab der MWiberftand 
gegen die Mafregeln mehr und mehr 
ſchwindet. 
ſich der Stimmung in” den Lanbbe- 
zirken außerhalb von Cook Counthy 
bewußt geworden und ſind gewillt, 
Alles in ihrer Macht ſtehende zu thun, 
um ben Vorlagen zum Siege zu ber- 
helfen. Sie werben der Annahme ei- 
ned Gejehes, das Urabitimmungen 
über die Annahme der Maßtegeln und 
über die einzelnen Emiffionen von 
Pfandbriefen vorfieht, feine Schwie- 
tigfeiten in den Weg legen. Gleich- 
zeitig werden fie ihren Einfluß gegen 
jeben Verfuh von Mitgliedern aus 
den Zanbbezirten, al3 Preis für An- 
nahme ber Steuerborlagen und ber 
Referendumborlagen eine Beſchrän⸗ 
kung der Vertretung Chicagos in der 
Legislatur zu erzwingen, geltend ma— 
chen. Wie Sprecher Shurtleff und 
andere einflußreiche Führer im Hauſe 
heute erklärten, ſind ſie gewillt, jeder 
annehmbaren Referenkumdarlage zum 
Siege zu verhelfen. ?Traglich ift nur 
noch die Haltung des Senats, bodh ift 
man bier ae Anſicht, daß genügend 
Stimmen im Senate erlangt werben 
fönnen, um die Steuerbor und 


Die Führer im Haufe find, 


mitlag fanden ic 
lieder ein, bie aber nad —* 
me einiger unbedeutender Vorlägen 
tfhwanden. Die. Folge tft, 
daß daß Haus nicht Bern 
gemacht hat, bie der Sprecher eriwar- 
2 und daß e3 fraglich ift, ob unter 
ben obmwaltenden Umſtänden die Le— 
gislatur ſich am Samſtag sine die 
vertagen fann. Zur Annahme ge⸗ 
langte die Vorlage, welche Maßregeln 
borjieht, um das weitere Umfichgrei- 
fen der San Yofe-Schildlaus zu ver⸗ 
hindern. Auf Antrag Shanahang, 
Chicago, wurde bie Veroilligungspor- 
lage amendirt. Der Gouverneur wird 
ermächtigt, den Reit der $100,000, die 
por 2 Jahren dafür bewilligt wurden, 
zur gertfegung der Unterfuchung 
über die Steuerhinterziehungen ber 
Illinois Zentralbahn zu verwenden. 
Für die Kommiſſion, welche die Be- 
rufskrankheiten unterſucht, wurden 
815,000 bewilligt, und der Superin⸗ 
tendent des öffentlichen Unterrichts 
wurde ermächtigt, den Bericht der Er» 
ziehungskommiſſion zu veröffentlichen. 
Ferner ordnete das Haus die dritte 
Leſung der Senatsvorlage Nr. 312 
an, die dem Countyrath von Coot 
County die Beköſtigung der Gefange— 
nen im Counfhgefängniffe überträgt. 

Die Steuerrate, 

Sm Haufe bradhte- Shanahan, der 
Vorfigende des Hausausfhuffes für 
Bermilligungen, heute Abend eine 
Steuer-Vorlage ein, welche den Gou= 
berneut, den ftaatlichen Rechnungsfüh- 
| rer und denStaatsfdyagmeifter ermäch- 
tigt, die Steuerrate feftzufegen Nach 
den Aufftellungen Shanahans iſt es 
nöthig, für die nächften zwei Nabre 
dur) Steuern $14,200,000 aufzubrin- 
gen. An allgemeinen Steuern müßten 
für die Jahre 1909 und 1910 je $6,- 
100,000, an Schulfteuern je eine Mil: 
lion aufgebracht werben. Um diefe 
Summe aufzubringen, müßte nad) der 
Anfiht Shanahand eine GSteuerrate 
bon 56 oder 57 Cents feitgefeht mer- 
den. Senator Hurburgh, der Bor 
ſitzende des Bewilligungsausſchuſſes 
im Senate, iſt der Anſicht, daß die Be— 
willigungen noch weiter beſchnitten 
werden können, ſo daß es nur nöthig 
ift, $12,500,0000 durch Steuern auf⸗ 
zubringen. Um dieſe Summe aufzu— 
bringen, würde nach ſeiner Anſicht eine 
Steuerrate von 50 oder allerhöchſtens 
52 Cents genügen. 

Die Bewilligungsvorlage des Hau—⸗ 
ſes ſieht Bewilligungen in der Höhe 
bon $19,500,000 vor. Shanahan iſt 
der Anficht, daß der Staat an anderen 
Einnahmen, die nicht dur Steuern 
aufgebracht werden, auf $8,724,310 
rechnen fan. Davon müffen $3,500,- 
000 bei Seite gefeßt werden, ald unan- 
taftbares Betriebsfapital, jo daß für 
Berilligungen aus diefer Quelle $5,- 
224,000 verbleiben: Der Reft der vor- 
»gejehenen Bewilligungen in ber Höhe 
bon $14,200000 muß durch Steuern 
aufgebracht werden. 

Die nicht dur Steuern aufgebrady- 
ten Einnahmen jet Shanahan mie 
folgt, an: 

— Staatsſchatze 
Mai 


Nicht 
Jahre 


s2, 744,045 
2 300,000 
‚044,945 
1,498,509 
361,226 
Einnahmen 4 ——— —— er An 


Von der Ilinsis Zentralbahn......$2,200,000 
Einnahmen des Staatäfefretariat3 an 
850,000 


Gebühren 
Einnahmen 

850,000 
70,009 


*9* angene 
1908 


Dabon Tommen in Abzu 

Nicht ——— Beroiligungei ie 
legten Zegislatur 

Nicht eingelöite Anweilungen an den 
Redhnungsführer 


theilung 
Beitrag der este rung für. die 
landwirthſchaftliche Sch 
Beitrag der —— für 
das Soldaten- und Seemanns—⸗ 


beim 320,000 
Einnahmen an Erbfchaftsfteuern..... 1.3 
150,0 


Einnahmen aus anderen Quellen.. 


"$8,724,310 
Betriebälapital........ 3,500,000 


Ueberfuß....$5,224,310 
Sonderwahl nöthig. 

Das Ableben des Richters Guy ©. 
Scott vom StaatZobergericht, der heu— 
te in Galesburg verftarb, macht eine 
Sonderwahl und eine Sonderpormahl 
für den 4. Gerichtäbezirf nöthig. Die 
Republifaner werden borausfichtlich 
Richter Robert 3. Grier von Mon: 
mouth aufftellen, dem die Demofraten 
jebenfal3 Richter Harry Higbee bon 
Pittsfield gegenüberftellen werden. 

Bolitifche Kreife befprechen heute ein» 
gehend die Folgen, welche der TooRich- 
ter Scott? auf die Entfcheidung des 
Staatdobergerichtö über die Gefegmä- 
Bigfeit des Vormwahlengefeges haben 
würde. 3 geht feit längerer Zeit das 
Gerücht, daß vier Richter des Dberge- 
richt3 das Geſetz für verfaſſungswi⸗— 
drig anſehen, während drei der gegen— 
theiligen Anſicht ſind. Sollte RSter 
Scott zu den vier Richtern gehört ha: 
ben, die das Gefek für verfafjungs- 
widrig anſehen, ſo würde ſein Ableben 
Stimmengleichheit im Obergerichtö- 
folfegium hervorrufen. In dieſem 
Yale würde eine Entfcheidung über 
das Gefeß nicht vor Ermählung feines 
Nacfolgers erfolgen können. 

Das Haus vertagte jih anläßlich 
des Ablebens des Richters. Gouber⸗ 
neur Deneen, die Staatsbeamten und 
Abordnungen der Legislatur werden 
den Begrähnißfeierlichkeiten für den 
Verſtorbenen in Aledo beiwohnen. 

G. N. B. 


Beſuch in Milwautkee. 


Mit einem Sonderzuge reiſen heute 
Nachmittag um 4 Uhr viele Mitglie⸗ 
der der —— Beeigitee en 

n bom Nortihiveitern- e 
— um die —* a 


rora⸗Loge, eine der größten Or: 
m * Staate — beſu⸗ 

Rüdfahrt wir Nacht 
um zwölf FR —— 


Unantaftbares 


* 


die Referenbumborlagen zur Annah⸗ 


me zu bringen. 


okben. Ester: Ein die 
müßte 3 auf enge | 


Pu Er RETTET Wenn: 
ee 


r 


— ER N DE 


sin neuer eine Nacht 
Zug nach Eolorado 
via Nocd Island Linien 


Beginnend mit dem 6. Juni wird ein neuer elettrifd beleudteter Zug 
zmwifchen Chicago und Denver — 


e 


Ankunft in Dewear . . 


ounfaıneer 


Abfahrt von Chicago (La Salle Station) 1.25 Nadın. täglich 


5.55 Nadım. deu nädjiten Tag 


Buffet-Library Waggon, geräumige Pullman-Schlaftvagen, luxuriöſe Stuhlwag⸗ 
gond und Coaded und GSpeifemaggon — die Rod Yaland Sorte — für alle 


Mahlzeiten. 


An demfelben Tage tritt der Fahrplan des 


De - Lur Zug 


URosky Mountain fimited 


mit Gtenograph, Yarbier und Diener, nach ber folgenden neuen Cintheilung 


in Kraft: 


Abfahrt von Chicago (La Salle Station) 9 30 Burn, tüglid) 


Ankunft in Denver . . 


2.00 Nadm. den nähften Tag 


Ankunft in Colorado Springs 1.55 Nadın. den nüchſten Tag 


Antunft in Pıreblo 


ie, 
Island 


Das Bier, von dem 
ſo viel geſprochen 
wird in Chicago. 


Gebraut nach der Methode des al⸗ 
ten Vaterlandes, wo Aue ai Brau⸗ 
meifter bor über 50 Nabren daB 
Gejchäft erlernte. Bu Feiner Zeit 
während des Brauberfahrens wer⸗ 
den Mihe und Kojten geicheut. So 
erlangt es feinen berühmten mür? 
zigen Gefchmad. 

Gemadt zum Wohlgeihmad — 
Ihmgdt, als ob e8 gut gemacht tft 
— erwirbt fih Freunde überafl. 


iretet Billitens Alafje bei 
—beftellt beute eine Kiite. 


6. Heileman Brewing (eo. 


W. J. Welbasky, 
Mer. Chicago Brand i 
186 €. 23. EStr. Bhone Calumet 1805. 


— Nie wieder. — Meinhändler 
(zum Gefchäftsführer): „Und wenn 
Sie wieder ’mal Sen befiel: 
len — ie nicht mehr Meyer & En.! 
Die haben us neulich Flafchen ge- 
fhidt, in die wirklich ein Liter Hin- 
eingeht!” 

— Bor Geriht. — Borfigender: 
„Sind Sie verheiratet?! — Ange: 
Hlagter: „Rein, Herr Präfident. Ych 
mollte mich fchon mehrmals verheira- 
then, aber ich bin fo oft eingefperrt 
geiwefen, daß ich nie Dazu Zeit gefun- 
ben babe!” 

— Die zärtliche Tante. — „Haft 
Du die Tante denn nicht angepumpt, 
bevor Du abgereift bift?"—„Unmög» 
lich; jedesmal, wenn ich davon anfan= 

n mollte, hat fie mir den Mund mit 

üffen verfchloffen!” 


— — — — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort). 


- 


Berfangt: 15 erfahrene Bnihelmen, für 
Arbeit; { Stelle; hödjiter 
en. beim SHilfs-Supt., 
Hub, 5. Blasr. 


[un 


dimido 


a 
— — 
— — 


ving 


4 + 


Notiz: Diefe beiden Züge 


treffen rechtzeitig für’s 
tagsmahl ein. 


3.25 Nadım. den nädften Tag 


Mit⸗ 


Wegen Einzelheiten in Bezug auf niedrige Fahrpreiſe nach Kolo⸗ 
rado, Yellowſtone Park oder der Alazta-Nufon =» Bacific Ausftels 
lung und prachtvoll illuſtrirter Literatur, ſchreibt an 


A. B. SCHMIDT, General Agent Passenger Departement 


Phone Centrai 4446 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 ‚Gent ‘das Bart). 


PR eu Ehrlicher, gewedter Junge, :16 bis 18 
Jahre alt, in Dffice zu arbeiten. -Mub engliich 
prechen und fchreiben können. Einer mit Offiee-Etr⸗ 
—— bevorzugt.” Lohn $7 per Woche. Gute Ge⸗ 
—5 mportommen. Rahzufragen 
Ben * Ban, 275 Franklin Str. 


un Er für feichte Pusarbeiten. Übe.: 
endp 


bei 


m ein guter Parbier, der en 
O1 Weftern Upde., Blue Island, a. 


fir "Be 
enter 


Verlangt: 
liſch ſptlcht. 


erlangt: Junger Mann, 16-18 


uw in G®rocery unb Dit. 's. 


Verlangt: Porter für Saloon. Muß fein Geihäft 
perfteben. 1487 Milwaulee Une. 


 Berlangt: Gin friih eingewanderter, 17jähriget 
Aunge, * ſich nütlich zu machen im Handjchuh⸗ 
Geichäft. _ BB N. Abland Ave. dimi 


Fla ſchenwaſcher. 117121 Bet 


Belangt: 
Randolp: 


Verlangt: EinsPorter. 653 W. Taylor Str. 
Berlangt: Ein Brotbäder. Carl Xroeger, 1778 
Weit 22. Str 


— 


Verlangt: Bäder, Junger Mann mit Er —2*8 
= per * Glayton’s Bäderei. 466 Elart 


— — — — — — — —— — — —— — — 
i ter, der Bartenden Tann, ein 
Be Rot un Logit. 1@ W.* 
w 


t: © * Riaffe Beinen. müffen 
gi em u ß baben. Sofort anzufragen, 
To. 40 R. State en hinten. 
t: er Be in Konditorei zu arbeis 
ten. — traße. 


Berlangt: Bart ders, Bar: Bo 
Waiter3 etc. „Gute Eielungen tlg zu Felommen. 
Morrell, 48 Ela tr. Hmailm 


nn Dr Dre EEE. Eu 
Berlangt: Schuhmacher. - 470 Racine Fe 


t: Garpenters, feine Unionleute, Sivotide 
wer und Wabefh oc) Aoſeland. 


—— Guter BWagenfämiengehilfe. —ñ—ñ— 
und Elſton Avenue. 


Aunge, im Miichbepot ars 
ee 3 ® 

Guter Helfer ‚Brot umd Bidcwits. 
u en Son “ 


1: Bis ⸗ su Ira 


Bird. 


— — u 


91 Adams Strasse 


ta125 ini 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort), 


nennen nen — 
Verlangt: Ein Borter in Saloon. Muh an 
der Bar mithelfen. 1880 N. Weltern Ave. - 


— {az jeen 
Beftändige Arbeit. ——— 5 


Sonntag Abend verlangt. Ur.: ®. 602 Wbenbpok. Adr i 

Verlangt: Zwel erſter et Malle Wodmaser, ein J ı 

Opetatör’an Coats, ein a für 5 —J— 

Jadſon Boulevard, heute, 4 bis 8. Pe 

Berlangt: Bäder als dritte Hand an Brot h a 

Eates. Eottage Grove Abe. x 
Berlangt: Ein erfahrener n_ für 

aus Nachzuftagen fogleid. 4 — 

. Peoria Str. 


Berlangt: Starter. Junge, de 16 Jahre, in 8.2 


Buchbinderei. 930 Osg 
Mer 


Deuticher jun Mann 
Verlangt: Porter in Saloon. 16 OR 
un. Fl 


—J 


ac Di 
u 


er 5 etwas engliih fpreden. 


Lediger, guter Barbier, 
rien. guter Lohn und ftetiger 


Berlangt: Ficht t t 
au fe Geihä neben 208 IE ee 


re er 


Berlangt 


ber. eitua 
enaliie Bat. — 
94 


Verlangt: Yunger 
und ee een 


Berlangt: Sofort, ein guter Schneider. 45 
Straße. bimi 
Perlangt: Guter Schneider. 861 Elybauen Une, 
Berlan Sofort, junger m Sommer: 
tefort, * & 2 Näheres Bei 
< * dimi 
Berlangt: Gin guter Schneider. 68 Ruih ba 
nahe Indiana Str. 


c* und Lunchmann. 975 eh 


inner 
arbeit. 


er In 


BVerlangt: 
Ban Yuren & 


Berlangt:, Ein "Mann als 
und Board den Monat. 198 


N ET ET — 
Berlangt: Guter Carpenter. 1383 9 Mariptield 
Upe., Front. 7 Uhr Wbenns vorguſprechen 


Verlangt: * Junge in Baderel zu arbeiten. 
985 Armitage Ave. 


—— nie a 
Berlangt: Schneider. 80 €, Madifon Str, Hims 
mer 2. 5 


ins am ‚Ben, 2 


Woagenichmiengehilfe. 61 Wendel Str. 


Verlangt: Gute dritte gend Bäder an Bisewiis 
und Cafes. 105 Bebber Ye 


Berlamit: Bladimith für Wagenardeit, 560 Dgr 
den Übdenue 

Berlangt: Gafet, mit 1 Yabe 
Pe | Millor &tr. * 


Berlangt: Er Bm. x 
ae —— — an 


a 
— Ein junger Bäder. 2098 de⸗ BE 
t. 


—— : Ber 1 


Au 
eleg Town, ante 6 Stabldiftrikt — 
—* Nebeneintommen 
0 Berbienft 


. Freie Fahrt. Adr.: S. 


TE 


Berlangt: 


— — 


Berlangt: Ein Ber 
ven beim Bladfmith in 


—* Ein * für all⸗ * 
fon, R. Galseenie ie 
— ‘Ein guter Rod-Eämelder. | 


sur 
— Samen. 





en 


7 | @ingeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das 


he Zrodeling Eolehman. 
— e. Trave 
Mascot,* * 
era Houſe. — Mary Jane“s 


e. — Nonzert jeden Abend und 

mittag, 

Konzert jeden Ubend und Sonntag 
Erpoſitieon. Allerlet 


— Allerlei Attraktionen. 
Park— Ulerlei Attraktionen, 


ey 
oucts 


(Sortiegung von ber 5. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Ringeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Berlangt: Zwei Expert Holz 
Battern Viakerd; jofort; in einem 
ruhigen Landitädtdien; — gute 
Stadt mit Schulen; Alter wie ver- 
Yangter Lohn und Erfahrung jofort 
per Pojt anzugeben. 


M. Rumbly En, 
La Worte, Ind, 


— — — — — — — 
Berlangt: Ein Baperhanger, der ein Zimmer tas 
Segieren mil, heute Abend. 18 DOrdharb Str. 


— — — — — — — — — 


Bericngt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gin verbeiratheter Mann mit nicht 
mehr denn ein Kind, der iwillens ift ein Pferd und 
Garten zu beforgen und andere nöthige Arbeiten 
Beim Haus herum zu machen, in _Austauj für eine 
Khön gelegene Wohnung von 8 Himmern in Evans 
on daike Pferd nur 5 Monate, Genügend Arbeit 
ft .gu finden. 5. &. Brammer, 70 La Salle Str., 
Bimmer 3. Smailm 


Verlangt: Ghbepaar für allgemeine &auSarbeit, 
Frau zum toben und machen, Dann als Haus: 
mann und am Xifh aufwarten; Empfehlungen. — 
105 Barry Avenue. mobi 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Hubrit 1 Gent das Wort.) 


tee ee 
Bo: Aunger Mann, der ferviren und barien- 
den fann, fucht ftetigen Play Im Saloon, Adr.: D. 
48 Ubendpoft. ; 


Gefuht: Antelligenter Deutfher in mittleren Yabs 
ren fjucht dauernde Stelle gegen Wocenlohn. Abr.: 
D. 492 Ubendpoft. dimi 


Gefuht: Junger, reinlich, gut gekleideter Mann 
par Stelle, fpriht ein wenig engliih. 5445 Shielos 
venue. 


Gefuht;: Deuticher Bäder, - frifh eingewanber*, 
ſucht Stelle. Offerten erbeten unter Adr.: W. 896 
Ubendpoft- dimi 


Geſucht: Ein Junge ſucht Stelle für Porterarbeit 
im Saloon, lann auch etwas bartenden. 541 Ju⸗ 
ſtine Straße. 


eſucht; Erſter Klaſſe Maſchiniſt und Bauſchloſſer 
ſucht Arbeit; derfelbe verfteht Waflers und Gas: 
leitung. B. Fondalowsti, 5156 Marfhfield pe. 


Gesucht: Junger deutſcher, eingewanderter Maſchi⸗ 
enſchloſſer und Eiſendreher ſucht Stelle. M. Schu⸗ 
er, 4749 Laflin Sir. 


Geſucht: Suche ein paar Stunden des Morgens 
Saloon reinzumachen. Kann auch Bar tenden. J. 
Schnell, 154 Genter Str. dimi 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht ſtetige 
Beſchaftigung. 468 Evanſton Ave. dimi 


Selbſtſtändiger Cakebäcker ſucht ſtetige 
Arbeit. Nachzufragen: 814 Waſhington Blod. dmi 


Geſucht: Starker Junge mwünfet die Bäderet gu 
erlernen. 74 Gardner Str. 


Gefuht: Mann, der mit Garpenterwerklzeun zu 
bantiren weiß, fucht ftetige Arbeit, auh al8 Aanis 
tot. 1330 George Str., 1. lar. 

ſcheut 
las 


Geſucht: Zuverläſſiger, ſolider Baxtender, 
Jeine Xrbeit, ift in Stellung, gedenkt ſeinen 
ju wechſeln, jucht ftetigen Plat. Hat gute Referen: 
jen. Wor.: D. 499 Abendpoft. dimi 


Gefuht: Hufe und Wagenihmten fuht Befchäfs 
tigung, ftetiger Plab. 4331 ©. Halfted Etg, 


—— — — — ——— 

Gefucht: Selbſtſtändiger Konditor und Catesbage 
guier Ornamentirer, ſucht Stelle. Adrx 
Atendpoft. 


Gefuht: Deutfher Aunge, hat Erfahtung,''Tat 
Btelle in Bäderei. 4448 Dearbarn Etr. nom 


Gefuät: 
Stelle, verrichtet auch. PBorterarbett, 
englifh. 298 Bladhawt Str. 


Geſucht: Vediger Mann, 8 Aahre alt 
Stelle ald Hausmann in einem Hotel oder 
327 Gleveland Avenue. 


Gefuht: Yunger, Tediger Mann fucht Stelle als 
Baloonporter. 1294 N. Afhland Ave, 


Geiucht: Erfahrener Mann fucht Stelle als Aas 
nitor /oder Porter. 579 N. Halfted Str. 


Geſucht: - Mann 
PR 


Gefuht: Bäder fuht Arbeit an Brot und Molfs 
als zweite Hand, tann auh Ofen-Arbeit thbun. 46 
Milom Straße. 5 


Gefuht: Guter Lunchmann, 
ſucht Stellung. Adre.: P. 


Bartender und guter Lunchman ſucht 
lepig, ſpricht 


ſucht 
fonfttoo. 


Fefich eingewanderter Mann fucht einige 
t. 406 Elybourn Avenue. 


thut MWorterarbeit, 
663 Abendpoft. : 

Gesucht: Aunger Tediger Bartender wünſcht ſtetige 
u Adr.: PB. 664 AUbendpoft. ne 


Geſucht: Junger deutſcher Schneider t Urs 
beit. 70.OR North Ane. 9 


Gefuht: Erfter Klaffe Lundhmann „und 
Bartender fuht ftetigen Pla. Adr.: B 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht 
rant. Adr.: P. 665 Abendpoſt. 


Sefuät; piger 9 
als Lunchmann und Porter. - 
Übendpoft. dimido 


Geſucht: Bartender, anſtändiger, ſolider, beſtem⸗ 
Vohlener Mann ſucht ſtetigen Platz. Zacharias, 163 
Fremont Sttr. ſomodi 


uter 
— 


Platz in Reſtau⸗ 


Ein anſtändiger Mann ſucht Stellung 
Adreſſe? V. 671 


armer, wenn Ihr Arbeiter braucht, bitte 
neldet eder ſchreibt 500 Milwaulee Abe. 
imai,im,& 


Gefuht: Bartender, verbeirathet, jucht ftetigen 
— Beſte Empfehlungen. Adr.: a 81 Se 
poft. mobimi 


Gefucht: Friih eingewanderter Mann fucht 
Maurer-Üirbeit oder andere ftetige Arbeit, Bitte 
borzufptedden Abends 5—6 Uhr. 202 €. Blad: 
bawt Str. modi 


Gefuht: Guter, beſtempfohlenet Bartender — 
ſetigen Vlaz. Adr.: P. 650 Abendpoſt. mdimi 


Geſucht: Bäder ſucht Stelle als Zte Hand an Brot 


und Nolls. Nachzufragen 8021 Union Ube. Müller. 
modimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Beſchäf⸗ 


Moung; veriteht auh mit Pferden umzugehen. 
Beten: Ko, 196 Ontario Str. * ande 


“ Berlangt: Srauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Faßrifen. 


a  eingBtnendies 

Berlangt:: Gine in Zubereitung von Delltateſſen 
und feinen Badtogaren beiwanderte Frau für Stor:. 
Mer.: W.: 890 Ubendpoft. 

— xaulein, flotte Stenographiſtin, per 
— im inenſchreiben für deutſche Korreſpon⸗ 
eng umd leihtere Comptoirarbeiten. Selbſtgeſchrie 

jene Offerten unter D. 489, Ubendpoft. 


 Werlangt: Mäpden in Buchbinderel. 980 Os: 
god Str. 


dinii 
* Derlangt: Dperators an Goats. 95 Kadbon Ave. 
1 Ploor, 


zu: a — — em Bat 
n in Heiner Saundey; guter 
ft. Unzufragen 120 Rare Eh. er 


— Waig⸗gini it brun 

ee 

langt: N Lehrmädden bei Mleidermaderin. 

ft. mdi 
ginn. * 

un gutes * ae Mädchen 
zu. Maſchinen ⸗ Mädchen an Hoſen. 
tr. mobi 


ang: Erg hen % Bi 18 Nahen, * 


TR 


baufe. 


Berlangt: 10 erfahrene Schneiberin- 
nen, für gute Arbeit im Alteration-Dept. 
Permanente Stelle; höhfter Lohn. Nad- 
sufragen beim Hilfs-Superintenbent, 

The Hub, 5. Floor. 


dimido 


Verlangt: Pelz⸗Naherinnen und Diners. Bine, 


5a NR. Clark Strake. 
Hausarbeit. 

Verlangt: Gute. erfahrene deutſche Reſtaurant⸗ 

KRödin. 29 W. Chicago Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
frifch eingewanderte3 bevorzugt. 5227 Wabaih Abe., 
3. Flat. bimt 


Berlangt: Yunges Mädchen, um bei usarbeit 


behilfli in. 2164 Southport Ave., Edgewater. 
N S5matlmX 


Verlangt: Deutihes Mäpden für allgemeine 
Sausarbeit. 672 Süd Halften Str. bimido 


Berlanct: Frau mittleren Alters für 
waichen und allgemeine &ausarbeit. 1106 
Avenue. 


Hire gu 
[pbourn 
dimido 

Verlangt: Deutſches Mädchen, das engliſch ſpricht, 
für allgemeine Sausarbeit in kleiner Familie; Lohn 
$6.00. 1331 Albion Ave., Rogers Bart. dındo 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
487 Milmaulee Avenue. 


ausbälterin.. 5 W. Plether Str, 


Berlangt: 
ve. und MRiverbiemw. 


nahe Weitern 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Wälde; 
Sohn 85.0; Saloon. 1857 N. Halfted Str. 


Berlanat: Gin Mädden von 15—16 en für 
leichte Hausarbeit, feine Wäfhe; muß zubaufe jchlas 
fen, keine Sonntagarbeit; Lohn $2.50. 791 Nord 
Rodwell Straße, 2. Flat. 


Verlangt: Gute Wiener Ködin. 
Pine Grove Abe. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1520 Edgecomb Place, nahe Evans 


M. Did, 874 


Berlangt: 
Rein Wajden. 
fton Abe. 


Berlangt: »Gutes deutfhes Mädchen oder junge 
Wittive bei einer alleinftehenden Dame. Muß alle 
Arbeit verftehen und gute Empfehlungen haben. — 
A772 NR. Baulina Str. 


Verlangt: Biete einer Frau elegantes unmöhlirs 
te Zimmer für leichte Saushaltung, Seiguns und 
u in Taufh für zweite Wrbeit. 962 Brairie 

ve. 


Berlangt:s Ein gutes Mädchen für. allgemeine 


Hausarbeit. 4813 Galumet Ape. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Gur 
te8 Heim. Bezahle 3. Bitte Abends vorzufpreden. 
935 N. Sawyer Ave., 1. Flat. 


Kräftiges Mädchen für Hausabeit. 2 
688 Oſt 64. Place. 


Verlangt: Proteſtantiſches Mädchen für allgemelne 
Hausarbeit. 4417 Berkeley Ave. 


Verlangt; Deutſchſprechende Frau, jung oder in 
mittleren Jahren, für allgemeine Hausarbeit und 
ältliche Dame zu bedienen. 900 Turner Abe. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
690 43. BI., nube Grand 


Berlangt: 
in Familie. 


Berlangt: 
Lohn $7. Referenzen. 
Boulevard. 


Verlangt: Mädchen ober 
Hausarbeit. 1108 Belmont 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
70 N. Avers Abe. 


Berlangt: Gute Köchin für Reftaurant. 
Sonntagsarbeit. 833 South Water Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Familie. 559 Weit. Bolt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarkeit.— 
468 Congreß Str. ‘ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, fos 
wie Kindermäddhen. 68 KHazel Ave, nahe Evanfton 
Ave. und Montroje Blod. 


rau für allgemeine 
ve., 2. Flat. 


Reine 


in Tleiner. 


rau al8 Haushältes 


Verlangt: Eine noch rliftige 
i Krueger, 120 


rin, Die ein gutes Heim wünſcht. 
Hamburg Str., nahe Weftern Une. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen fir allgemeine 
9 Be. in Heiner Familie. 405 Midhigan —— 
at. m 


Berlangt: Gutes deutihe8 Mädchen für Hausars 
ar und in Bäderei mitzuhelfen. 1119 Armitage 
Avenue. 


Verlangt: Yunges deutfhes Mädchen für, allge: 
meine Sausarbeit; fein Wafchen. Kleine Familie 
S&. Divorman, 595 N. Robey Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
688 Dit 64. Place. Mipmay 2070. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie Don? Dreien. Gutes Heim und guter Lohn 
für daS gi Mädchen. Naczufragen morgen. — 
Mıs. „5142 Prairie Avenue. 


Be ei eine Frau mittleren Alters 
als Haufhälterin. Vorzufprehen Abends von 6 bi3 
8 Uhr. Y-Butler Str., 2.:Flat. 


Verkangt: Mädchen für, allgemeine 
Keine Heine Kinder in Yamilie. Lohn 
zufragen: 464 N. Hoyne Apve., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Zwei ins familie. Nahzufragen: 45265 Vincennes 
Avenue, .3. Flat. 


PVerlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit, Referenzen, Phone: 
Perlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 666 Sa Salle Une. dim 


Verlankt: Starkes Mädchen für Kausarbeit. 284 
Sarrabee, Str., Bäderet. 


Hausarbeit. 
8.50. Nach⸗ 


für allgemeine 
Graceland 1195. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. — 
Nachzufragen Donnerſtag. 1594 Kenmore Upe,, nahe 


Gracelanı Abe. 1. flat. 

PVerlangt: Wittmer mit 3 Rindern fucht em 
hälterin, ältere Berfon, gutes Keim. 1771 Norb 
Seavitt Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
438 N. Clark Str., nahe Devon Ave., Store. 


Mädchen I Hausarbeit in Kleiner 


Berlangt: 
ür die richtige Berfon. — 


Familie. Gutes Heim 
175 Humboldt Blod. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Referenzen. 3485 Prairie Ave. 


Ordentliches Mädchen oder frau für 
405 NR. Lincoln Str. 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Bohn; befte Pläke an der Güds 
Dr Umgezogen von 4723 Calumet Une. nah 4010 
Indiana Üdenue, mai3,2527,30in1,3 


yanıta » ameritanifches Bers 
mittlungssYnftitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mäpden prompt beforgt. Gute Kausbälterins 
nen immer an Hand. Telephone: North a : 

ug 


Verlangt: 
Sausarbeit. 


WB. Helles größtes 


bügeln und 
de., nabe 
fonmodi 


Derlangt: Mädchen, das 
1 tlton 


toben lan; Lohn 35.00. 
Balfted und Grace Str., 1. Flat. 


Derlangt: Zweite Hand Löhin für Neftaurant, 
258 State Str., 2. Wlat. ſomodi 


Derlangt: Deutfhes Mädchen, das engltih fpr 
für —— Sausarbeit. 4024 Bee une 


ma 
358 


s Mä leicht 8s 
x — te 
de. mobı 


BDerlangt: 
arbeit und Ba 
27 N. Californ 


Verlangt: Zwei zuverläſſige deu Mäpden für 
— —— eit ee Sch eine North 
Shore BVorftadt. Köchin und Bimmermädden. — 
Müffen ze und tüdtig — ODrei Erwachſene 
in Familie. Neues Helin. modernen Bequem⸗ 


* Min oe ſechs a fünf — Be 
h agen Donnerftäg, 
2) Wafkingten kr. Gmafe: 


Ubr. 
ns mä 


(ungen verlangt. 
Berlangt: einem Kind, ein 
2 ivifion Str 
mdiml 


deutich oder ungariih. Store, 380 
al3 Kran» 


lenmärterin. M en nad z Abends. 
1919 N. Seeldy Er mobmt 


langt: Mä allgemeine &Kausarbeit. — 
ee ee a een 


Verlangt: Mädchen für Sarbeit, 3 in Familie. 
Lohn $4.0. Unzufragen te und morgen, = 
Briar Place, nahe Halfted Str., 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 


gs Place, L Flat. Nehmt Evanfton de. 


m nn mn — — — —— — — — — — 
Verlangt: Starkes mess cher Song ü 
arbeit; —* Kohn. Em —— 


Vaulina und Ma 


Verlangt: dhen für Bid ie 
WERE ET 


Verlangt: Eine alleinftehende 


e Str., im 


EL erE 


ver 
ſprechen. — 


Stellungen fiihen: Frauen und Mädien. 


(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent da$ Wort). 
— — — — — — — — — — — — — 


— ſucht Stelle als⸗ shälterin, 

J * Pe ®- 633 Abendpoft. 
Gefudt: 1 riges, — deutſches Mad⸗ 
t Ste Sarbeit ferem Privat 
einen 


Gefudt: ——— ucht Arbeit. Braur, Yanitor, 
2115 Michigan u . e 


Gefudt: Be 


nominee Gtr., 


Gefuht: Yunge deutiche Dun: tn wünſcht Stel⸗ 
lung im eat ee 


— — 


ausarbeit. 80 Des 


d ——A dimido 


loor. Kolleth. 


latz als Wächter oder Feuer⸗ 


Geſucht; Stetigen 
lasia Str. 


mann. Braun, 16 


Gefuht: Gutes de 3 Mädchen jucht Stelle für 
Sense: eit. ee ee er Aſhland 
enue. 


Geſucht: Gutes d 3 Mä t allgemeine 
— Sohn —2 28 — 5081 
Throop Straße. 


Gefuht: Zwei erfahrene Mädchen fuhhen Stelle für 
Sausarbeit. 5000 Carpenter Str. 


Geiuht: Erfahrene Fra wünſ Wochnerin zu 
pflegen. 87 Bingham Fe 2. Pa * 


Geſucht: Deutſches Mädgen fuht Stelle für 
Hausarbeit. M. * 3 Bol Str. 


Gefuht: Junge dbeutfhe Frau fucht Stelle als 
Buſineß⸗Lunchkohin im ee nen Str., 
hinten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau, 97 Jahre, wünfht Stelle 
in tleiner Familie. Verfönli vorzufprechen. 165 
Walnut Str., Bafement. Ch. Grabenhofer. dmi 


Geſucht: Junges deutſch⸗ ungariſches Mädchen fucht 
Stelle für eh —— 80 Ai 
Str., 2. Floor. 


Gefuht: Gute * ————— ie in 
allerlei Urbeit und im hen und Baden, judht 
Stelle. Adr.: U. M. 118 WUbendpoft. dmbo 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht usarbeit auf 
der Nordfeite. 521 Melroje Str., hinten. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle _ für 
mm eit, ann auch Fodhen. Bitte jelber vorzufpres 
en, 4436 Sa Salle Etr. 


Geſucht: Deutihes Mädden fuht allgemeine 
ausarbeit. Bitte felber vorzufprehen, 8 Burling 
trabe, Bafement. 


„ Gejuht: Frau ſucht Walch: und Echruppläge, 
nimmt auch Wälhe ins Haus. 174 E. North Une. 


Geſucht: Frau wünſcht Waichpläge für Dienfta 
und Mittmoh, in cder außer dem Haufe. id 
Tayton Etraße, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Etelle für Haußs 
— tann waſchen und bügein. 231 Southport 
enue. 


Geſucht; Junges Mädchen wünſcht Stelle für all⸗ 
— Hausarbeit. Yofephina Nagal, 506 Auſtin 


f 
48 


Gefuht: Frau wünſcht Haushalt gu führen bei 
Wittwer, außerhalb der et. Bitte zu ſchreiben, 
MT ©. May Str. 


Gefuht: Deutihe Frau mwünfht Wafchpläge in 
oder außer dem uje und bügelftn Er Mittwoch 
und Donnerftag. 140 Willow Str., hinten. 


Gejudt: Montag, Dienftag und Mittwochpläge für 
ajhen, bügeln und Haus reinigen. 22 Mohaml 
traße, vorne, unten. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in Bris 
bathaus. 715 N. Halfted Str., hinten. 


efuht: Frau fucht Arbeit für Dienftag und 
PN ln Schabe, 918 Barry Ane. — 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle ps emöhnliche 
— Bitte vorzuſprechen: 3881 Clybourn Ap., 
aſement. 

Geſucht: Deutſch-ungariſche au ſucht ubar⸗ 
* will zuhauſe ſchlafen. 5 Gieuclan Abe, 
inten. i 


Gefuht: Reinliche Oeſterreicherin ſucht Waſch⸗ 
und Reinmahpläge für Dienftag und Donnerſtas. 
170 Elpbourn Ave. Zitzelsberger. 


Geſucht: Deutſche Frau 
beit. 159 Mohawk Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's 8 
zu nehmen. 219 Elybourn Ape., Be. N 


— Sefut: Deutfhe Frau wünfht MWä ins 8, 
65 Burling Str., Fr Fr .. 8 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle als Buſineß— 
Lunchköchin im Saloon. 4083 5. Ave. mdi 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſchplätze. 
St. I chaels —— m 1. a 


ſucht alfgemeing Hausar⸗ 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brauchen Sie finanzielle 
Unterftüägung? 
Menn, dies der al ift, jprehen Sie vor in 
unferer Office und mir werden Ahnen unfere Mes 
tboden erklären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bel oder Piand, ohne daß bdiefelben Ahnen genoms 
men erden. 
2 den allerniebrigften Raten. 
eine unangenehme WAusfragerei. Ale Geichäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beiorgt. 
Wenn Sie e3 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nädften Zelephon und rufen Ste auf Central 5059 
und mir werden Ihnen unferen Wgenten zur Bes 
fprehung zufhiden. 
ederal Soan Ga. 
134 Monrse St. 
6maiex 


— Geld zuverleiben — 
auf Eure Möbel, Zianos, BDferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt3 u. f. w. 
Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn hr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die — Raten in Chicago 
Df 


Simmer 


Wenn Ahr ni vorfpreden fönnt 1 
— | i re — ce und ve 
en rd fofort vosfpreden und alles. 
ut * beſprechen. — — 


Adreſſe — — ————— DELETE 
Gewünfdhte Summe $..nrooneonnunnsnnnneee 
ut: WBiperbelt: Do.cseun0cusennnsohsnenene 
Wann vorzuſprechen .. 
trend & Company, 
earborn Str., Bimmer 45. 

Zelepbon: Randolph 3075. 


®e 
Brauden Sie Geld? 
Sie können den Betrag bargen sl 
bie Möbel, Piano oder anderes perjäns 
tiches -Eigenthum au jehe niedrigen Ras 
ten. —— in lleinen nitichen oder 
monatlichen ah: Die Schen bleiben in em 


-n........n.....,0,0022p0nes 


6maie x 


ig. WUlles durdaus bettraul; 


ungeftörten Be 
Relionce Soan Ga, 
Dredrih Wilhelm Nies, 7% 
140 Dearbern Str., Simmer 705. 
Sartford Building. 


Niedrige Raten auf Möbel: u. PianosDarleihen; 
für MSc monatlich; 850 für 81.0 monatlich: #73 

ür $2.00 monatlich; $100 für $2.95 monatlich. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, 
die Unbere offeriren. Xelephon: 5493 Een 
Mutual Security Go, 

&® Dearborn Str., E. Fredrid Keller, Mer., Ste 
ifb*z 


BPrivatanleihen auf Möbel und Pianog in_ gehn 
monatlichen blungen: Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher t. 
; . 2: > st 0.75; 
It 88.782 870 aeblt 9.75: 8100 ahlt SiS 

tto Boelder, 70 La Salle Etr,, oa x 
x 32° 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
——— — 


—— —— —ñ — —ñ — —— — — — — —— 
Ulbert U. Rra 


— Ze 
ee: 


Rt ap10*2 
t, 


Denn man 1 oder 
tauft; will man fo viel wie 
baben; Wir gehören | 
bon Mu Fabt 


a Sa en Br a | 
0 € n un er 2 —— —ñ — 
* ont ber Var tner gelußt mit 8200. Hoher Verdienft. Mbr.: 

@. 808 Abendpofl. 


fein Geld, wenn et tranf oder. arbeit$los 
Unfere Preije Mind nie niedrigften in ber Stadt, 


u Ihr. Eu von den nadpitehenden über 


nt. 
Wir haben Gifen-Bettftellen ven: 75 Gent; 
Gifen Ber Epcianl an 1 0 aufwärts 
Drefjers mit Spiegel DoN..........59.00 
Ds  RugB Von..osnsnonensunnnnee 
DHIHTIOR: Biene sesseodsenssnsssänen MB 
— „ocsonsanesscceeinrne 


—— Suits,: 3 Stüd, von........8.50 
Kü uflhte —J — 


.28 
Sprecht vor und —* nach unſeren Bedingungen, 


ehe Ihr anderswo fau 


Ulegander Furniture& Garpet6 m 
g .. Str. 
ab und 2013 Wabajh Abe., nahe * 


Muß verkaufen beſtimmt dieſe Woche: Elegant⸗ 
Möbel-von 6 Zimmer, 2 Monat gebraudt. Leder» 
Parlor:Set, Gever:Couh, 2 Teppiche, Barlortiik, 
Eisbor, Betten, Dreiier, Chiffonier, SibeboarDd, 
Dfen, Bilder, Zifhe, Stühle, Rähmaidhine, Uhren, 
Küchengeihirr, ufim.; fpottbillig, gebe nah Deutſch⸗ 
land. Seltenheit. 267 Dayton Str. „ 24maili 


Bu verfaufen: Möbel wie ngu, Bilder werth $10 
ür $2, Parlor Set mwerth $85 für $30, Rugs_merth 
ür $8, Spiegel, Gardinen, Nähmajchine, Piano, 
eititellen, Stühle, Teverfhautelftühle, Goud, Tiihe, 
a Uhr ufw., grauer Männet-Anzug. — 
629 NR. Robey Str., nahe Wider Bart. Smailw 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Ginrihtung, 1 Yabr gr 
braucht, vollftändig mit NKücheneinrihtung, $1; 
auh einzeln, wegen Abreije. 500 Berry Eir., nahe 
Sincoln Upe., unten. 


Zu verlaufen: Acsen Küchensange, mit Waifers 
Verbindung. 509 Evergreen Ape., 1. lat. 


u berfaufen: Verlaufe Beitzjimmer:Set, 3 Stüd, 
312.00; Eisjchrant $3.00, Rug ‚billig. 944 Semis 
nary Übe. di—fa 


Zu verkaufen: Möbel und ganze Ausftatung einer 
—— von 6 Perſonen, wegen Abreiſe billig. 
5 23. Str., Flat 1, Front. 


Zu verlaufen: Elegante Parlormöbel und feiner 
Teppich, ſo qut wie neu. 960 N. Clark Str. 
dimidoft 


u verlaufen: Inhalt meines elegant möblitten 
at, wie neu, Rugs werth 0 für $8; Barlors 
et werth 8185 für 380, Leder⸗Schautelſtühle, Couch, 

Rähmaſchine, Gardinen, Bilder, Vedeſtal, Portieren. 
iano, Tiſche, Stühle, Betten, Herren⸗Auzüge. — 

N. Robey Str., nahe Wider Bart. lömai,im 


Sinanziekles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


5o— Geld gu verleihen 
——auf Chicago bebautes Grundeigenthum 
Baudarlehben bejorgt. 
Borauszahlung s Privilegien. 
8. Eoney & Eo., 
Tel.: Central 6325. 181 8a Salle Str. 
’ 4mai* 


} =——Gelb 
Auf Chicago Grundeigentum zu verleihen. Glns 
ftige Bedingungen, niedrige Zinfen und geringe 


Untoften Re * 
8. raemer o 
84 und 86 La Salle St. 
15aptofamobi3m 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6proze Hypothelen, in 
Summen von aufwärt3; reine Papiere. 

Geld zu verleihen ® den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Rordieite-Dffice: 270 North Ave., Ede Larrabee Str, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. 

15mai,t%* 


hpothet auf ein 


u leihen gefuht: 200-5300 
Aben dpoſt. 


BZ⸗ſtöcliges Brickhaus. Adr.: W. 


Zu leihen gefucht: 880040000 € iere 
Hypothel. Adr.: * 497 a tfte ficher 


Auf mein breiftödiges Gebäude 161 Dayton Str. 
wünſche $2500 zu leihen, 54 Proz., netto Zinfen. 
Garantire erfte Sppothef. Nähere: Aofettt, 

Dft North Ape. dimido 


Geld in Summen von 80 bis $300 auf zweite 
ypothek zu verleihen. C. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Abends 270 North Ave, Ede 
Zarrabee, Zimmer 4. Bmai,k* 


Zu leihen gefuht: $1200 von Privatmann, auf 
neues 7* dreifahe Sicherheit. Adr.: PB. 652 
Abendpoft. bimifa’ 


Zu Leihen gejuht: Erfahrener Gefchö 
wünfht Darlehen von 8100 für 60 Tage. 
fen. Adr.: ®. 670 Abendpoft. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niebrigften Binfen. Offen Monte 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Eavings 
Bant, 997 Milwaufee Upe., nahe Paulina — 

Aa 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elart Str., En 

v 


€ ©. PBaunling, 13 LaSalle Str. Erfte 
Sppotheten zu Serben Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfub. Telephon Main 250. Imait* 


nB Foerfter & © o., 151 SaSalle Str., 
loor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Sppothelen in verfhiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen —— 
‘ 


Geld zum Bauen, Feine Kommifflon, eine Adbo= 
fatengebühren, teine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und PVorftädten, verbefs 
fert und unbebaut. N Phones, NRandolpp 300 — 
8. D. Stone & Eo., 135 Monroe Str. 26fb* 


Greenebaum Sons Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen, 
Niedrigiter Zinsfuß. 

Sidhere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu berfaufen. 
Mordoftede Clark und Randolph Str. 8jurft 


Alle Berfonen, melche Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, be 
ten borjprehen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Clark und Randolph Etr. Rapi* 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Berliner Handburdgenähte Sommer: Bantoffeln. 
Beitellungen angenommen und ind Haus gebradt. 
6412 Garpenter Str. Baade. 


Verfekte Wiener Damen-Frifeufe und Manicuriftin 
fuht Kundihaft in oder außer dem Kaufe, billig. 
zu. oeht aub in ftabiles Kaardrejjing:Geihäft. 
5156 Marfbfield Apenue. 


Alleinftehende, betagte jomwie hilf&benürftige Pers 
fonen Fasn gutes Heim bei deutfcher Familie 
nahe Chicago. Bu erfragen bei 3. Kraft, 488 Beiden 
Avenue. ſodido 


ut gewmacht, billigſte Breife; 
* Window Shade Woris, 
orth Ave. Tel. Lincoln 1637. 
Amzfafodide? 


. De Bitt, 344 Michigan Ave. beſeitigt 
Wrinfles, Scars, Haar, Birthmarts, 4, Rate, DE. 
Imaijodidolmo 


Window Ghabes 
ompte Bedienung. 
eis Str., nahe 


Teftamente, Bollmaditen für An» und Ausland, 
Beglaubigungen und fonftige ty te. 
ze. und zuberläjjig. Sartorius, 173 Fifth Ave 

bends und Sonnta Mohawk Str. dofadi? 


Rezepte mit bejond. Aufmerkiamkeit angefertigt in 
Schfarth3 Apotheke, jpige Ede, Elybourn u. Fullerton, 
4maibidofalm 


Anti 


— 


Beſtes harmloſes Mittel 
Tenderfoot Remedy Eo., 
Agenten verlangt. 


Made meine Weinftube verbunden mit Sote: bes 
tannt. 311 Milmauntee pe. mmer Wode 
von $l aufwärts. Achtungs voll S. Zumpf. mbi 


si d fi t 
a 
sablungen. Deu «Büro, s 
bäude, — Tiart und Metfon Sense 
2mailm 


Schneibfühe. 
ES Wehen 


Lebens⸗V in den beſten ell ten 
beforgt. it D. — — 8 


Ba. 


Seat t. 
uni, — 
owitch, 3% En — 
mailw 


alerander Detetti 


— — — — — * 
— — — — — — — — —— — —— — — — — 


gewünſcht Board und Wäſche. 


ilhaber mit eiwas Kapital, be⸗ 
sun —— Arbeiten. —32 
niffe nicht mötbig. ücchitectural Sheei Metal 


Works. 181 N. May Str. 


t efücht, ” Bäderet 
2 69 bendpok. 


3550, möchte mid als Partn 
betbeiligen, nl —* Tiger gu 
U M. 274 Übendpoft. 


anzufangen. br. 


tner. Habe 
Rontratte@erhäft 
ftellt fein. 2: 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


nn —— — — 
Zu vermiethen: 548 Cryſtal Str. nahe Califor⸗ 
nia und Divbifion Str., feines neu delorirtes 6⸗ 
Zimmer modernes ferner 5 Zimmer flat im 
ajement. — 82 ®. Ohio Str., 4 — kat, 
2. Floor, Gas und Zoilet innen; Miethe ur 
imi 

Zu vermiethen: In einer Heinen Stadt, 0 Meis 
fen jüdlih_ von Chicago, 
ihbop und GEishaus, jorort berpachten. Liebhaber 
melden fich brieflih unter B. 648 Abenppoft. dmi 


Zu vermiethen: Mavdenstwood, 221 Yeland Ave., 
tba ige moderne 8 Zimmer Reſidenz. 880. dmi 


—— — — 

u vermiethen: 8 Zimmer Flat, gut für Rooms 
w und Boardinghaus. 857 Efybourn Upe., nahe 
Deerings Fabrik, dimi 


Zu vermiethen: Ein guter Ed⸗Store in deutſcher 
Nachbarſchaft, Leaſe und billige Miethe, geeignet 
für irgend ein Geihäft. Adr.: U. M. 181 AUbendpoft. 


Zu vermiethen: 
B irgend ein Geidhäft. 
elmont. 


Zu vermiethen: Großer Stall. 154 Willow N 
; m 


Store mit Wohnung, pafiend 
796 Southport Üpe., se. 
imi 


"Zu vermiethen: Drei hintere Zimmer mit gro- 
er Sommer=Kliche, bißig, an gute eute. Apothete, 
MWells Str., nahe Yincoln Bart, dido 


Zu vermiethen: Modernes 4:Bimmer lat; -$9, 
811 Parnell Ave. mbi 


Zu vermiethen: Prahtvolle 4: ung 5>Bimmers » 


Wohnungen (Ofen —— an gelegen, Rr. 
117—125 Catalpa Court (Logan Sauare). Alles mos 
teen, Quft und Licht von allen Seiten, 144 Blods 
ron der Hoch: und Straßenbahn; Preis $18 bis 
3 daß lat, Aanitordienft. ofort zu beziehen. 
äheres am Plahe cher bei Rudolf Eeifert, 108 
Wafhington Straße. Dap*! 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Vermiethe jhön möblirtes Zimmer mit allen Bes 
auemlichkeiten, billig. 18 Wisconjin Str., Lincoln 
Bart. 25mailm&t 


Zu vermiethen: Möblirtes Schlafzimmer an Mäbs 
hen uder frau. 825 Augufta Straße. 


Zu vermiethen: Freundliche Frontzimmer, mo 
dernes Apartment; alle Bequemlichkeiten. 146 Home 
Str., Phone Lincoln 4626. | 


43 Wells Str., mittlerer 


Berlangt: Roomer. 
Floor. 


Zu vermiethen: Frontzimmer oder eines, wenn 
275 Oft North Une. 
didofa 


u vermiethen: Schöne Bimmer, mit oder ohne 
KRoft. bei ruhigen Leuten. 685 Larrabee Str. MB. 
Philips. 


Zu vermiethen: 2 Vorbergimmer an zwei Freuns 
de oder Brüder. 1806 N. Halfted Str. dmbdo 


Verlangt: Boarder bei deutiher Frau. 85 Oft 
North Avenue. 


Zu vermiethen: Helle möblirte Zimmer bei deutjch- 
ungarifher Familie; $1.35., 5445 Sbields Üpe,, 
nabe Garficld Boulervard. modimi 


Zu vermiethen: Großer, möblirter Parlor, an n 
oder ziwei Herren; auch ein Hleines Zimmer. 
Lincoln Ape., nahe Halited Sir. 22mai,imX 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu mtethen gefuht: Von zwei ‚Senten, 3 bi 4 
ihöne, helle Zimmer, nad vorne, an-der Mordfeite, 
fein Bafement. Adr.: M. DO. 117 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Yunger Mann fucht ein md» 
blirtes Zimmer, Morgens Kaffee, nahe North pe. 
Knocde, Wpothete, 6053 Halfted Str. 


Bu miethen gefuht: Anftändiger Mann mwlnfcht 
gutes Heim. 360 ©. North Xpe., 2. Flat. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
abe feine Anzeige unter/einem, Dollar). 


oriffe ein Geichäft zu eröffnen, Sucht intelligenteß, 
wettes, älteres Mädchen oder Wittme mit etwas 
Paarvermögen zu beirathen. Oefterreiherin, Ungas 
rin oder Baierin vorgezogen. Rüdfehr nah Europa 
niht ausgeihlojien. Detaillirte Anträge erbeten uns 
ter Adr.: B. 666 Übendpoft. 4 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliihde Sprache, 3 Monatskurfus von 
an; Ameritanifhe Staatlich geprüfte Schrer und 
Lehrerinnen derugen die allerbeiten u. fchnelliten Dtes 
thoden der Welt (Roupverfation und Ers 
preh).— Illinois Eollege—20 G. North Ave., 6 
Häufer von Ede Hualfted Str. midoſodi 


Pianos, muſikaliſche Inſtraͤmente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 


‚50,000 Buib & Gert3 Piaros im Gehraud. Das 
einzige Piano mit einem Union=Label. Bffter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je in 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diefen 5 

Inftrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlager-izloor, 
ebenfalls volfftändige Auswahl von mohlfeileren Ya= 
brifaten in neuen Uprigbis, tangirend bon $150 bi 
8250. Bedingungen: $10 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Buſh E Gerts Piano Co., Buſh Temple, Clark Str. 
und Chicago Abe., Chicago. Yan,jafondido* 


Berichleudere fofort mein prädtiges Piano. 
Nord Robey Str., erftes Flat. 18mailm 


Zu verkaufen: Ein $450 Piano mit mwunderbarem 
Ton, pracdtvoller Ausftattung; eine jeltene Gelegens 
beit; nur furze Zeit gebraudt. 960 RN. Clark Str. 

22mailw 


Habe neues 8550 Upright Piano, Mahagoni, ver⸗ 
leudere zu irgend einem Preis für baar bdiefe 
oche. Brown, 53 Racine Ave. Cottage. WBmailw 


Zu verlaufen: $60 taufen Bradford Upright 
Piano, Ebenbolz:Gehäufe, in - guter Verfafjung. 
401. Milmwautee Ave. dimidofria 


Sehr feines 3375 Piano, faft neu, muß jehr bils 
fia .verfaufen, fein „Gebrauh dafür. 391 Lincoln 
Avenue, nahe Halftev Straße. 2mailm& 


850 Laufen feines $3Q0 Upright Piano. 629 Var: 
rabee Str. 2mailwæ 


Mus berfaufen: $115 nehmen mein Mahagoni 
Upright Piano. 359 Lincoln Ave. Omailm&t 


De rn aa Dr A Ba 
x i To rquin. achzu en: 
Groß, 592 Wells Er. j9mal-2w 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Bert bes d; Wagen, leichtes Pferd, 
a eat ie. — Dffiee. * 


billig. 
en: Bierd und Wagen. Geihirr. 


Zu 
Stall, burn We. 


Zu verkaufen: Billig, guteß Arbeitspferd. 3717 ©. 
Sermitage Üvenue. 


verlaufen: altes 
— Bu AR "dafür. 


— 


Preise 


berfa 
18 € 


erd; 1400 Pb. 
lg. 8 Sale 


"| nfibieher@adsten 9. 3 


ic 


4 Sinme F Stadt zen⸗ 
eiſe 34 * ain ⸗ 
Solien & Go.. 181 Sa Galle Str. 
Zu verlaufen: Alt etablirte Ed-Bäderei, Sübdjeite, 
wegen Kränflichleit. 58 €. 68. Straße. dife 


Zu verfaufen: Gute Ed: Bäderei, reinfier Plak, 
Tageslicht, Lenje und ftädtihe Erlaubnib. Näheres: 
Bred. Ruedel, 263 E, North Ave., — * 

mido 


{ . elene: N 
tim, eine md) 


Yahre etabt 


Zu verkaufen: Sanbwig-Stand in einem Ber: 
grügungspart. Goldgrube p Deutigen, billig. 
Upr.: U. .M. 183 Abendpoft. dimi 


Habe zu verkaufen: 32 Saloons, von $700 bis 
86000, 9 Groceried mit und ohne Butcherftores, von 
8550 bis $2500; Butcher-Store 8275: Wer überhaupt 
ein uns hd taufen oder verlaufen will, foms 

orgens 9. 294 Glybourn Une. 

u verfaufen: Das größte und beit eingerichtete 
Reftatrant, in Gary, Ind. Berfaufe billig, wenn 
bevor dem erften Juni genommen. Ginnahme 8700 
die Mode. Adr.:; Bismard Cafe. dimido 


Zu verlaufen: Bäderei, ein Bafement-Shop. 
471 Wells Straße. Smailmk 


Zu verlaufen: RoomingsHaus, 13 Zimmer, feme 
Möbel, immer bewohnt, für $5. Straßenbahn und 
Hochbahn: 6 VBiod. 3515 Wabaih Are. Bmailwæ 


Zu verlaufen: Erfter Klafje Grocery und Market, 
un Ede der Nordmweitjeite. Ede Chicago und Hopne 
venue. 


Zu verfaufen: Barbiergeihäft mit Wohnung. Bil« 
lige Miethe. Billiger Preis, 1802 W. Chicago An. 
’ Bwmai, Iwx 


55 Center Str. 


Zu verfaufen: Rooming: und Boardinghaus, 7 
Bimmer, alle tejegt. Woceneinnahme 85 ganze 
gelten neu, Fragt Morgens 9. 894 Elybourn 
Abe. 


Zu verlaufen: Barberihop. 


Zu verkaufen: 769 Eiybourn Uoe., billig, wegen 
Krankheit, 400, werth das Doppelte, Candys, is 
garren=, leichter Grocerpftore, Qaundry, großer Waas 
renvorath, billige Miethe, Wohnäume hinten. 
Nachzufragen Mittwoh und Donnerftag zwijchen 12 
und 6, oder zu irgend einer Zeit. 4747 Kalumet 
Uve., Israel. 


u verfaufen: Billig, 2 Stühle Barberihop, gute 
Gelegenheit für Deutihen oder Ungarn. 930 rs 
ving Bart Poulevard. 


Su verlaufen: Ein gutes Reftaurant. 1019 Mils 
waukee Avenue. 


Zu verkaufen: Feiner Delikateſſen-Store, mit 5 
—— dahinten, Miethe 820. 170 Lincoln 
venue. 


Nordſeite Ec-Saloon zu verkaufen. Nachzufragen 
100 Willow Str. Lizens bezahlt bis November. 


Delitateſſenſtore, 


Zu vertaufen: Grocery⸗ und 
für *8 Hälfie des Werthes. Seht's Euch an. Muß 
nah Deutihland. Fragt Morgens 9. 94 Elybourn 


Avenue. 


Bamilienverhältnifje halber ift einer ber beften 
Saloons der Wordfeite zu verlaufen. Wocheneins 
nahme 50-8600, eigene lange Leaſe. Lizens. 
Großer neuer Stod, 3 berjchiedene Biere an Zapf. 
Eine außergewöhnlih gute Gelegenheit für einen 
Mann mit Kapital. Nähere Auskunft: 148 Ontario 
Str., 1. Flat. Keine Agenten. dimido 


Wer ein Geihäft irgend welcher Art Taufen oder 
verfaufen oder gegen Grundeigentyum vertauſchen 
will, auch Partner oder PBartnerinnen fucht, jpreche 
Vormittagd vor. NRentable Geichäite, janie zah⸗ 
lungsjähige Käufer immer auf der Xifte. 3835 
Wels Str. Amai, doſadi, im 


Zu verkaufen: Saloon, Ecde, gute Lage, ſchöne 
Einrichtung, billige Miethe, wenn ſofort genom— 
men 8700, werth das Doppelte. Fragt Morgens 9. 
294 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Bäderei mit 2 Badöfen, befte Lage, 
vorjchriftsmäßig eingerichtet, Wocheneinnahme $350; 
Miethe für Haus,, 11 Zimmer, Stallung, $65. Sol: 
be Gelegenheit fommt nicht wieder. Kommt und 
überzeugt Euch davon. Fragt Morgens 9. 294 
Chybourn Ave. 


Aufgepabt! Verkaufe billigft gegen baar eventl. bei 
Anz zeip. Abzahlungen, wegen Todesfall und »e: 
fonderer Umftände: Gute Bädereien, Saloons, Buts 
der, Grocery, Reftaurant und Zigarren-Geichäfte, 
vollbejegte Roomingbäufer u. Wlats, feinen Sıgı 
u. Bainttitore, juche Partner, Partnerinnen für obige 
Geihäfte. F. Berger, Licenjed Broker, 268 Elpbourn. 

9maididojaln 


Bargain für guten Bäder! Befte Store-Trade 
Bäderei an der Nordfeite; wöchentliche Einnahme 
über $400. Käufer Tann fich überzeugen. DO. R. 
99 Abendpoft. 24mailiv& 


u verfaufen: Reftaurant und Lund-Room; jebr 
billig, wegen anderer Geichäfte. Nadzufragen 509 
Wabafh Une. monii 


Muß meinen altetablirten gutzahlenden Delila— 
tefſſenſtore wegen eines Unfalles verkaufen. Volle 
$400 werth. Nehme $275 für fofortigen Verkauf; in 
befter Lage der Nordfeite; tägliche Durchichnitt3: 
einnahme von $5 bis $30; billige Miethe mit jhö- 
nen Wohnzimmern. Sogleich nachzuftagen: 85 
Lincoln Avenue, ein Blod ndrdlih von Fullerton. 


Zu verkaufen: Stühle Barbierftube für $150, 
wenn fofort genommen, wegen Abreife. Yu erfras 
gen im Barber Shop, Ede North Ave. und Mils 
mwaufee Upe,, unten, modi 


Zu verfaufen: Saloon, der befte an der Weſtſeite. 
gi erfragen Bla Brem. Co., Ede Union und 
Srie Str, mbdmi 


verfaufen: Sauber möblirtes lat von 7 
nebjt Leaje, 2 Zimmer vermiethet, gute 
billige Miethe. Weſtſerte. Verlaſſe die 

Keine Ländler. Adr.: D. 475, Abendpoft. 

2malw 


Bu verkaufen: "Wegen Anderem Geichäft, 3300 
nehmen Groceryftore, Candy und Zigarren, Yaundry 
bezahlt Untoften, Stores und Wohnungsmiethe $15. 
T18 Wells Straße. 


Gelegenbeitstauf für guten Bäder! — Eine ber 
beiten Storetrade Pädereien der Nordfeite. Wochenz 
Einnahme 390. Käufer fann ih überzeugen. 

: U. M. 487 Abendpoft. 18mai, Iw 


Zu verkaufen: Lunchroom und Reſtaurant, 
lig. 594 Auſtin Avenue. 


Zu verfaufen: Gut etablirtes und gut eingerichte⸗ 
te3 Koblen= und Möbel-Umzugsgeihäft und Grund: 
eigenthum; fannn gemiethet werden. Nordfeite. 
Agenten verbeten. Phone: Late View 594 2mailwæ 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus, Leafe 
und Möbeltpefteht jeit 25 Jahren. Nr. 4 Plumer 
Ave, Hammond, Ind. Hmai2wmX 


Zu verlaufen: Guter Meat Market. Ein guter 
Blog für den richtigen Mann. Mub deutih, eng: 
fh und polniih jprehen können. Gemijchte Anz 
fiedfung. 7 High Str., nahe Wehfter Une. 


Zu verfaufen: »Ed:Saloon, Weftfeite, 20 Jahre 
alter Plag. Fabrit:Gegend. Adr.: 2. 566 Abenppoft. 


Bu 
—— 

egend, 
Stadt. 


Kaufs- und Berfaufs-Angebate. 
Anzeigen unter diefer Nubrif 9 Gent das Wort). 


Kauft Eure Laden:Cinrihtungen bei 
Aultius Bender, 
2302 AB 33 Weit Madifon Strabe, 
Ede - Beoria Straße. 
Hier Lönnt Ihr etwa 40e am Dollar an allen 
Euren Store⸗Fittures erſparen. 
Reueundgebrauchte. 
Vreiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
—— En —— 
eſucht unſere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume 
ee a 038 Weit Madifon Straße. 
Telephone: Monroe 1712. ulius Bender. 
Bear oder leihte Zahlungen. 


American Store Firzture Go, 
98-10—106 ©. Halfted Str. Ede Monroe 
Etoresfiztures, neu und gebraudt, für alle Ge 

ſchã fts zweige. 
—— Unfere Gt it — £ 
Meat Market:, Grocerys, Reftaurants und Bädereis 
Einrihtungen. “ 
Ale Figtures abgeliefert und aufgeftellt. 
6maitujadi? 


du verfaufen: Allerlei Gemiüfer und _ Xomaien: 
—— billig. 1697 NR. Sacramento Ave. nahe 
ing ion Surn, oder 129 R. Rodivell, Treibhaus. 


Hört!— Gute mallene getragene Herrenkleider, von 
den erften feinften Herrihaften, zu ganz billigen 
Vreiien. Anzüge für Männer und Jünglinge, zirka 
mW Stüd bodteine Herren: Jadet3, groß und Klein, 
in allen farben, von 50 an, Hoien, Weiten, Som: 
mer⸗ Ueber zieher, Filzhüte. Alles in loloſſaler Aus⸗ 
wahl. Die Kleider ſind ſogut wie neu, und nur 
ein ein wenig benugt.—Reue Anzüge und neue 
Sein ebenfalls billig & verkaufen. Deutii Ges 

ft. Sonntags bis Mittags geöffnet. Noble 
Str, nahe Erie Str. Schadt’3 Store, 
MOmaidofadilm 


taufen: 2 
— fen: Feiner 12 Fuß Fenſter Schaulaſten, 


Pattenglasipiegel. 476 Milwaukee Ave, 

berfanfen: Xomatenpflangen in 4 Sorten, 

ie — Beim Zauiend, 810 R. Harding 
\ verlaufen: „ 

r ——— 

N. h 
— ——— 


de, fein gebunden. ed Str. 
ö modimifo 


rate 


frei 


tound“ und ein ; 
ie ri 
3 24mailwX 


Bäderei-Ein 
billig. 36 N. 


mit 
pe. 


— — 

RR. 1949 Kan ee pn En 
dert. ı 6 h 

a —— rg es 

hinten, ar Soutbport Abve., na 
ug, Thies, 690 Southport 


Wittwe iſt gezwungen 
in Rabenswood, nahe 
Lilian Davis, 14 W. Penſacola Uve 
Avenue. 


venue. 
7 Zimmer 


* 


deim Eigentha · 


— 


Cottage 


Ba, zu berfaufen, Mı3. 
u 


Bu „erfaufen: 2sftödiges Haus, 88 Maud Abenue. 


Bargain! — Bargain! — Gutes zweiftöd. 
—— mit 5 —3 


Brid⸗ 


zwei 6 Zimmer Wohnungen, 


adezimmer u. j. iv,, nahe Genter Ste, Hodbah 


ftation. Nur, 


84500. 
Yofetti, 20 Oft Rorth Une, 


ns 
di—je 


Sehr billig! Gutes Bridaebäude, drei moderne 6 
—— Wohnungen, nahe Center Strochbahn 


ation; nur h 
Fofetti, 20 Oft North Une. 


di—ja 


Mm U hs 
Spottbillig! Nur_$2300 kaufen Frame⸗Gebäude. 


mit 2 modernen Wohnungen. Otto tr. 
Rode Etrake. — —* 


Joſetti, W Oſt North Ave 


nahe 
di⸗ ſa 


Zu verkaufen: Schönes Bridhaus in ſechs 4 Zim⸗ 
mer Wohnungen, Bafement undTrodenboden, breite 
Lot. Miethe $762. Preis $6600. — be⸗ 

v 


zahlte 900. Schmidt, 22 Lincoln e. 


dimi 


u berfaufen: Seltene Gelegenheit, Bridhaus- in 


3 Wohnungen, 
binten, Tot 48 bei 120, nahe Belden und 
Ave. Preis 860. Schmidt, 22 Lincoln 


& Taufe, verfanfe oder 
PA und Wistonfin 
LaSalle Str., Zimmer 


armen. 


gu verlaufen: Pejihtigt 0 Eradl 
moderne 6 Zimmer Cottage, 8 Fuß 
boher Dachboden, eleftriiches Licht, Rouleaur’ 


mit Badezimmer etc. BridsGottage 


Sineoln 


Une. 


dido 


vertauſche Indiana, 
tobführer, 84 
1793,bojajodi* 


Place, neue 
ridbajement, 


‚ Eout: 


bination Yirtures, vollitandig, zwei Blods meitlich 
ven Lincoln Ave. Maht Offerte. Werfchleudere Yo: 


fort. 


Eigenthümer 346 G. Irving vVari Blod. 


ſadide 


Zu verkaufen: 2ſtöciges und Bafement Bridge: 


baude. Steinfront, Zementfioor und Sei 


teniveg, 


Sartholg- Fußböden, Tat Trim; offenes Plmnbing, 


Burnacebeizung, an N. Üne., 


1, Biol 


urne Arteſia 
nördlih von Montroje Ave, 2 Bios bon Weftern 


Ave. Hohbahnftation der -Ravenstmood Linie, 
thümer am Plake, oder fbrecht vor in 673 R. 
pe Tel.: Humboldt 1552. 


Eigens 
Kedzie 


24mailwX 


——— — ———— 


Zu verlaufen: Cottage, 6 Zimmer, 8 
der Länge, alle Straßenverbeſſerungen, 
baar, $10 monatlich. Zelosty, 457 


24mai?w 


— in 
900. 800 
Belmont Ave. 


Spottbillig: 25 bei 15 Fuß Pot an 1363 R. Aib: 


land Ave, mabe Diverfey Bivd. 


Zurpe, 147 €. Norty Ude. ? 


Auguit 


19malımX& 


ri A. 
r gu — *25* North Ave. und *— 
ield Ave. gutes Saloongeichäft = Edgebäude, für 
822,000. 84000 ift nur nötbig für erfte Anzahlung. 


Auguft Torpe, 147 Oft North Ave. 


Norbweitieite. 
Muß fogleih verfauft werden. 2 Fylat 


haus, 5 und 6 Zimmer, Bad, Gas, Kartholz: 


Yement:Seitenweg; Mietbe $348; Lot 50 b 


0ımai,imX 


tame: 
iniſh, 


eı 135; 


nahe Gentral Part Une. und Irving Part Biod. 


Preis herabgejegt auf 83350. Nur 812350 8 


aar be: 


nöthigt. John PB. Foerfter & Co,, 151 LaEalle St. 


Berlaufe Haus, 15 Bimmer, für $1500. 
$22 Miethe. 4750 Fairfield Wpe., nahe 
Ave. Bma 


Bargains an Lawndale Ave., ziweiftödiges 
ebãude, zwei 6 Zimmer moderne Flats, na 
Lean, 83300. — Zweiſtöchiges Framehaus, 5 
immer, 
Ga K. Haas, 92 Milwautee Une. 


1 Blod von KHocdbahnftation, $3700. 


dimido 


Bring! 
Weſtern 


i,Im,x* 


Frame: 
be Mi: 
und € 


86200 Taufen neues PBridgebäude, drei 6 Zimmer 


lat3, Gas, Bad, 32 Fuß Lot. 
ortb Ave. 


Ravratil, 60 W. 


dim! 


3250 Laufen neue 6 Zimmer Brid Cottage 38% 


N. Oakley Ave. Nur 8500 Unzablung, jo 
bezichen. Navratil, 620 W. North Abe. 


fort zu 
dimi 


$2400 Taufen 2 Cottages, 6 und 4 Zimmer, 
MWeitern und North Upe., nur $1000 das Stüd. — 


Napratil, 620 W. North Abe. 


dimi 


Zu kaufen geludt: Eine gute 4—5 Zimmer 
erg oder Brid-Eottage auf der Nordweit: 
e 


U 


Be Adrefie: B. Effinger, 857 N. Springfielo 
e. 


Noh 7 Lotten find von der ganzen Subdipifion 
an Fullerton und 44. Wpve., zufanımen oder ein: 


zeln, zu verlaufen; $450; monatliche Abzah 
Yullerton Ave. Straßenbahn wird dahin 
baut. Adr.: PB. 673 Abendpoft. 


Zu veffaufen: 1359-1361 
————— Brid:fylatgebäude, 6:6 Zimmer 
holz, 
ten 30 bei 125 
ften 39 Tage. — 

dimid 


Günftiger Gelegenheitsperfauf: Zu verfau 


lungen; 
ausges 


NR. Ealifornia Abe., 


‚ Kart: 


Gas und eleltrifches Licht, Ofenheizung, Lot: 
uß. Muß verfauft werden Die näd: 
bars. 8. Ott, 2053 Milwautee Ude. 


ofrjafon 
fen, 5 


—— moderne Frame Cottage, hobes Bafement, 


onfret:?yundament, 1872 ®. 
44.. Ave. Breis 2500, Anzahlung 3500; 
trag $15 und Zinjen per Monat. Bobeng, 1 
North AUve., alleiniger Agent. 


Zu verkaufen: 
Zimmer yramehänier, 7 


fundament, Sementiloor, ſchtöpfe u. ſ. w 


iviſion Str. nahe 


Reitbe⸗ 
731 W. 


24mailw 


Fünf neue 2⸗ſtöchige moderne 6⸗ 
Fuß Baſement, ſtonkret⸗ 


u ER 


2125. EM Anzahlung und $5 und Zinien ven 


Monat. Bobeng, 1731 W. North Ave, 
* Megen Nr zu verfaufen: Ein n 


ftödiges Pri und Storegebäude, 
Zu erfragen, 1496 Urmitage Uve., oben. 


Eübjeite. 


2mailm 
- 


eues 3⸗ 


Steinbaſement. 


jomod’ 


Bargain! $1700 Laufen 2eftäödiges Pramehaus umd 


Cottage, $300 jährlihe Miethe; SION) U 
Reft zu 4 Prozent Zinfen. 319 


4 Südweitieite. 
Zu verfaufen: Haus und Bot, billig; 
Stadt verlafien. 3034 Arcer Ave: 


Sarmländereten. 
Erturfion nad Midigan. 
Mit großem und SIomfortablem Dampfer 
Jreitag Naht, den 8. Mai, um den 
Smwigart Tralt von 


nzahlung, 
oplar Avenue. 


oroßen 


em: und Obftländereien zu 


jehben — mehr denn DO, Uerres — in Maniftee, 


Majon und Lake Countied, Michigan, dem 


Herzen 


des befannten Obftgürtels in Michigan; nahe Schu: 


len, Kirhen und Tomwns: mit Eijenbahns um 
fer-Transport;' häufiger Regenfall. Feine zur 
Getreide: und Geflügelzuct, 
then Kartoffel: und fternten;; 
gehrt bon Chicago. Preis $8 bis $15 der A 

edingungen fo niedrig als $10 Anzahlung 


d Waſ⸗ 
Vieh⸗ 


außer bemerfensiver- 
nur eine Nacht 


ere mit 
und $5 


ten Monat für 40 Ucres. Refort Lotten am Erpftal 


Late. 
adhtet das Datum, Freitag Abend, 
Nur ein Tag bon Eurer Arbeit abimeiend 
für die MRundreife; Reifegeld zurüderftattet, 
Ihr kauft. Sprecht vor oder fchreibt um poll 
Auskunft und mein fhön ausgeftattetes 38 


Neue Stabtgebiete mit guter Zukunft. Be: 
den 3. Mai. 


. $7.50 
Denn 
ftändige 
Seiten 


Büchlein, das Euch über Alles Aufihluk gibt. 


m. 
National BanksGebäude, Chicago. 


Smwigart, Gigenthümer,, I2OR—I—0 Firft 


Smaididofonim 


160 Uder nahe der Stadt, mit Gebäuden 
und Ernte. Alles volftändig. Billig für Ba 
Broperty in Zaufh. Adr.:W. 


‚ Stod 
ar oder 


889 Abendpoft. 


dimido 


82000 Taufen gut kultinirte RO Ader Wiskonſin⸗ 


Farın mit Gebäuden, Pferden, Vieh und. 


Ma ſchi⸗ 


nen. 00 taufen 160 Ader. 810 per Ader beites 


Kartoffeland im 
84 LaSalle Str. 


F verlaufen: 39 Ucres mit neuen Ge 


füdlihen Wistonjin. ————— 


imi 
bäuden, 


nabe Chicago. Nachzufragen: 119 Sawyer Abe 
Deutihe Kolonie Elberta, 


Baldwin County, Alabama. 


Da8 Land für Tabak: und Rübenban. 


Elberta Waſſer; 
Elberta Be: 
und 


Elberta Klima; 
Elberta Kartoffel 


onftige Land» Erzeugnifie. 


Das 5 Re 8 % * — * 54 
as be and un 
Ein Paradies für Leibende. 


= 


Sand. 


Barm im Winter, fühl im Sommer. 


urjion am 1. Juni. 
= v. d. Led & Go, 


164 Dit North Avenue, Zimmer 5, 
mai22— 312 


Zu verfaufen: Ruftivirte umd umkuftidiete Harme 


Mafon County, Michigan, 
— Beſtes Kartoffelland in den Ber 
ten. Gute Transportation, per 

bahn. $12.50 per Acre aufwärts, 
um Austunft an €. #%. SHartigen, 


im Serzen deB befannien 


+ Etae: 


ff und Eijen» 
Eye 

e n 
%0mailm 


Wistonfin Central froad. Land; 
ng Fe 4 — 
befferter Gerne; Taufe in DEE 


bends und Sonntag 
DR Rorth Wne., 


— 


Vatentanwũlte. 
Anzeigen unter dieſer Rudrit 2 Genis- das 


Bert.) 


—, nn 
—Ridgeel }. Start Eons— . 


:s Unmwält * 
a ne Be 
Freie 


Bimmer 452-458 Monadnod Bist, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents Das 
Good: 


aus landiſche 


ten ete. 
Ronjultation. —— 


Y 
. — 
— 


Mir 


4% 
——— 


Bort.) 





| Männer und Franen 


Denn Zhr Cudh müde 
und matt fühlt 


ohne den Wunfd, Hinaus zu tre—⸗ 


ten und boriwärt3 zu drängen, ivenn. 


Euch Anfälle von Muthlofigfeit über» 
fommen und der Wunfd, den Kampf 
aufzugeben, jo braucht Ihr neue Ener 
gie. Dem Starken winkt der Gieg. 
Zeigt mir einen Mikerfolg, und ich 
zeige Euch einen Schmwädling, dem es 
an Muth, Kraft und Ehrgeiz gebridht, 
die drei Haupteigenjdhaften, die einem 
erfolgreihen Menjchen eigenthümlich 
find. 

IH Fann jolche Leute nehmen und fie 
in ein paar Wochen boll Energie pum= 
pen, jie zu Riefen an Kraft und Muth 
machen. 3 ijt eriwiefen, daß Energie 
und. Elektrizität diefelbe Sache find. 


Wenn Euch) diefe Energie fehlt, fo 
fönnt Ihr ſie nur beſchaffen durch 
Auffüllen der Nerven mit Elektrigität. 
Meine berühmte Methode der Anwen—⸗ 
dung beſorgt es. Sie macht den ſtär—⸗ 
kenden Lebensſtrom in Euren Nerven 
fühlbar und den belebenden Funken in 
Eurem Blut. Mit anderen Worten, 
fie fült Eu mit neuem Xeben, 
neuer Energie und Muth, jo daß Ahr 
irgend etwa3 unternehmt. 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Der Kaifer Friedrich deutjche ges 
genjeitige Unterftüßungsverein bon, Late 
View hält am fommenden Samftag Abend 
in Siebens Halle, Nr. 174 Elybourn Ane., 
ein mit Agitationsverfammlung verbundenes 
großes Maitränghen ab. Der Feſtausſchuß 
ftellt Maiborwfe und-andere Erfrifchungen, 
fowie alferlei Beluftigungen in Ausficht und 
fihert allen feinen Freunden und Gäften 
einen vergnügten Abend zu. Wlle, die dem 
Verein beitreten wollen, find tillfommen. 
Der Eintritt foftet 15 Cents. Der Berein 
zahlt Kranken: und Sterbegeld und ver- 
fihert, daß er in Bezug auf Kaffe und Mit- 
gliederzahl gut beftellt fei. 

Zum Beten der Meifefafje feiner PVertre= 
ter auf dem  Gincinnatier Bındesturnfeft 
veranftaltet der Turnverein Bor: 
wärts ein Preisfegeln, das am kommen: 
den Samftag um 2 Ihr Nachmittags be: 
ginnt und am Sountag und Montag fort: 
gejegt wird. Am Sonntag, Nachmittagss 2 
llhr, werden außerdem alle altiven Turner 
des Turnbezirt3 Chicago, die das Bundes- 
turnfeft befuchen, ein Mufterturnen in der 
Vorwärts-Turnhalle abhalten. Der Ein: 
tritt ift für Zufchauer frei. 

Der Nord Ehicago deutiche gegenjei- 
tige Unterftüßungsverein feiert am Tommen= 
den Sonntag in Hals Halle fein fünftes 
Stiftungsfeft. Für Die Interhaltung ber 
Säfte ift durch die Zufammenftellung eines 
fehr anjprechenden Programmes, welches Ors 
thefter=, Gefangs= und fomifche Vorträge fo 
wie Ball umfaßt, beften3 geforgt, und auch 
eine angemefiene Bemwirthung mit Speife 
und Trank hat der Feltausfchuß fi angele- 
gen fein Tajfen. Das Feft heginnt um. 3 
Unr Nachmittags, Eintrittsfarten often 25 
Cents. Die Leitung liegt in den Händen 
der folgenden Mitglieder: 2. Unruh, M. 
Moedel, H. Neitter, Fr. Kunomw, €. Kiug, 
A. Huebenthal, Fr. Wolff, €. Aohnfon, A. 
Fribolien, J. Nitſchke, H. Eickhoff, G. Klug. 

Der Deutſche Nationalverein 
veranſtaltet ſein 4. Familienfeſt in Siebens 
Halle, 174 Clybourn Ave., am Samſtag, 
5. Juni. Die Beamten haben es ſich zur 
Pflicht gemacht, den Mitgliedern, deren 
Freunden und Bekannten, ſowie allen Gä— 
ften, einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Kleine Unterhaltungen und fomifhe Bor- 
träge werden zivifchen den Tänzen ftattfin= 
den. Dedenfalls werden alle Beiucher fich 
aufs Köftlichfte amüfiren. Anfang 8 Uhr. 
Abends; Eintritt 25 Cent3 die Perfon. 

Eine große geiftigegemüthliche Unterhals 
tung mit Bühnen-Aufführung, Konzert, 
Pal und Berlonfung veranftalten bie 
Tlattdeatfdhen Gilden 
Getenblatt Nr 18, Hummel 
Nr. 33,3. €. Kulling Ne 40, Eetens 
tamm Nr. 45 und Bismard Nr. 
63 am Sonntag, dem 6. Juni, in der frei: 
heit: Turnhalle. Das Programm ift mit 
derjelben Sorgfalt zufammengeftellt wor» 
den, tie bei den Unterhaltungen, die bon 
anderen Gilden in letter Zeit mit fo fjchd= 
nem Erfolge veranftaltet worden find; Die 
Befucher dürfen daher mit Sicherheit auf 
ein fchönes Vergnügen rechnen. Um 3 Uhr 
Nachmittags mwird angefangen; Cintrittds 
tarten Zoften im PBorverlauf 15.- an der 
Kalle 25 Gt8. 

Der Shmweizger- Trauenpereitn 
hält am Sonntag, 6. Auni, in Meyers 
Part, 2494 Lincoln Wve., eg — 
jährliches Pilnik mit Preisfegeln ab. Ber: 
ehrer de3 edlen Kegelfpiels werden Gelegen- 
heit finden, dem Spiele zu Huldigen, und 
werthvolfe Preife zu erobern, Das Komite, 
beftehend aus den Damen Amalie Rebicher, 
Präf.; Emilie Wieder, Vorfigende; Roſa 
Rick, Schakmeifterin; Fanny Egloff, Selr.; 
Anna Weber und Rofina Derker, wird feine 
Mühe fcheuen, um den Befuchern einen, ver: 
gnügten Yan zu bereiten. frür gute Ges 
tränfe und fchmadhafte Speifen ijt beftens 
geforgt. Eintritt 25 Cents. 

Am Sonntag, 6. Yuni, beranftaltet der 
Ungarländtfhe Nationalitäs 
ten= Rranten: UnterftübungS®s 
berein ein Sommerfeft in Bietvers hüb- 
ihem Park, 3341 RN. Clark Str. Preiste: 
geln und allerhand andere Beluftigungen 
werden den Befuchern die. Zeit qufs Ange: 
nehmfte vertreiben. Der Feftausichuß bes 
miüht fich, den Gäften den Aufenthalt fo an- 
genehm wie möglich zu machen, und erwartet 
zahlreichen . Befuh. Im -Voraus gefaufte 
Gintrittstarten Foften 25 Cents, an ‚der 
Kafie find 35 Cents zu zahlen. 

Ein großes mit Preislegeln verbundenes 
Eommerfeft veranftaltet der Shmwäht- 
{he Unterffügungdperein am 
Eonntag, dem 6. Ami, im Eurefa Part, 
Irving Park Bonlevard, nahe Elton Une. 


Badikalkur 


— der — 


Nteruenlchwäche. 


eine Bo 
— und 
nahme des 


Notiz. 


Alle Leſer, die mit irgend einer Art 
von Magen⸗ oder Leberleiden, Nieren⸗ 
oder Blajen = Krankheiten, Nervöſität, 
oder allgemeiner Schwäche, Tatarrha= 
lifchen Leiden — ganz gleih ob in der 
Naje oder der Kehle — rheumatifchen 
Schmerzen uf. behaftet ſind, werben 
gebeten, beim Befuch von Dr. Bark fol: 
genden Koupon mitzubringen. Ahr Fall 
wird dadurch jchnelfee berüdjichtigt. 
Berfäumt e3 nicht bis zum Iekten Tag, 
fommt jet und bermeidet das Gedränge. 


Srei-Behandlungs-Tirkel 


Diefer Koupon berechtigt den Ans 
haber zu freier Unterfuhung, Kons 
ng allen nöthigen eleftris 
hen Behandlungen, frei bis ge- 
heilt. Die einzige Bergütung, die 
verlangt tird, bejteht darin, daß 
br, wenn geheilt, Dr. Barb’3 Ber 
andlung allen Euren Freunden 
empfeblt, und dies mird ihn für 
dieje liberale Offerte entjchädigen. 

Beachte. — Auf ſpegielles Er- 
fuchen ijt die obige Offerte bis zum 
30. Mat verlängert worden. 


Dr. N. B. Bartz 


Bimmer 21 und 22, Derter = Ges 
bäude, 2. Floor, 84 Oft Adams 
Str. (gegenüber „The ie‘ }. 
Spredjitunden: Täglich i3 4; 
Mittmochd und Samijtags bis 8:80 
Uhr Abends. Keine Sprechitunden 
an Sonntagen. 


Tür fchöne Preife, gute Tanzmufit, Erfris 
fhungen und was fonft noch zur Annehm- 
lichleit des Aufenthalts beitragen fann, 
wird gejorgt fein. Das FFeft beginnt um 2 
Uhr Nachmittags, der Eintritt Loftet 25c. 

Eine willtommene Nachricht für die vielen 
Sreunde des Dramatifhen Vera 
ei ns Humor ift, daß am Donnerftag unt 
Hreitag, 10. und 11. Yuni, Die 8. jährliche 
Grfurfion nah Dubtugue, Ya., ftattfindet. 
Dieje Ausflüge erfreuen fich ftetS großer 
Betheiligung, und es ift beftimmt au ermars 
ten, daß auch der benorftehende tvieder große 
Anziehungskraft ausitben wird. Der Fahr: 
preis, hin und zurüd, beträgt nur $3, Für 
weitere $3 erhält man fünf Mahlzeiten und 
ein Nachtquartier in einem auten Hotel in 
Dubuque und freie Betheilining an Stra: 
Benbahn: ınd Dampfer-Ausflügen. Nähere 
Auskunft ertheilen die Herren Emil WM. 
Galle, 2358 N. Hermitane Ape.: Louis MW, 
9. Neche, 1358 Wilton Ave: oder die Ge: 
fchäftsftelle 147 Oft North Ave. 

Der Gegenfeitige Unterſtützungsverein 
Deutfhe Wacht Hält am Sonntag, 
13, Juni, im Erzelfior-PBarf, Irving Par! 
Boulevard, nahe Elfton Upe., fein erftes 
Pilnif und Sommernachtsfeft ab. Das erite 
EStiftungsfeft diefes Vereins wird gemik bei 
allen Befuchern noch in guter Grinnerung 
fein. Das Komite wird fi, alle Mühe ge: 
ben, diefes Feft noch viel intereffanter und 
gemäthlicher zu machen, indem e8 Preiste- 
eeln für Herren und Damen mit Geld- und 
anderen fehr werthvollen Vreifen veranftal: 
ten wird. uch Voffsbeluftigungen aller Art 
werden den Befuchern angenehme Stunden 
bereiten. Nedes Kind erhält ein Gefchent. 
Anfang Nachmittags 1 Uhr, Tidet3 25 Cents 
die Person. 

Ein großes Schülerfeft und Pilnit Hält 
ber Turnverein Einigkeit am 
Sonntag, dem 13. Xuni, im Worlds Fair 
Park, 67. Str. und Stoney Island Avbe., 
ab. Der Feitausfchuk ift dur; Worberei- 
tung von alferfei Spielen und. Lurftbarkei- 
ten für Yung und Alt bemüht, das eft fo 
genußreich wie möglich für die Theilnchmer 
zu machen, Die Betheiligung koftet nur 25 
Gents die Perfon. 

Der Aurora =» Turnderein per- 
anftaltet am Sonntag, 13. uni, einen 
Ausflug nah dem fchön gelegenen Monon- 
Part am Gedar Late, Aind., und cin Riknit 
dortfelbft. Die Betheiligung an dem Som: 
merfeft Toftet 50 Et8. für Erwacfene und 
25 618. für Rinder, einfchliehlich des Fahr: 
preifed. Die Sonderzüge nach dem Miknik— 
plak gehen vom Molf Str.:Bahnhof um 
8:30, 9, 10 und 1 lihr ab und halten an 47. 
und 63. Str. Die Rüdfahrt erfolgt um 6, 
6:30, 7 und 8 llhr Abends. 

Ahr fährliches Sommerfeft veranftaltet 
die Bella Donna Loge Nr. 700 der 
Ehrenritter und Damen am Sonntag, 27. 
Juni, in Ebert3 Grove, 5363 Ridge Pipd., 
Noger® Park. Preisfegeln und alferlei au 
dere Beluftigungen werden den PBefuchern 
die Zeit nicht lang werden lajfen. Die Be: 
theiligung Toftet 25 Cents die Perfon. 
— — — — 


Nichts Dahinter. 


Uebertriebener Dienfteifer eines Poliziften 
fübrt zur- Sreifprechung. 


George R. Laird, Lehrer am North- 
meitern College zu Naperpille, XU., der 
Samftag, wie berichtet, vom Deteftive 
Loftus ala angebliher Schürzenjäger 
verhaftet murbe, mußte geftern vom 
Stabtrichter Hume megen Mangels 
jeglicher Bemeife freigefprochen mer- 
en. 

„Ich ſah den Angeklagten einem 
jungen Mädchen durch einen Aller- 
banbladen und dann auf die Straße 
hinaus folgen,” fagte der Häfcher. 
„Hat er ihr zugeblinzelt oder fonft 
irgendwelche Annäherungsperfuche ges 
macht?“ 

„Rein.“ 

„Der Angeklagte ift entlaffen.” 

Der Gljährige J. W. Auftin, . ber 
unter ähnlicher Anklage verhaftet wor: 
den mar, gab zu, einem jungen Mäbd- 
en in einem Allerhanblaben ein Glas 
Sodamafler angeboten zu haben, ftellte 
aber entrüftet in Abrede, daß er, ein 
alter Ehefriüppel, mit ber Maid anzu- 
bänbeln beabfichtigte.e Auch er murde 
ftraffrei entlaffen. 

Ein’ gewiffer Hettner aber,‘ ber 
gleichfalls den „Tugendwächtern“ ins 
Garn gegangen war, wurde um 810 
und die Koſten geſtraft. 

Vorlaäufig kaltg eſtellt. 


Michael Moran, der vorgeſtern früh, 
wie an dieſer Stelle berichtet, von 
ben Pfarrern Wm. Griffin und Timo—⸗ 
thy D’Shea bei einem Einbruch; über- 
zumpelt und feftgenommen wuzde, hat: 
te fich geftern vor dem Stadtrichter 
Stewart zu verantworten. Am Kam: 
pfe mit ben Geiftlichen hatte 
Tche drei Zähne eingebüßt. Er beiheuer- 
te den Namen feines entlommenen 
Spiehgefellen nicht zu fennen, da er 
den Burfchen erft Samftag Abend ten- 
nen gelernt hatte. m Uebrigen fei 
er beirunten gemefen und nit im 
Stande, fih an bie Vorfälle, die zu 
feiner Verhaftung führten, zu entfin- 
nen. Er murbe um und bie 


— 


t Burs 


Derwendung der von der Weltausftellung 
ber übrigen Gelder. 

Die Sigung bed Direftoriums der 
Kolumbifchen Ausſtellungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft, für geſtern einberufen zweds 
Rathhaltens, wie man die letzten 
844 000 am beſten verwendet, die ſich 
in der Kaſſe der Geſellſchaft befinden, 
hat zu keinem Ergebniß geführt. Von 
den 45 Direktoren ſind im Laufe der 
Jahre bereits 17 geſtorben, und eine 
ganze Anzahl von anderen haben die 
Stadt verlaffen. Früher war die An— 
weſenheit von 15 Direktoren erfor⸗ 
derlich, um die Körperſchaft beſchluß⸗ 
fähig zu machen; man hat, da über die 
Verwendung des beſagten Geldes 
mahrfcheinlich noch des längeren wird 
verhandelt werden müffen, jeßt be— 
ftimmt, daß fchon fieben Mitglieder 
als beifchlußfähig aelten follen. Herr 
Edward B. Butler, Vorfigender des 
Unterausfhuffes, der empfehlen fol, 
mie ba3 Geld fich mt verwenden lie» 
‚e, berichtete, daß dem Verwenden 

8 Mammon3 zu irgend melden öf- 
fentlichen Zmweden allerlei legale Hin- 
berniffe im Wege ftehen, die zu befeiti- 
gen viel Zeit erfordern werde. Dan be: 
deutete ihm, er und fein Ausſchuß ſoll⸗ 
ten ich diefe Zeit nehmen und ihre 
Empfehlungen macden, fobald die 
Bahn frei fein mürde. 


Zingeblidder Briefmarder. 


Der Briefträger Frank U. Leppers 
verzichtete gejtern vor dem Bundesfom- 
miffär Mart U. Foote auf ein Vor 
berhör und wurde unter $2,500 Bürg- 
fhaft den Bundesgroßgefhmorenen 
überiwiefen. Er wird bezichtigt, Geld- 
briefe unterfchlagen und fich den n- 
halt angeeignet zu haben. Der Mann 
* früher Aufſeher im Zuchthauſe zu 

oliet. 


Bau-⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

6229 6233 Langley Ave., dreiſtöckiges Brick⸗Apart⸗ 
mentgebäude, S. Stockmeyer, 816,000. 

1141 North Shore Ave, zweiſtöckiges Brickgebäude, 
J. Quirk, 28000. 

5918 Paulina Str., Uſtöckiges Framegebäude, J. 
MeGinnis, FON. 

3614 Hamilton Wpe,, einftödiges Bridgebäude, T. 
MeElemmento, 8210. 

7123 Oglesby Aper, zweiſtöckiges Zement⸗-Block-Ge⸗ 
bäude, A. Ringman, 83000. 
79-719 41. Ape., vnerftödiges Brid:Schulgebäude, 
Schulrath, 8280,000. z * 
7216—18 Valmer Ave., einſtöckiges Framegebäude, 


W. Neill, 82000. \ 
5431 Indiana Wve,, dreiftödiges Bridgebäude, S. 


Parker, 820. 

880882 Flournoy Str., dreiftödiges Brid:Apart: 
mentgebäude, F. Burrit, $11,000. 

4835-—4837 Union Ape., zmweiftödiges yramegebäude, 
N. Bush, C(200. ; 

4246—4248 a Brick⸗ An⸗ 
bau, G. Baß, $2000. 3 * 

2005 Evanſton Ave., einſtöcliges Bridgebäude, J. 
Adaulls, 6000. k 
322) Mihwaufee Ape., zimeiftödiges yramegebäude, 
Mr. Bloß, 8240. 
333 Belmont Ave., 
Wendel, 82000. 
2317 — Ave., 
S. Hanfon. F9000. 
8522 Ada Str., einftödiges Yramegebäude, 9. Han: 

fon, 8210. ; 

1055 Paulina Str., PRrid-Apartmtent: 
acbäude, &. Rice, $12,000. Ar z 
540-542 Ridgewap Abe., zwei zweiltödige Brid: 
gebäude, Amrie Kuahes, 8500. j 
700-702 704 Waihburne Ave, einſtbckiges Brid: 

gebäude, R. Glenining, $3000. : 2 
477 Aſhland Ave., dreiſtöckiges Bridgebäude, H. 
Manaften, $7500. s 2 
193 —— Abe., dreiſtöckiges Brickgebäude, H. 
i $12,00. a * 
Ban Satefide M., Bridgebäude, 
2%, Stophan, $15,0W. 
— ——— ⸗)t 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


zweiſtöckiger 


zweiſtöcliges Framegebäude, C. 
jweiftödiges Framegebäude, 


dreiſtöckiges 


dreiſtöckiges 


de Grundeigenthums⸗Uebertragungen in Ser 

en $1090 u darüber wurden amtlich eins 
getragen! 

owler Str., 218° 5. _Öftl. 

rn 26 bei 192; 9. ®W. 

Bedett, 3500. 

.Q Ru 157 8. füdl. von 12. Str., MWeitfront, 
24% dei 125; E. S. Springer an Vaelav Kozo⸗ 
jed, 56300. 

——* Sir, 128 F. weſtl. von Weſtern Ave., 
Nordiront, 75 bei 124; NR. Glendinning an Mas 
rie Eberhardt, K3H00. j 

Flournoy Fre 96 F. weſtl. von Leapitt, Nordfront, 
4 bei 108; ©. S. Swan an Annie Warmweile, 

20. 

“8 Ave. Ad F. weſtl. von S. G. Nordfront, 

95 bei 194; A. B. Orvis an James J. Fleming, 


von Hoyne Ave., Nord⸗ 
Beckett an Thereſa 9— 


3400. 

u. Ave., 35 5%. weitl. von Noble Str., Nord: 
front, 2 bei Mb; U. 2. Halverjon an Frank 
abiansti, KIM. 

Ping a Südoſtede Auguſta Str., Weſtfront, 
75 bei 124; 3. M. Gobe an Harry B. Sangley, 
82000. 

Hirſch Str 
front, . E 

Ecaetters, 82500. 

iv 3 Huron Str., Südfront. 21 bei 92; PB. Kos 
ziol an M. Praybylsti, $2600, 

19. Str., 120 $. öftl. von Wood, Nordfront, 24 bei 
125; 3. Kardekfe an Kofef Krinta, 20. 

Vierce Ave, 24 F. dftl. von St. Louis, Nordfront, 
%4 bei 1993; M. Johnſon Moswold an Joſeph 
Huſat, 85100. 

Plım rn 312 5%. weitl. von Coomis, Nordfront, 
94 bei 111; ®. Velvedere an Lingt Parenti, 2000. 

Pierce Ave., Süpdoftede St. Louis, Nordfront, 24 
bei 133: M. Johnjon Moswold an Marie Hufat, 


825. . 

Ei Rosie Ane., 19 F. füdl, von W. Str., Weit 
front, 0 bei 185; ©. Nilodem an Hugo Das 
terna, &4750. ö 

Seeley Ape., 94 &. nördl. von Jadion Blod., Ofis 
front, 50 bei 125; H._M. Teplin vw. And. an 
Thos. 2. Johnfon u. And., $150. 

Tıumbull Are, 110 $. nördl. von Pan Buren 
Str., Meitiront, F. Sahlin an Jod. MeGtigan, 


N. * 
Zurner Kne., 308 $. fühl. don 12. Str., Oftfront 
61 bei 6: 9. 9. Silverman an ®. J. Cahn, 


350 F. weil. von Homan Ane., Nord: 
bei 19; M. Corcoran an Emma 


„0. 

455 ©. Troy Str., Oftfront, 3744 bei 125; Vatrid 
MeMahon an Norman Fagin und Wın. Rights 
man, $12,000, 

[urner Ape.. 150 5. füdl. von 80. Str., Meftiront, 
35 bei 135: F. Zitlo an Aofef Fialo, $2450. 
Dan Buren Str., Sitdmeitede ©. 40. Ave., Nord: 
front, 75 hei 124; Thos. 9. Mabon an Gatherine 

Sullivan, KR. 

Eites Ave., 10 %. öftl. von Perry Str,, Südfront, 

40 bei 175; €. Hamer an 3. C. Charles Seig, 


Iruft Deed—Eites Ude., Nordiwveltele Aibland, Süds 
Bash, 185 bei 140; Lunt Une, 190 $. öftl. von 
aulina Str., Nordfront, 140 bei 170; Clark Str. 
Südiweltede Farwell Ape., Oftfront. 93 hei 135, 1 
Aadr, 5 Prozent; Robert WM. Gordon an David 
N. Lewis, 25,000. 
SHermitage Woe., &_#. füdl. von Glenfate, Weit 
tont, 3746 bei 162; Iohn Beifel an Auguft W. 


ueller, $5000. ; ; 

Lafefide Place, 739 %. Öftl. von Sheridan Road, 
Südfront, 50 bei 165; Martin E. UAnderfon an 
Aulius Otto, 34,000. 

Weftern Ape., 174 %. weil. von Belle Plaine, Welt: 
De a et 124; 3. Rudolph an Williem Zue⸗ 
cl, 8240. 

417 School Str.. NRordfront, 24 bei 15; M. R. 
Pirren an Babetta Eoedler, $1500. 

Aldine Ave, 30 F. öftl. von Evanfton, Nordfrent, 

"50 bei 166; Julius Otto an Martin C. Anders 


fon,” 86000. 

Datdale Ave. Süpdoftede Gvanfton, Rordfront, 15 
bei 197: Nortbiweitern Mutual Life Ani. Eo.- an 
Chas. €. Gilderjleche, 834,500. 

Hupothef—dasjelbe Grundeigenthum, 7 Jahre, 5%; 
Chas. €. Gilderilene jr. an R. ®W. WMutual Life 
Ani. Eo., 3,500. 

596 Daldale Upe,, Sübdfront, bei 185; .%. ©, 
Majolowsti an Abraham NY.  Liebmen, \$1750, 
Waveland Ave.. 42 F.' mweitl. non Line Ste., 
Nordiront, © bei 124; Unna D. Rood an no. 

F. Langauth, 
42. Ave.Nordweſtede ton Etr., Oſtfront, 8 
bei 155 S. Collins au Win. Engelberg, 1500. 
. 44. Use., | . fubl. don Byron Str., Wels 
front, 70 bei 150: St Jennings an Yofephine 


Urban u. Und. he 
N nörhl. von Wapeland 


25_ bei 


. 40. Abe., 400 FF. ⸗ 
front, 50 bei 1%; Beflie 2. Voung an Su % 
— Bache“ Ohfe sei 
pic es or ( r on 
15; U. Glanı an Oluf Abfen, $2500. * 
N. 4, Üne., € , Oftftont, 9 
18:.6. ©. dan an-Wiliem €, ‚Arwin, 
Gertiand Str., % weil. bon Alba — 
Rordfront. 25 bei 138; U. Gent an Julius Sehr 


Sum er 100 M. lÜDL. don 36. en 
bei 1%; X. Daderman an Julius Y Balz, 


—J— En 2 


8. Str., 105 5. weht. 
er 


SH — 
bon 

„. ‚ober au 
134 — Wenn Sie nigt 


entral-Ba bon bier aus 
Site 


das ine it, 19 
Timengaelite np de 
am der Calumet eleftri= 


Ra & L 
dfflon 
Zhierarät. 


den Linie, der 
ort bat diefe Linie Anfhluß an die eleltris 


Ion dort einen 
abtales der Illinois Gentral Bahn, 
rn fahren. 


fen 
die nad 

Ebauff 
„Automobile Shool3 of America“, 1600 
higan Ave, 

Erzieherin. — Menden Cie fih an 
die „Ebildren’d Home and Mio Society”, 79 
Dearborn Etr. 

E. 28. — Eine Radrennbahn gibt e3 bier 
oder in der Umgegend nicht, 

®. — Bei der Malfe der täglih angemelde- 
ten Scheidungen Tann nit über jeden Fall 
befonder8 bexightet werben, jondern es wird 
die Ihatfache feitgeitellt, dab die Klage ange» 
ftrengt wurde, und der Klagegrund angegeben. 


A. E. — Das lönnen Eie balten, wie Sie 
wollen, ber Gelegenheit angebrachter iſt es 
freilih, halbmaft zu flaggen. 

P. V. — Wer in den Ber. Etaaten geboren 
ilt, ift ein Amerifaner, ganz gleih, Welcher 
Nationalität feine Eltern waren. 


3. M. — Die Gäbrung fan verhindert wer—⸗ 
den, wenn der Moft auf etwa 4 Grad über 
Null abgefühlt und auf diefem Temperatur- 
grad erhalten wird, bis fi aller Niederichla 
efegt hat, oder durh Balteurifirung. Diefe 
Verfahren beiteht dariır, daß der Moit in Fla— 
fen gefüllt, diefe hermetiich verſchloſſen ünd 
dann in faltes Waifer geitellt werden, das 
man dann allmählich bi auf 150 Grab erbigt. 
Die Flafhen mülfen diefem Higegrad etwa 
dreiviertel Stunden — werden. — Wie 
bie einichlägige volizeiliche u da⸗ 
rüber in Deutſchland lautet, lönnen wir Ihnen 
nicht ſagen. 

A. M. — Der 14. November 1889 war ein 
Donnerstag. 


800 Halites Str. - 
„Eity Directory“ unter „Kigar Manufacturer" 
nad, deren e3 bier eine linmenge gibt. 


N. — Briefe nad Deiterreich Foften nad 


F. 
wie vor 5 Cents. 

H. F. — Bürgermeiſter Roſe ſpricht nicht 
deutih. — Die Adreſſen ſind: Guy 8. Buid 
Downerd Grove, und Sranf 8. Rarfer, b 

RN. 65h — alveterfautes Silber heißt, auf 
Englifh „Nitrate of Silver“ und ift in jeder 
größeren Droguenbandlung erhältlich. 

Alte Leferin, Der berbeiratbete 
Mann Tann fein Grundeigentbum ohne Zu= 
fiimmung feiner $rau nicht berfaufen, weil ſie 
ein gejeßlihes Anredht („Dower*) varan bat, 
das ihr ohne ihre Einwilligung nicht genom- 
men werden Tann. 

RK. &. — Hat der Schaß feiner Schägin den 
Ring ohne Bedingung geichenit, fo gehört er 
ihr und fie fan ihn behalten, au Wenn fie 
obne Grund das Berlöbniß löft. Anders it 
es, menn der Ning ihr nur unter der Bedin- 
gung, daß fie den Geber Heivathe,. gegeben 
murde. i 

Ein Refer — Das Gebäude der „Hiltori- 
cal Eociety”" befindet fih an Ontario Etr. 
und Dearborn Abe. 


€. H., €. Nortb Une, — Wenn der Eculb- 
ner nicht gefunden werden fann und "auch fein 
reifbares Eigenthum binterlaffen hat, jo läßt 
ih naturgemäß auch die Schuld nicht eintrer- 
ben. &3 läßt jih da nichts rvatben, als da 
Cie fih weiter bemühen, feinen Aufenttalt au 
ermitteln, . 

E. M. — Eie fönnen den Miether, der ihr 
Eigentbum beichüdigt, auf Schadenerfag ber: 
lagen. 

Leferin, Weitfeite. — Der Lohn de3 mit 
feiner Zamilie lebenden Mannes fan nur Des 
flagnahmt werden, foweit er mehr alö $15 
wöchentlich beträgt. Möbel und fonitige beiveg- 
lie Habe bis zum Werthe von $400 Tann er 
duch rechtzeitige Ausfertigung de3 fog. „Che: 
dule” der Pfändung entziehen. 


.M, 47, — Zur Reife nad Europa braudt 
die berheirathete rau weder einen Erlaubiiß- 
fein ibre8 Mannes_nodb fonjt melde Papiere 
außer Banknoten, Streeditbrief, Cheds u. dgl. 
Und fie braudt aud) nice nicht, wenn fie genug 

edt. 


eur — Benden Sie fih an bie 
Mis 


Gold in den Beute 

E. ©. R,, Hancyd Ave. — 1‘ Tenneffee ift 
unjeres Wilfens der einzige Staat der Union, 
deffen Gefe die Ehe zwilhen vnfel und 
Yıchte oder Zante und Ketie nicht ausdrüdlich 
oder inbegriffener Weife verbietet. — 2) Die 
auswärts geichloffene Ehe wird bier anerkannt, 
wenn fie micht in Umgebung der biefigen Ge- 
fege erfolgt ift. — 3) Ungefähr eine Million 
Dolars. 

3 €.. Lewis Str. — Laut der ftädtifchen 
Bauordnung muß bei „Sramegebäuden auf ic 
der Ceite des Grunditüds wenigitens ein Zub 
freigelaffen werden, fowie ein Lihtihaht don 
drei Buß, 

E M., Huron Str. — 1) Der Mieter muB 
fi dvorjehen. Der Hauswirth ift nicht aehalten, 
AUusbefierungen zu madhen vver  Ungeziefer 
auszutreiben, wenn er fih nicht im Mieths— 
berfrage ausdrüdlih dazu berpilichtet hat. — 
2) It die Beichaffendeit_des Haufes gefund- 
beitäwidrig, jo fönnen Cie im Gelumdheits- 
amte Anzeige maden. — 3) Wird die Miethe 
nieht bezahlt, fo fanı der Cigenthümer den 
Miether gerichtlich herausiegen laffen. 


N. 8. — Wenden Sie fih bezüglich folder 
Ansfınit an Herrn ©. R. AUlegander, Zimmer 
206 Nr. 19 Wabaih Upve., den biefigen brafi- 
hanifhen Konſul. 

. ” “ 

Rechtsanwalt Fred Pıiotle, Nr. 79 Dear 
dorn Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude 
ibt nadftehende Ausfunft auf ihm übermittelte 

ragen: 

Leferin. — Sat der Mann bier Frau 
und Kinder berlaifen und Hält ji jest in Sta= 
nada auf, fo fanıı er dort verhaftet und hier: 
ber — werden, da folder Fall in dem 
gesen en Auslieferungsvertrage vorgeſehen 

t. 


C. H., Indiana. — Es iſt uns unmöglich, 
Fragen in Bezug auf Grundeigentdum zu be: 
antworten, wo der Streit die Größenberhält- 
nte des Gigentbums betrifft, Wenn Sie Nbr 
Befigtbirin von einem Feldmeſſer meſſen laſſen, 
fo wird der Ihnen jedenfalls die richtige Grenz: 
linie angeben. 

». 9. ©., Dalley Ave. — Kauft Jemand ein 
Haus, fo gilt im Allgemeinen ver alte Zap: 
„Der Käufer fehe jih vor!“ Wenn aber ber Ver: 
faufer beim Berfauf binfichtlih der Beſchaffen⸗ 
eit des Eigentums eine Garantte gegeben 
hai und deren Bedingungen nicht erfüllt find, 
vo taun auf Scadeneriag geflant werden. 
Andernfalls gibt die undefriedigende Beichafien- 
beit de u dem Käufer Leinen Rechts⸗ 
grund zur Slage. 


— — — 
Todesofũlle. 


Nachſtehend verdffentlichen wir Die, Namen der 
Deutihen, über Deren Xod dem Gejundheit3amt 
Meldung auging: 

Attenrath, John F. C. 52 3., 4% Larreber St. 

Bartels, Mile, 31 3., HTW. 2. M. 

Bergen, Catherine, 73 I, 191 W. Van Buren 


Straße. 
Behrens, Rachel, 8 Y., 2 W. 12. Sir. 
Biſchoff, Chriſtina, 57 J. 465 Racine Apr. 
Ellerd. Thomas J. 4 I. 5841 Warren Ave. 
Emmerich, Catherine, 61 J. 5534 Ada Str. 
Esig. Katie, 45 X, St. Üne'3 Hofpital. 
Stüdiih, Grace, 2 3, 85 Girard Str, 
Gig:, Rap I., 15 Y., 49 Aihland Wfpd. 
Krelig, Herman, 49 Y:, 38 Morgan Str. 
Komp, grant Y., 64 3., 2163 R. Seapitt Str. 
Kara, Teavid, 8 Y., 5402 Trerel Une. 
Moller, Alerander, 32 3., 126 Colorado Ape. 
Maun, Leonbart, 46 Y., 279 Elybourn Une. 
Pid, Mına, 59 3, 1619 NRoscoe Bind. 
Richter, Robert U, 2 A., 1808 DOafpale Abe. 
Schmidt, Noje, 70 3., 815. Spaulding pe. 
Siegel, George, 10 %., 1059 Robin Str. 
Schilling, Eopbia, QM N., 2607 M. Bi. 
Sprutb, Karl, 5 I, 40 W. 9. -V. 
Winzgutd, Minnie, O 3, MIR. Sampyer Une. 


—s 
Bankerotterklärungen. 
Um Entleſtung von ihren Verbindlichteiten ſuchen 
im Diftritts gericht nach: 

Fred R. Auſtin, Verbindlichkeiten 86073. 70, Bes 
fände $417. 
“2 Laib, Berbindlichfeiten $1,085, Beltände 
Sofend €. Burley, Berbindlileiten $12.71, 

Beltände $40. 


Schwache, nervöſe, krauke 
Männer und Frauen. 


Kurirt End felbft. 
zn Hr an Merpafität, 


—— 9 


3* 
irgend einem anderen 


bi3 SKenfington bringt, |- 


Sehen Eie im, 


The Big Store 


Chicago's Economy 


*80 


Die Abzahlungen find fo niedrig wie 51 die Wocſe, 


Keine Sinfen. 


Piano 
Lindemann 
Lindemann 
9. M. Cable 
9. M. Cable 
F. Radle 
Steinwahy 
Sohmer 


Mahagoni 
Eichenholg 
Mahagoni Art 
Ebenholg 
Mahagoni 
Ebenholz 
Ebenholz..... 
Ebenholz 
Ebenholz 


Kranich & Bach 
Behning 

3 & E. Filcher .; 
Haines Bro8.......... 
Geo. Steck & Co 


Ebenholz 
Ebenholz 


ee Zicocl Sooder d Go., Der Große Laden 


Scheidungsklagen 


twurden angeftrengt bon: 
Mary gegen John I. Donovan, graufame Pe 
handlung; Klara gegen P. Hanfen, graufame 
Behandlung; Henrietta gegen Nohn Porgnalt, 
graufame Behandlung; Grumnilda gegen Dle 
M. Nelfon, grauiame Behandlung; Cdwin ge: 
gen Bannie Carroll, Berlaffen; Satberine ge- 
gen. Dennis % D’Brien, Berlafien; Staroline 
egen Michael cher, graufame Bebandlung; 


rneſt J. gegen Marie Willoughby, Berlaffen; } 


Alice gegen George L. Roſſow, grauſame Be— 
handlung; Agnes gegen Albert I. Ulrich, gran: 
fame Behandlung; Walter M. gegen Elisabeth 
Baus, Berlafien; Amelia gegen Tobias Solo: 
mon, Berlafien; Olga gegen William Mutfon, 
graufame Bebandlung; Names €. gegen Mar: 
tba Golden, Berlafien; Mae gegen Howard €. 
Harrington, graufame Behandlung; Elizabeth 
genen George H. Baler, Berlaffen; Clement 
gegen Annie Simonfon, Berlafien; Chriftina 
gegen Sofepb Stahl, graufame Behandlung. 


Marktbericht. 


Chicago, den %. Mai 190. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Sem. 

(Baarpreiie.) 

Wintermweizen, Nr. 2, rotb, $1.50-$1.52; 
Nr. 3, rotd, 81.40-81.48; Nr. 2, hart, $1.32— 
81.20;_Nr. 3, hart, $1.27—$1.32. 

Frübjahrsweizen Nr 1, $1.32-$1.34; 
Nr. 2, 81.30-81.33; Nr. 3, $1.28—$1.32. 

Mais, Nr. 2, Ti; Nr. 3, weiß, T5—Tölke; Nr. 
2, gelb, FNyYc; Nr. 3, 7I%c; Nr. 5, weiß, 
ide; Nr. 3, gelb, AKT; Nr. 4, Ti, 

Hafer Nr. 2, Age; Nr. 2, weiß, 62%c; Nr. 9, 
She; Nr. 3 weiß, 6IU—6%c; Nr. 4, weik, 
Na; Standard, 6(6Ge. 

Roggen, Nr. 2, Be; Nr. 3, B—8tk; 
78 &e. 

Gerſt e. „Malting“ T5—Töke; 75 
Tec; „Screenings“, 6067e. 

Mehl, Winter-Patente, 86. 1086. 60 das Fab; 
Roggenmebl, B. 90 44. 153 Minneſota Hard Pa⸗ 
tent, Straight Erpott Bags, 33. 70 8.80; be⸗ 
fondere Warten, $6.20—$7.00. 

Heu. (Verfauf auf den Gelcifen.) — Beſtes neues 
Timothy, $16.00—$16.50; Nr. 1, $14.50-815.50; 
Ne. 2, 312.50-$13.90; Nr. 3, $11.00-812.00; 
Leites PBrairie, 813.00-$13.50; vo, Ne ia. 
$11.50—$12.0; Nr. 2, $10.00—$11.00; geringere 
Ertten, $8.50—$10.50. 

Temotbys Samen. „Country Lot3”, 2.7 

RKleejamen. „Caih ots", $7.25-89.50. 

Deu 

Standard, mweib, 150.... u 

Headlight, 175 — 

— 

Michigan Teſt 

—A 

MaihinensBejolin 

Seinjamen:Del, roh, par 5 Fab...... 
do.. gereinigt, per 5 Yyab 

Terpentin 


Nr. 4 


„Miring”, 


Schlachtufeh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.20-87.25 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.50-56.W; mittlere bis ausgeiuchte 
Kühe, B.0—H.B5;  Ichwere Kälber, B.50-— 
8.59; gute big ansgejuchte Kälber, 85.75-87.09; 
Bullen, gute bis ausgeiudte, 84.25—$6.W. 

Schweine Gute bi3 ansgejuchte Pölciwaare, 
$7.29—47.2235 ner 10 Pfund; aute bis ausge: 
juchte (zum Verfandt), $7.40—$7.50: aute bis 
ausgejuchte wleiicherivaare, $7.40-$87.50; quie 
bis auzgeſuchte Ferlel, 80.50-86.75; „Stags“, 
87.00-87.40. 

Stufe. „Skorn Wethert“, per I Ninund, 85.25 
6.55; Sborn Ewes“, B.00-86.65; „Der 
—5— 7587.35; „Feeding Lands“, *6. 00⸗ 
8.5. 

Miolterei-Brobufte. 

Butter— 
„Sreamerpn“,- ertra, das PBfund..$ 
Nr. 1, das ® 
Ar. 2, das 
„Dairies“, ertra, das Pfund.... 
Nr. 1, das Piund 
Ladles“, das Pfund 
VPadwaare, das Pfund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, ver Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüidgejandt) 

do., (Kiften eingefchlojjen).. 

Firſte“ das Tugend 0.1 

„Ertras“, das Dutzend. ......... 

Kälie— 

Nahmkäje, „Twins“, das Bid.. 0.13 —0.131 

„Young Anterica“, das Pfund... 0.1: L 

Daiſies“. dos Bi . I. 11 

Brick. das F 

Schweizer. das Pfund. —a 

Limburger, das Nund 0.10 

Gellügel und Kaldfleiic, 


&eftlümel (lebend)— 
Hührer, das Pfund 
.Springd*, da3 Dutzend. 
Kähne, das Pfund 
Trutbühner, dad Pfund 
Bänje, dad Bfund 
Enten, da3 Pfund 

Geflügel (Eisſpeicher 
Hübrer, das Bund 
Trutbühner, das Bfund 
Enten, das Pfund 
Ganſe, das Pjiund 

Rälber (geihladtet)— 
H— © Bir. Gewicht, das Pfund 0.0 
60— 20 Bid. Gewicht, dus Sam 0.07 h 
—190 Bir. Gewicht, das Pfund 0. . 

Gremüie und friihes DObit 

Lepfel, ter Buſhel.2 

Hitsonen, —— die Kifte 

rangen,. Kälifornia, die Kifte. 

Bündel. 


FE 


S>2P>>22 
Eee 
Dr 


b dll, soosk> 
33 abs Besssh 


* 


ww 
T® 


Sun 855 


Bananen, Jumbe, das 
Ananas, die Kift 


Tiumentobl, tie 
Ropfialat, die Kiebe 
—— die —— 
pargeln. € 
Champignons, das Pfun 
Rothe: Rüben, die Kifte.. 
Mobhrrüben, die Kifte 
iebeln, der Buihel. 
‚rüne Grbien, der Sk 
Grüne Seiebeln, die Rifter.unccrn.n. 
ellerie, Die Kine .......... san LO 
ben, die 0.40 
pinat, die Kiſte 
eerretlig, Bürdden 
Rettige, die Kite 00 — 
Brunnenkreife, dad Duhend Bündchen 0.10 
Tomaten, die Kifte.. 0 
BDieiferihoten, bie Kile........ u... 1.00 
filie, Dugend Bündden.........010 
obeeren, Vinis ...... 0 
Sr DEE —— 
Pirihen, Kalifernien, die -Kıfle...... 
Eine Banitttefnen, Bultel.... 1.00 
ne en, —— 
—— —— 
Rothe Riereubohnen 
Simabohnen. 
Kattoffeln. Cat 
2. 20., neue, 


< Eee —— 
J 
ö — —ñ— — —ñ— — — — — — nn nn, — — — — — — — — 


Beſchreibung 
Mahagoni (Grand) .... 
Mahagoni Spiel⸗Piano.. 


Keine Erltas 


Berlanfäpreis 
$500.00 
475.00 
275.00 
250.00 
250.00 
225.00 
125.00 
125.00 
125.00 
125.00 
125.00 
150.00 
115.00 
100.00 


Srüherer Preis 
$750.00 
675.00 
400.00 
400.00 
450.00 
600.00 
400.00 
500.00 
875.00 
400.00 
425.00 
400.00 
375.00 
400.00 


Facon... 


Nervöſe, Schwade, 
2ebensmiüde Männer 


Die Urfache des Niterfolgd im Leben — Kein Streben — Keine Energie, feinen Minth. 


Zaufende bon jungen Männern, und folde in mittleren Jadren, 
werden jährlich puren Musiamehtannen frübaeitigem Verfall entgegen» 


efübrt.  Blut-Fra 


ten baben das Leben vieler und tüdtiner 


unger Männer ruinirt und unteraraben. 


Wenn Du au 
üdertreten bait. fo 


verleslichen 


SuungerManm 


nur ein einaines Naturnefeg nenen Körber oder Getit 
albt es fein Entweichen 
Anusichreitung_ftebt ud 
Naturgefebe, melde das Meitall re 


ber 


trafe, di € 
Fo beiht Die une 


Krankbeit, Befall oder 


⸗ zn und renuliven. 
find fo nenau im animaliiden und vegetabilifden Königreich, * 


auf jieder Berlebung 
tit fo ficher 


magit die a 


e3 Gefeted eine beitimmte Strafe folat. 


ehe 


Zone folat, Und d 


€ u, junger, Mann 
ebertretung früber oder fpäter — 


Männer in mittlerem Alter. 


Ausichweifungen, Weberiretungen und Blutleiden baben mit 


i Undeil annerihtet un 
leraraben Ghmäcen baben fi Dereit3 in orwaniice Sranfdeiten 


unteraraben. 
gmasmanzsit. 


Abr feid frübaeitin alt und nicht der 

enzlraft tit im Sinien und wird bald berloren fein. 
fının Euch wiederberitellen, daß Ahr mieder perfefte Gefundbeit und 
mit geiftignen, lörverliben und vitalen Kräften, 


rem 
Eure bereit3 neihmwädte Lebenstraft 


Dann. der Abe fein jolltet. Eure de 
Erwadt über Eurem Auftand. ch 
annestrait beiitt 


Sntmutbiste Männer. 


ä ‚die beitabe an Geift und Körber ruinirt find und badten, Abe Fall fei boff- 
— nd FFeblfhaäne don anderen Xeraten, erbielten bollitänbine 


Kraft und Stärke dur meine neue_Me 


bode ber Bebanhlung 
fende von Fäden, und diefe lange Erfahrung. dur melde id meine 
bolffommuete, fekt mi in den Stand zu beilen. 


wieder. A bebandelte tau“ 
i Sehandlung 0 bei, 


Sie folnenden Rrankheiten find meine Spezialität: Krampfaderbruh (beraröherte Venen), 


Waiſerbruch Schwäche. 


Gesontranigeiten. Meine 


S : Täali n 10 Vorm. bis 153380 Nachm. 
tunden: Tägalich vo — 


von 10 Ubr Vorm. bis 8 Ubr Abends. 


iität, unnatürliche Abſonderungen, Bl ry 
ar Gebühren find niedria und Rd Hatlo 


n 
Dienitan. Donneritaa. Samitaa. 
12 Ube Vorm. * 


Dr. Weintraub, 


(Wiener Speziafarat. 
Ri i ers Houfe_Duildine. 112 &. Glart © Ede 
Rimmer 211 (ameiter Hloor). Chicans ge Mn u MR, te. 


Deutſcher Arzt und Zahnarzt, 


€ett 16 Zahren an ber Nordeft-Ede 

Galfted und Arams Str. über ber, Mpotbele 

chtfie von 82.50 an. : * 

oldfrouen von 32.50 an. 
Brüdenarbeit ton 82.50 an. 
Guld-, Porzels = 
lan- und Sils 
berfüllungen, 
bon 50can. 

Alle Arbeit garantiert. 
Unterfuhung und Rath frei. Ruh auf wis 


dientlihe Abzahlungen. — Bahnpulver für je i 


Patienten frei. Stunden bon 9 Vormittag 
6 Abends, Dienstag, Donnerstag, Samstag, bi 
9 Abends. Teieykon Mon 1017. didofon 


Widlio für Männer. 


Wenn * oder Arzneien Euch nicht Heilen 
berfucht unfere Maren, erprodten SHetlmitte 
welde niemul3 fehlilagen, in 


! folgenden gebets 
men Krankheiten: Sormulare Nr, I ud g Us | 
U bon 9% . 


tiren jeden no fo bartnädigen 
Jeimen Scantbeiten und Urinsleiden, a 
1.00 per Hlaige.— Doktor Tuder’3_ Wut-E’pe- 
eifte Inrirt Dlutdbergiftun 
ra $2.00 ß Flaſche. ⸗ 
igereteur beilen Männerihwäde, 
Nächte, Nerböfität, Ca im Urin, Melan 

und nicht zufriedenitelendes Cheleben. eis 
140 die Sdachtel. 8 ſur $2.50.—Die obigen 
eilmittel find nur dei und au haben. 


Behlles Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Str., Chicago, JI. 


er 


Ab ſolut geheilt burdh 
Cchrages Rheumatic Eure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei⸗ 
langen. Keine Feblſchläge. In der ganzen Well 
verlauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz glei wie lange 
fon beftehend. Freies Buch üser Heilung bon 
Rheumatisnus, und BZeugniffe. 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


Glart Sır. und Webfter Ave, Chicago. 
2201,dofadı? 


in allen Stadien. — 
* DeVBois Paſtiues 
ſchla ie 
e 


Graue Saare 


erhalten ihre natürlie Fache wieder bei ein 
— Anwendung bon 


Er. Laurg:’5 Harmloje Saarfarbe 


Ediwarz, Braun und Blonb. 
Breis 50€ und $1.00 per Blale. Zu Zaufen dei 


Mandel Srothers 


Deiitow Piarmad, 1011 Meilwaut 
a ale 16 ©. Galle die 


Arbeiter 


Eripart Gelb an Bahnarbeit, 


Wir _fehen bie Preife herab nie die 
Birbeit, —9— bieten —X die Decken bon 
enen E— ten. Keine Stubenten werden — 


beſchaftigt. Laſſet nichts mit Eure 

den DiB-Übe uns Unfucht Hadı. Geht bie Weeile: 

Golbfronen, 22%2....81.50 

Goldfällungen........d0e 

: ReEnameling.... (Daterialloften ungf.) ' $2.00 
Ulveoiar Brüdenarbeit (Mat.-Roft. ung.) $2.00 

Bolles Set Bühne 81.00 

— Garantirt — 

Beited Set Bühne 55.08 
Breie Unterfudhung, 


Slle Urbeit gerantirt 


Union Dental Co. 


289 Wabash Ave Seiten 
a abash Ave. a 
EEE RTTEER Tene jpe 


Heil⸗Bruchband. 
nenn 2 


eine fichere 
erzi 


elt. 
— SER EEE 
F) dee in allen verfgiedenug 
®orten, bon $1 ärtd— 
für bor und nad 


THE WOLFERTZ CO. 


Da. RoBt. WOLFERTZ, Settisene 
00 With Mur, nahe Manbaiyh Sr 


ö— — — — — — — —— —— — 


L. Lange, Lake u. Wood St. Chicago ' 
tan,bidofon® 


— — 


Bokannleller 
Optiter 

der Aordſeite. 
unson E, Strassburger 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams 





Der Geihäftsmann 


su beffen Diät ein Näährtonitum gebört, 


um ber 


Chädigung der Hab bes Geſchäftslebens entgegenzuwir⸗ 


len — trinkt 


Es 
allen Nährwerth der golbenen 
genden toniſchen Qua 


erfriſcht und ſtärkt Geiſt und Körper. Es enthält 


Gerſte — alle berubi 
litäten vom echten, impor⸗ 


tirten Hopfen. Gebraut mit all der deutſchen Sorgfalt 
und Gründlichkeit und den amerikaniſchen reinlichen und 


wiſſenſchaftlichen 
von echt deutſcher Vortrefflicht 
g90’3 


Einridtungen — tit abfolut rein und 


eit. Gebraut in Ehica- 


größter Brauerei mit reihlidem Lager: 


raum — iſt e3 genügend abgelagert, um jede Biliofität 


auszufchließen. 
und bilft der Verdauung. €3 


fälliger Güte — ba Bier ohnegleidhen. 


nur in ber Brauerei. 


Sein. fhäumender Anreiz gibt Appetit 


ift der Gipfel gaumenge» 
Flaſchenabzug 


Probiren Sie eine Kiſte daheim. 


Telephoniren Sie Heute 


I 


Diefe Bant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle ver Aktionäre 
ber Firft National Bank von 
Chicago, ijt daher eine fichere 
und zuberläffige Sparfaffe für 
Sparer — mo fie 3% Zind auf 
Sinfezzina erhalten und ihnen das 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Kontos fünnen an jedem 
Gejhäftstag eröffnet merben. 
First Trust and Savings Bank 
Grund⸗ Floor 

Firſt National Bank-Gebäube 

NW.Ede Dearborn und Monroe Str. 


—X 


—JV 


Deutiche Bant 


Clark & —— *2 
— it 2 — 


ide unb 
ee ——— fierfte gu 54 m. 0 . 


DE Beadıtet! ug 


unfere Wiuslandd- UntHellung: 
Krebitd — 7 en und Au 
Ianböwed) Rn en Welttheilen 
va ätide 343 ationen, = 
erthyapiere mit Bind-Coupons ges 
„rauf tefb. direft TER tele, . 
r 


ſcha Intka 
Euer — m red feattig 
. u. prompt beforgt. 
elb sum Kagedkurfe gewechſelt. 
Ben Bustünfte münbd], u, idriftlid. 


Wu. 6. HEINEMARN & 60. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypotheten. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleiben Gelb auf Grundeigenthum zum 
wiebeigiten zeitgemäßen Binz 
“ ick 


Geld zu verleihen 


auf Grunbdeigentbum zu den niebrigften Sin- 
fen—bon-$500 aufwärts—gut gefidderte ie 
Sppoiheien zum Verlauf ftet8 an Sand, 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington $tr. 
Alep,iondife® 


Exkurfionen. 


— Zum Berlauf nah dem 1. Juni —— 


New und aurüd..... .. +. 925.50 
Bo unb zurüd $25.60 


mb vielen anderen Punkten zu eutſp. Vreiſen. 


Schiffs-⸗Karten 


nad, und von Euroba zu niedrigſten Raten. 
Agenten fur alle Ozegn- und See ⸗Damp 
Geſe ilſchaften. aeg 


Cifeubahn-Fahrlarien nad jebem rt. 


 Frank’s Ticket & Tourist (o. 


' 198 ©. Glarf Str, Ghicade, 


a Olfen 8Ußr Mora. bis 8 N2G, Sonminga 0.8 


no an Canal 9. 


— — — — EEE 


Moeller Bros, 


Zwei 4928-932 Milwankes Av, 
—— | 600-602 N. Paulina Str. 


Bargains für Mittwod). 
4:4 gebleichtes Gambric, — Quali⸗ 
tät, ceguloẽr M, 
Nurſe geſtreiftes — das beſte 
zu 121%, Bertaufspreis zu 
Kappen für Knaben, alle Farben, 1 
nette Mudfter, regulär bc, zu 
Negligee-Hemden fir Männer, 
—— 81.00 Werth, 


Te 
Ye 


- 
5c 
ſehr gutes 


— 


wihr end dieieg 
Abftauber aus den Federn 
Grocery = Dept. 
5-Pfund Sack Patentmehl............ 18 
20e Santos-Jaffee 
Navy: Bohnen 
Büchſe 
3 Büchſen Lekto Powder 
5 Pfund Eimer Jelly 
Packet Celluloid-Stärke 
Vint Suider Catſup 
Fleiſch — 
Vorderviertel Veal 
Brime Shaulder Roaft 
No. 1 Sugar Eured Pidnid 
ET IE e. 
Nr. 1 Sugar Eureb 
Rumb Gorn Beef 


Droguen = Dept. 
Verſiſches Inſektenpulver, das Beſte gegen 


Käfer und Roaches, 19e€ 


DIE ORD. ie csnsscn neueren 
Anfelten Gum, ioe 
Haushalt: — ode Werth, 


Likör— Dept. 
$2.50 Gall. California Kognat 81. 79 


und Grape Brandy 
24 Flaihen Tafelbier 

Bor, Muscat oder Gatamba, 
Galfone 

Doppelfümmel, T5c beträgt * regu⸗ 
färe Preis, volle Quartflaf 


8 Kae oder 92 c 


Markt. 


Holan? Gin, Rum, 
Brandy. 14 Gallone 


Schiffs: Karten 


926 nad Rotterdam — Antwerpen 
52: nad) Bremen — Hamburg 


550 in.eriter Kajüte 


Extra billig nah Wien, Budapeft, Te 
meSspar unb anderen. zeanen in Deiter 
sei n- Ungarn, von  GChicags 

Vini, 3. und 7. Juni 

———— — E 
8. Klaſſe. Zimmer mit € 
Srübftüd, Mittag: und NAbenbbrot ferbirt im 
Epeifeifaal. — Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co, 


266 Süd Elarf Str. 


Spntel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str, 
In Ebicago jeit 1871. ma315,modifa” 


Familien -Lokal 


für Frauen und Kinder 


ı Kaffee, Sandwiches, Eundjes 


Beine 
HARRY PLOHR, 


Wein- Händler 


72 E. Adams Strasse 
segenüber „Rbe Üeir“, 
1Tiefondite* 


— äbhbne. 
ne große 


rer 18: s — * 


ee anne” 
4 . 


Wechſelten Shüfe. _ 


Angebliher Raubgejelle nad ani- 
regender Hat verhaftet. 


Der ſrumpan entkam. 


Das Opfer mußte vom Ambulanzarzt ver⸗ 
bunden werden. — Trau, ſchau, wem? 
— Merfwürdiger Zufall. —Schlimm zu» 
gerihtet.— In Eebensgefahr. 


An Randolph, nahe Desplaines 
Straße, wurde heute früh der 52jäh- 
tige Arbeiter Karl MWidersti, Nr. 329 
Milmaufee Ape., von zwei mit Rebol- 
bern bewaffneten Banpditen, die in ei= 
nem Haudflur auf der Qauer gelegen 
batten, überfallen und niebergejchla- 
gen. Die Raubgefellen waren mit ber 
Plünderung des Opfers beichäftigt, 
als die Deteftives MWebfter und Steat- 
ing nahten.. Sobald fte ver Beamten 
anfichtig wurden, gaben fie Yerfengeld. 
Die Häfcher nahmen ihre Verfolgung 
auf. Hart bebrängt, eröffneten bie 
Ylüchtlinge Yeuer auf die Verfolger, 
das bon diejen prompt ermwibert mur=- 
de. Nach aufregender Hab, in deren 
Verlauf mehr ala ein Dutend Schüffe 
gefallen waren, ergab fich einer ber 
angeblichen Räuber. Sein Kumpan 
entfam. 

Der Häftling entpuppte fich ala ein 
gewiffer Charles Schneider. Er 
wohnt angeblih Nr. 62 Carpenter 
Str. Das dem Widersti abgenom- 
mene Geld mwurbe, jo behauptet bie 
Polizei, in feinen Tafchen gefunden. 
MWidersfi, der mehrere Schäbelwun- 
den erlitten hat, wurde vom Ambu- 
lanzarzt verbunden. 

Räuberifhe Zechkumpane. 

Bor feinem Zimmer im Haufe Nr. 
47 Halfted Straße murbe geftern 
Abend der Aöjährige John Williams 
bon zwei Zechtumpanen, die ihn heim= 
geleitet hatten, überfallen und um $11 
beraubt. Einer der Raubgefellen wur— 
de nach aufregender Haß verhaftet. Er 
gab in der Wache an Desplaines Str. 
feinen Namen an als Wm. Dalton. 
Sein Spießgefelle ift entfommen. &3 
fol ein gewiffer Rafo TFinella und in 
der Bäderei Nr. 131 Halfted Straße 
befchäftigt gemwejen fein. Die Polizei 
fahndet auf ihn. 

Der Mordbrenner entfommen. 


Sn feines Bruders Wohnung, Nr. 
1023 Emerfon Xoe., mit dere: Be- 


madhung während der Abmefenheit der | 


Yamilie er betraut worden mar, über- 
rumpelte gejtern Abend der 18jährige 
Sohn Adams einen farbigen Einbre- 
cher, der in der Küche am gebedten 
Tiſch ſaß und es ſich gut ſchmecken 
ließ. John eignete ſich mit ſchnellem 
Griffe das neben einem Laib Brot auf 
dem Tiſche liegende Vorſchneidemeſſer 
an. Ehe er aber von der Waffe Ge— 
brauch machen konnte, hatte ihn der 
Verbrecher mit einem wuchtigen Fauſt⸗ 
ſchlage zu Boden geſtreckt. Der Ein— 
brecher ſetzte dann, wohl in der Annah— 
me, den Jüngling getödtet zu haben, 
die Küche in Brand und ſuchte das 
Weite. Ein Straßengänger entdeckte 
den Brand und alarmirte die Feuer— 
wehr. Von der wurde John noch be— 
wußtlos gefunden, während die *lam— 
men ringsumher praſſelten. Er wurde 
ins Freie geſchleppt, wo er ſich bald 
wieder erholte. 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
es etwa $50 Schaden angerichtet hatte. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, des Morbbrenners habhaft zu 
werben, 

Kette Gelegenheit. 

Der frühere Richter Abner Smith, 
der befanntlich in Verbindung mit dem 
bor drei Jahren erfolgten Zufammen= 
bruch der Bank of America wegen bes 
trügerifhen Banferott3 zu Zucht: 
baugjtrafe verurtheilt wurde, wird am 
Dienftag, dem 1.Yuni, eine legte Ge— 
legenheit erhalten, fein Begnadigungs- 
gefuch vor der Staatlichen Begnadi- 
qungsbehörde zu begründen. X dies 
fem Sinne wurden gejtern die geqnes 
rifchen Anwälte Darrom, Mafters und 
Wilfon von Springfield aus amtlich 
benachrichtigt. 

Im Schatten der Wade. 

Yohn W. Spiedler. Nr. 203 Ehica- 
go Abe, war geitern nebt einem ge= 
willen Michael Ryan, mit dem er in 
einer Eleftrifhen Streit gehabt Hat- 
te, verhaftet worden. Sn ber Wade 
an Harrifon Straße behauptete er, 
daß Ryan und deflen Freunde Tho— 
mad McDonald, Nr. 582 Yadfon 
Boulevard, und John E. Strong, Nr. 
2223 Wabafh Ane., ihm aus der von 
Mont Tennes im "Haufe 123 Elart 
Straße betriebenen Wirthfchaft gefolgt 
waren und ihn ohne jegliche Veranlaj- 
fung thätlich angegriffen hätten. 

Er murde gegen Bürgjchaft auf 
freien Fuß gefebt. Als er aus der Wa- 
ce auf die Straße hinaudtrat, fielen 
Mc Donald und Strong, die feiner 
dort harrten, über ihn ber und fhlugen 
unbarmherzig auf ihn los. An Noth- 
mehr 30g er fein Meffer und brachte, 
ehe die Polizei einfchreiten fonnte, dem 
McDonald vier Stiche bei, 


Donald mußte nat dem Coünty- 
bofpital gefchafft meden. Strong mur- 
de eingelocht, nachdem ber Ambulanz- 
arzt ihn verbunden Hatte. 

Spidler, der früher angeblich einer 
der Tennes ſchen Buchmacher mar, 
wurde gleichfalls feſtgenommen. 

In Honolulu verhaftet. 

Aus Honolulu, ber 

— wird nm sb bort ge= 


während | 
er Strong am Handgelenf vermundete. | 


| an oe 
| Benjamin 4 = 


a 
1 
IR e 
F 


* 


i— aaren: araten 


2:Brenner Modell Gasofen, mit breitem 
Dpertheil und gegoijenen Brennern gemacht, 
beit Brenner mit zivet Reihen Flammen 
Bi res. fehr feine Plate, 85 
Werth 


— Victor Gasofen, mit Nadel 


Valves und „Jewed“ Breunern 
gemacht, 31.50 Werthe, 1.10 


für eine gute Mafchine, 


Auswahl aus 
ftern, einfchließlih hoher oder nie: 
driger 


* DR A] Ma: NT 


LEE 


FTIgZ 


A MAKERS ENTIRES 


Tanfütt, Y 

ſpe ei 

einee Tage. 2 
a 


a 


LIE — 9 


———— —— — — —— — 
Vorberkauf von Sommer — — zu eine ea. —— Breis nur für Mittwoch. — forgfältig * — 


Bargain 


S ’ Sch 
meſſer, 8zöll. Treibrader, der nie⸗ 


drigite ie offerirte Preis 


1.50 


Echte — Raſen⸗Mäher — 
3 verſchiedenen Mu⸗ 
vier 


Raͤder und drei oder 


Meſſer-Maſchinen. Beachte dieſe be— 
mertenswerth niedrige Offerte. — 


* gr —35 Schnitt 


* 3⸗Brenner Imperial Gas⸗ Dlatte, 
fehr ftarf und gut gemacht, hat extra brei> 
tes Obertheil, zwei gewö nlice und einen 
doppelten Brenner, mitNidel-Befhlägen. So 
x wie irgend ein Ofen im © 
_Marfte, garantirt, $4.65 Werth, + 


Ga3:Ofen, aus ftarfem 

Sheet Eifen gemadt, be= 

ea dedt einen Brenner, aud 
2 geile enb für Kerofine oder 


—* NE re 69€ 


a große Sorte, 
für Brenner pafiend, 
aus Pi Stahl, _dop= 
pelte Wände, Fall-Thür, 
perfelte Pentilation und 

* re ae reg. 

t verfau 
(ie 1 6 auf 1 39 


geitellt von der Ph 
Momwer Co., 


ertb zu 


—— « Mäher» 
Oeler — 
oroheſtanne 


— für diefen Tag. NAıc Waaren yo 


Challenge Eistifte, a 
Hartbols gemacht, 
atusgejchl., — * 
fallt, ER e 
Jol, ehe —* 
4.45 


ñ Gisihrant, 
verbejf. teodene Luft, 
— Patent Lever, 
Ko ko Eh 


28 Zoll 
d ol lang, 17 
der = 39.75 


13-0.7.95 


Bohn's neuer 
berühmter Sys 
»bo8 Gisjchrant, 
6* Familien: 

orte, bilbiches 

Biano iniſh 

orzel⸗ 


"2 


81.50 Screen Draht: 
tuch, ſchwarz angemalt, 
in allen Breiten, in 100: 


uß Längen, 100 
quore ss 


en $14.75 Challen i Apart: 


Se Al-Day —55 ⸗Mäher, her⸗ 
ladelphia Lawn 
iſt eine ſtrikt erſtklaf⸗ 


ſige Maſchine, hat alle modernen 


——— wie 10zöllige Treib⸗ 
räder, 
loſe Rathets, „geared“ au 
Seiten, 
Schnitt, 8.95 Werth, 


eräufch- 
beiden 


2.95 


Schneidemeffer, 


voller 14-3Öfl. 


Moefütt., 
Meine grobe 


-$1.0 Seren : 
Thüren, befte 
Sorte jhmwarzes 
Drabttud, Mal 
er 1} 


Kancl, 4 } 


$19.50 Minnefota Eis- Thüre, 
chrank, hübſches Bir: 
uhoiz, niit Vorzellan 
ein Schrank für 
15.25 


Werth, 


Yamilie, zu 


1.18] 


Fanch Screen: 


Naturbolz, 
tirte Mufter, 
regulärer 


Klafje garantirt oder Geld 


Senfter Screen: Rab: 
men, jhlvarger Wal: * De sur 

nub Stain, voltft. | holz«Rahmen, IR bon 
| mit Gden-Gifen, Nä- Dit Raben aus zu⸗ 


geln, Tadı, 18c 3 ec 


Schrauben, 


| 

| 

| | 

| _$1.75 fancy 32.75 elegante 
| &: teen = Thüren, |Sereen = Thüren, 

| wie Bild, 14 Zoll |wie Bild, 4eöllige 
sin |di cd, Natıcholz Rabmen, finifhed 


$1.25 | Finifh, al3 Por: in Naturholz, gal« 
fu 1 35 ee 95 


_Ausziehbere 2. en Re e : 
creens 


finiſhed in 
aſſor⸗ 


89e 


18,000 einzelne Baar Spiten-Gardinen zu etwa 40 Gents am Dollar 


18,000 Baar Spiten-Garbdinen, nır ein Baar von einer Sorte. —— md St. Gallen Bruſſels, Swiß— 
Eine der Gardinen in vielen Fällen dur 


orker Importeuren gekauft. 
ol breit. 


Der ganze Einkauf zu 2dc bi3 334c am Dollar marfirt. 


Sãchſi ſche 


Säch ſi ſche a Gar: 
dinen, werth $15.00 und 
417.50, für a mars 


firt — zu, 
irt zu 1.30 * 


Parlor⸗Gardinen, zu 810.00 $11.00 und 
$12.00 verfauft, das Paar marfirt zu 7.50. 
Ehte handgemahte arabiihe Vorhänge, mit 
breiter Ginfaffung, Einfag und Nand, zwei | 
u. drei Paar von einer Sorte, Lacet arabifhe 
Vorhänge — die elegante Parlor-Drapery der 


Sestaeit, * ein Paar je billi— 
ger als $10 $11.00 und $12.00 * 
verfauft; * Baar, 

Gardinen für irgend ein Zimmer, regulärer | 
8.2 Werth. Großes Sortiment zur Auswahl. 
Reine Nottingham-Gardinen, 60 Zoll breit, | 


34 Yards lang; importirte Cluny Gardinen, 
meik und Arav; Battenberg - Vorhänge, nur 


—— ale En Boint o 2, 00 | 
—— 


zu, das Paar, 
. Yloor. 


Sehr Ga Werthe diefe Woche. 

25c und 35c Tapeten, die feinen gefir- 
nihten Gold-Tapeten auf jchwerem Pa= 
pier, die beiten der Sorte die gemacht 
werden; Entwürfe und Farben 15c 
für irgend ein Zimmer, Rolle 

Schwere permanente Dupler Tapeten, 
durchſchnittlicher Preis 506e bis 60e die 
Rolle, unſer Preis für dieſen 28 
Verkauf, per Rolle, c 

Gemufterte Oatmeal Tapeten, im>De 
permanenten Farben, — hochfeine 
Tapeten, 75c, $1.00 und $1.25 
Merthe; per Rolle 39 

Tapeten, 20 Mufter zur Auswahl,— 
diefe Tapeten werden überall zu 10c ‚uud 
12140 verkauft; unjer Preis mor: 
gen, die Rolle, zu 5e 


das 


den 1. Januar herum Chicago, um 
ſonſtwo ſein Glück zu ſuchen. Auf ei— 
ner früheren Fahrt nach Honolulu ſoll 
er die Bekanntſchaft einer Chicagoerin 
gemacht haben, die nad) der nfel rei- 
fte, um die‘Gattin ihres dort anjäj- 
figen Bräutigam zu werden. Diejem 
gab fie aber denLaufpaß und heirathe- 
te angeblich Baker. Yet wohnt fie mit 
ihrem Kinde bei ihrem Bater an 
Princeton Abe. 

Gerüchtmweife verlautete, vaß Luman 
T. 90H, der hieftge Bundesmarfoall, 
Bakers Verhaftung erwirft habe. HoY 
ftellt das aber in Abrede und deutete 
an, daß vielleicht die hiefige Gattin des 
jungen Mannes die Klägerin fei. 

Charles W. Bafer erklärte, beim be- 
ften Willen nicht angeben zu -fönnen, 
ob der Häftling fein Sohn fei. Er habe 
bon feinem Sprößling, feit diefer Chi- 
cago verließ, nichts gehört. 

Brutal' mißhandelt. 

Der 20jährige verfrüppelte Charles 
Kennen, der an Kedzie Ave. und Ma- 
difon Straße Zeitungen feilbietet, 
twurbe geftern Nachmittag von Thad 
Stephens, ber in der Expedition einer 
in englifcher Sprache erfcheinenden 
Nachmittagszeitung beichäftigt if,” 
nad) furzgem Wortwechjel niebergefchla- 
gen und mit Füßen geftoßen, bis ihm 
die Sinne fchmanden. 

Eine Frau, die Zeugin des Vorfalls 
war, ohrfeigte in gerechter Entrüjtung 
den brutalen Angreifer, der e3 übri- 
gen nur dem rechtzeitigen Einfchrei= 
ten der Polizei zu danken hat,‘ daß er 
von dem Boltähaufen, der fich jchnell 
angefammelt hatte, nicht windelweich 
geprügelt wurde 

Kenney wurde nach der Wohnung 
feiner Schweiter, Nr. 1038 Warren 
Avbe., geſchafft. Sein Zuſtand wird 
füt ſehr bedenklich gehalten. 

Stephens befindet ſich in der Wache 
an Warren Ave. in Haft. Er hatte 
angeblih ben. Krüppel mißhanbelt, 

tl Diefer fich den Verfauf der von 

m ‚bertretenen Zeitung nicht beſon⸗ 
der# angelegen fein Tieß. 

Der. Mikhandelte, ein ſtrebſamer 
junger Mann, beſucht das Lewis⸗In⸗ 

die —— zu be⸗ 
— verlauft er Morgens und am 
gg und Abends Zeitun⸗ 


— Auch * 


und 825.00 
markirt zu, 


Sächſi ſche Dur Gar: 


dinen, — ierth an 


332. 50 umd 3. 


y9.95| | "14.95 


Barlor- und Wohnzimmer-Gardinen, in den 
neuen St. Gall-Gardinen, plämiihen Point Gar: 
dinen, Duceh Effeften, Elfenbein und Yrab, 
hübfce Vorhänge jür jedes Zirmer, 
jedes. Baar follte $7.50 bringen. Unf ir.) 3.00 
Preis für morgen, daß Baar, 


ee Gar: 
werth RN 


Be, 


Eb- und MWohnzimmer-Gardinen, feine „Cable 
Neg und feine Rottingham=-Gardinen, alle Copien 
von wirflihen Spiken; fehen im Fenfter aus, als 
ob fie zehmmal foniel foiteten. Arabiiche cordirte 
Gardinen, quf beiden Seiten cordirt; wirkliche 
Cluny Spigen-Gardinen, echte *3 50 

+.) 


tenberg: Gardinen — reguläre $= 
eroße Partie don ges 


MWerthe, das Paar, 
Schlafzimmer:Gardinen, 

ruffelten Vorbängen, einige mıi Zu 

Einfaß, andere Battenberg; Tofteten 67 x 

berzuftellen. Partie. zu, Baar, 


as Befaſſen beſchmutzt. In der 
Bedenkt, nur ein Paar von jeder Sorte. 


Iriſh Voint 


St. Gall re —* 
8. 95 und ſels 


dinen — werth 
810.00, füt morgen — 


4.95 


Sommer Cottage und Sommer-Heim Gar: 
dinen, 750 das Paar, Herftellungsfoiten be: 
trugen da3 Doppelte; Ero& Stripe Grenadines 
Gardinen, fonft aufwärts bi zu $2 verfauft; 


ifbnet-Gardinen, Herftellungstoiten 2 
1.874, Weib und Arab. Ganze TC 
Bettzeng = 


Partie morgen, zu, das Paar, 
3, Kiften Habrif-Räumung feiner Betten 


Eomfortt, mit reiner Watte ge- ( 
füllt, gemadt, um für $1.25 und Ye 
$1.374 verlfauft zu werden, Stüd, 
Komforterd, die gemacht wurden, um $2.00 
und $2.25 zu foften, befter Silto: 

line:Bezug, Kopien bübjcher Sei: 1. 50 
den, reines Filling, Stück zu 

2.50 befranfte Bettdeden zu, Stüd, 1.95 


ur zu, u, das 
aar 


nur, 


69:Garts zum halben Preis 


Das ganze Mujter-L 


Fabrifen Amerifas zu 50 Cents am Dollar. 


Lager von Go-Gart3 und Kinderwagen bon einer der größten 


Wir haben nur einen von jeder Sorte, 


deshalb fommt früh um die erfte Auswahl zu erhalten. 
Hier ift eine Xdee wie viel Ahr fparen Fönnt: 


53.00 Gart3 für 1.45 


$2.00 Garts für 98c | 
55.00 Garts für 2.45 


$7.50 Gart3 für 3.75 
$8.00 Garts für 
$10.00 Garts. für 4.95 


$1250 Garts für 6. 
$15.00 Garts für 7 
$20.00 Garts für 9 


3.95 


$30.00 Gart3 für 14.95 


tereinander getroffenen Webereintom> 
men gemäß „verbuftet“ find. Geine 
Mannen find eifrig bemüht, das Dun- 
fel zu lichten, da3 noch immer das räth- 
jelhafte Verſchwinden der beiben 
Agenten umgibt. 2. 8. Qubmig, PBor- 
ters Schwiegervater, glaubte gejtern 
im Jadfon Park, etma 200 Fuß von 
der Stelle entfernt, ivo Porters leere, 
blutbefledte Börſe gefunden wurde, 
eine größere, allerdings ſchon einge— 
lrocknele Blutlache endeckt zu haben. 
Dieſer „Fund“ hat ihn in der Annah— 
me beſtaͤrkt, daß Porter ermordet 
wurde. 
Haltloſes Gerücht. 


Da er und die übrigen Angehöri— 
gen es für wahrſcheinlich halten, daß 
die „Mörder“ das „erſchlagene Opfer“ 
in die Lagune im Jackſon Park ge— 
worfen haben, ſo wird dieſe nochmals 
von der Polizei gründlich durchſucht 
werden. 

Die Polizei wurde darauf aufmerf- 
fam gemacht, daß Porter vor brei 
Sahren die Verhaftung eines jungen 
Burfchen, Namens Karl Wilfon, un= 
ter der Antlage erwirkte, den Verſuch 
gemacht zu haben, in den Laden Rt. 
370 63.: Straße . einzubrechen. Bor 
Gericht fol der Angeklagte fürchterli- 
che Drohungen gegen ihn ausgeftoßen 
haben. &3 jet aljo mohl möglich, daß 
er die Drohungen in die That umge- 
fegt habe. 

Die polizeilihe Unterfuhung hat 
nun aber ergeben, daß nicht der Ver- 
mißte, fondern fein Bruder Allen bie 
Verhaftung jenes Jünglings erwirkte 
und daß dieſer inzwiſchen ein ordent⸗ 
licher Menſch geworden iſt, der einen 
einwandfreien Lebenswandel führt. 
Selbſt Porters Verwandte glauben 


nicht, daß er den Vermißten aus dem 


Wege — hat. 


Bundes:ipkimmung. 


Soll das Sängerfeft d dennodh in Omaha 


abgehalten werden? 
Infolge der Einführung des Mu⸗ 
—— we im ea Ne- 
brasfa - die 


irt 
w ee um 


bie 


bes 


&aft von DOma- 


at Use & Abends ge E 
—— he geſehen, 
bes nächftjährigenSän- 


— a 
m. a u E 
Dieſe Sache if nun Gegenſtand einer 


es wurde der Beſchluß gefaßt, die 71 
Bundespereine genau bon der Sach— 
lage zu unterrichten und fie zu erfu- 
Ken, darüber abzuftimmen, ob das 
Sängerfeft troß alledem in Dmaha 
abgehalten werben joll. 


Auf der Börje. 


Der Maiweizen fteigt immer höher im 
Preife. 

Auf der hiefigen Produftenbörfe ift 
Weizen für Mailieferung geftern auf 
$1.343 gejtiegen, Hafer auf 62% und 
Mais auf 744. Leute, die fich in der 
Sachlage auszufennen behaupten, ver= 
fihern, daß e3 Batten und Genofjen 
verhältnigmäßig leicht fein würde, 
ben Weizenpreis biß meit über $1.50, 
vielleicht bis $2.00, in die Höhe zu 
treiben, wie e3 vor 21 Jahren der alte 
Hutchinfon gethan. Sie brauchten zu 
diefem Ende ihre Makler nur die Kauf- 
angebote zurüdmeifen zu laflen, und 
die Parteien, welche jich verpflichtet 
haben, biö Ende diejed Monats Mei- 
zen zu liefern, würden dann höher bie- 
ten müffen. Gefegt den Fall, daß die 
„turz Gelaufenen” nicht höher bieten 
mollten, fönnten bie. Batten-Mafler 
durch mechfelfeitiges Beten und or- 
dern den Preis auch felber in die Höhe 
fohrauben. Die VBörfentegeln ver— 
bieten. derartige Machenfchaften frei- 
lich, aber ein Einvernehmen läßt ſich 
in ſolchen Fällen ſchwer nachweiſen, 
beſonders wenn, wie es gegenwärtig 
der Fall iſt, auf auswärtigen Börſen 
die Preiſe höher ſind, als hier. In 
Toledo z. B., wo nur weicher, rother 
Winterweizen auf künftige Lieferung 
verkauft worden iſt, ſtieg dieſer geſtern 
auf $1.54. 

Dachrichten von einem Preisrück⸗ 
gang in Liverpool und von ſtarkem Re⸗ 
gen in der Weizenregion des Südwe⸗ 
jteri bewirkten heute, daß der’Prei3 für 
Zuli-, September und Dezemberwei⸗ 
zen- heute auch hier fiel, Maimeizen 
‚aber jtieg, flieg. Gleich zur Eröffnung 
der Börfe ging er auf- $1.354 in bie 
Höhe und e3 hatte ganz ben Anfchein, 
daß er vor Schluß des Gefhäfts no 
DEREN Punkte weiter 


* 


James P. Marſh Rr.- 60 Wells 


— wurde heute 
v ne 


Gardinen — 
8.75.und $6.00, marfirt 


ms eined 


Srifh Point> und franzöjtiche Gardinen, von Nemo 
artie jind 3, 3% und 4 Yard Längen, 50, 55 und 60 


Bruf: 
werth 


und Bruſſels, franzöſiſche und 
Swiß Point Gardinen — 


En u $4.50 und 
2.95 


a „u, daß 
Rope: Bortieren, für Balance und Einzel: und 
Doppelthüren, eine Yabrif-Räumung, Herſtellun zs⸗ 
Preiſe betrugen dreimal die unjerrgen, für morgen. 
Balance Chenifle Ehenille Balance-u. 


s Thür = Portieren — 
Nopes, —* $1 2 3.50 
Werth, Stift, II 8 1.95 


Werth, 
Einzel:Thüre Chenille Ropes, 2 Wihe, St. dic 
Bargains, 


Bettenliſſen, Art 95€ 


Tiding- Bezug, 
Werth, zu, 

Gebleichte Betttücher, SIXW, eine 
Vartie von Fabrik : Ausihus, ertra me 
Sorte Baummwollenzeug, werth Sufmirt 50€ 
bis zu 7öc das Stüd, zu, Stüd, 

10,00 Riffenbezüge, morgen zu, da3 Stüd, Sie 


2.50 graue Sommer: —— 11-04. Paar, 1.50 


3:95 


reine gr 
22x83 Größe, $2.00 


Stüd, 
nabtlos, 


75c 12:4 baummollene Blantets, für den Sommer, Stüd ! 


Zweiter 

ee — 

— — c—— @r- 
change 3, und unjer 
Verkäufer wird Euch 
Mufter und Breije 
für jede Art von 
Awnings vorlegen.— 
Wir haben mehr Ge— 

‚A 2 \ bäude u. Heime mit 

— Awnings ausgeſtattet 

— als irgend ein au— 

deres Geſchäft in Chicago. 

Verſtellbare Awnings paſſend für ir⸗ 
gend ein Fenſter. Blau und weiß ge— 
ſtreiftes Duck, echte Farben. 


bis 61% Fuß Fenſter — 6 
— bis 4 Fuß Fenfter,— 5 12 
zu 


„enge 


Dieles ein- Slück 
leidene leid 


rgend eine Dame in Chicago 
fann auf Kredit faufen und 
bezahlen, wenn e3'ihr am beften 
paßt, zu der Rate von 


15c per- Tag 
Diefe Kleider find u ar 


dung; gemadt von 
Ei eide in Wefebe, 


— 


gie ee 
: —— — 


Männer⸗T zu 
Ebenſo a zu 
—— Leſer färeißt, nacı 





